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Mittwoch , den 13 . Juli

Amtsblatt aller Behörden Oftfrieslands

Erschein werttäglich mittags . Bezugsprets in oen Stadtgemeinden 1. 70 RW . und 30 1g.
Bestellgeld . tn den Landgemeinden 1. 65 RM und 51 Bfg Bestellgeld . Postbezugspreis
1,80 RM . einschließlich 33,96 Pfg . Postzeitungsgebühr zuzüglich 86 Bfg . Bestellgeld .

Einzelprets 10 Pfennig

Neue Greuelhete entfesselt !
Englisches Blatt verdächtigt Deutschland in übelster Weise

London , 12 . Juli .
Die englische Zeitung „ News Chronicle " bringt in großer Aufmachung die angeblich wörtliche Wiedergabe einer

Vorlesung , die ein sehr hochstehender deutscher Offizier vor Führern der Partei über Deutschlands angebliche
Ziele in Spanien gehalten habe .

Danach habe Deutschland sich in Spanien eingemischt ,
um es als Prüffeld für Deutschlands militärische Metho¬
den zu benutzen , als ein Mittel , um lebenswichtige Stel¬
lungen zu erringen und Englands und Frankreichs Stra¬
tegie in einem möglichen Kriege schon im voraus zu durch¬
freuzen . Der Offizier habe angeblich weiter gesagt , daß
das deutsche Ziel darauf hinauslaufe , Portugal von Eng¬
lang zu trennen . Notfalls fönne die mächtige Armee , die
Franco nach einem Siege in Spanien haben werde , hier¬
für in die Wagschale geworfen werden . Unterstützt von der
weitverbreiteten Stimmung in Portugal zugunsten eines
nationalistischen Spaniens werde diese Armee in der Lage
sein , und zwar wirksamer als diplomatische Mittel es sein
fönnten , in Portugal ein Regime an die Macht zu
bringen , das für Deutschland annehmbar sei .

, ,News Chronicle " bringt zu dieser unglaublichen
Unterstellung einen eigenen Artikel , in dem zunächst gesags
wird , daß weder die englische noch die portugiesische Re¬
gierung diese brutale Enthüllung deutscher Ziele in
Spanien durch einen der größten Männer in der deutschen
Armee ignorieren könnte . In seiner Vorlesung habe der
deutsche Offizier enthüllt , daß das Ziel der Einmischung
in Spanien das sei , in einem als unvermeidlich angese¬
henen Kriege Großbritannien und Frankreich
in die 3ange zu nehmen . Der Offizier habe gesagt ,
daß die Batterien in der Nähe von Algeciras und gegen¬
über von Gibraltar große Dienste leisten würden , wenn
es dazu komme , die englisch -französische Lebenslinie zu
durchschneiden . Weiter habe er gesagt , daß man den
Grundstein für , eine Kampffront gelegt habe , die teils
deutsch , teils italienisch , teils nationalspanisch längs der
Pyrenäen gegen Frankreich laufen würde . Das sei ver¬
teufelt offen und beschränke sich nicht auf England und
Frankreich allein , sondern gehe ebenso Portugai an , was
durchaus aus dieser angeblichen Vorlesung nachzuweisen
versucht wird . Angesichts dieses Beweismaterials sei
Chamberlains Regierung einer schuldhaften
Vernachlässigung britischer Lebensinteressen überführt .
Durch ihre Spanienpolitik helfe die Regierung Ländern ,

deren geheimes Ziel es sei , die Kontrolle über strategische
Stellungen zu erhalten , durch die sie in die Lage fämen ,
England in die Knie zu zwingen . Die portugiesische Re¬
gierung werde gleichfalls gewarnt . Sollte sie Francos
Sache unterstützen , würde sie damit Kräfte ermutigen , die
notfalls bereit seien , die Unabhängigkeit des Landes durch
Gewalt zu beseitigen . Die Veröffentlichung dieses Doku¬
mentes müsse die Augen Chamberlains öffnen .

Wie DNB zu dieser Veröffentlichung des „ News
Chronicle " von zuständiger Seite erfährt , handelt es sich
bei dieser Vorlesung eines angeblichen deutschen Offiziers
vor Führern der Partei , um eine ebenso plumpe wie
niederträchtige Lüge , die nur zu dem Zweck er¬
funden wurde , eine neue Set - und Lügen - Kampagne
gegen Deutschland zu entfesseln .

Sahraana 1938

Lügengift über Europa
Es ist eine plumpe Greuellüge , die die Patent =

lügenfabrik des liberalen , also freimaurerischen und sow¬
jetfreundlichen , ,News Chronicle " mit der Wiedergabe der
angeblichen Vorlesung eines „ sehr hochstehenden deutschen
Offiziers " der englischen und damit der Weltöffentlichkeit
vorsetzt . In politisch ruhigen Zeiten könnte man wohl
damit rechnen , daß die unglaublichen Behauptungen ohne
besonderen Eindruck und Erfolg bleiben müßten , wogegen
in unseren , durch die vorangegangenen Hezkampagnen
bereits tief aufgewühlten politisch unruhigen Tagen jeder
Brunnenvergiftungsversuch nur allzu leicht zur Kata¬
strophe führen kann .

Ein sehr hochstehender Offizier " soll vor Führern der
Partei die erlogene Rede gehalten haben . Da darin hoch =
politische Ziele ( die aber bestimmt nicht Deutschlands Ziele
sind ) aufgezeigt werden , fragen wir das englische Lügen =
blatt , ob es ihm bekannt ist . wer in Deutschland hoch¬
politische Ziele steckt . Alle Welt weiß es und auch

, ,News Chronicle " muß es wissen , daß dies nur der Füh¬
rer tut . Und wenn es darum geht , diese Ziele bekannt =
zugeben und zu veranschaulichen , dann geschieht diese Be¬
kanntgabe an das politische Führerkorps bestimmt nicht
durch die Wehrmacht , sondern wiederum nur durch den
Führer und durch die Partet . Das vorerst zur Zer =
reißung des Lügengewebes insgesamt .

Im einzelnen bleibt zu sagen , daß bereits die Beunru¬
higung Portugals , die durch den News - Chronicle - Artikel

Frankreichs Ministerpräsident ist zuversichtlich
Doch Baris fühlt sich weiterhin Prag verpflichtet

Paris , 13 . Juli .

Aus Anlaß eines Banketts der Vereinigung von Angehörinen der Provence und Langdec in Paris machte Minister
präsident Daladier am Dienstagabend Ausführungen zur inner - und außenpolitischen Lage .

Vor einigen Wochen , so erklärte der Ministerpräsident ,
schienen die Ereignisse in Mitteleuropa die Aufrechterhaltung
des Friedens auf eine schwere und harte Probe stellen zu
wollen . Der Bruch des Gleichgewichts aber , der die Völker
in eine nicht wieder gutzumachende Katastrophe hineingerissen
hätte , habe vermieden werden können . Die friedliche Ent¬
schlossenheit Großbritanniens und Frankreichs sei ebenfalls auf
die der anderen Länder gestoßen und insbesondere Deutschlands .
Er wolle hinzufügen , daß die französische Regierung bei dieser
Gelegenheit den friedlichen Absichten habe Glauben schenken
wollen , die der Führer und Reichskanzler immer wieder öffent¬

diesem Werk der Versöhnung sei um so aktiver und ehrlicher
lich zum Ausdruck gebracht habe . Der Beitrag Frankreichs zu

gewesen , als seine feierlichen Verpflichtungen der
Tschecho - Slowakei gegenüber ihm unwider¬
ruflich und heilig seien . Die französische Regierung und

das ganze französische Volk seien von zwei gleichstarken Gea
fühlen beseelt , einerseits von dem Wunsch , nicht die eingegan =
genen Abmachungen erfüllen zu müssen , und andererseits von
dem festen Willen , niemals das gegebene Wort zu brechen ,
falls durch ein Unglück diese erste Hoffnung enttäuscht werden
sollte . Er habe niemals und wolle niemals an die Fatalität
eines Krieges glauben . Die letzten Ergebnisse gestatteten in
dieser Hinsicht auch für die Zukunft Vertrauen . Er wolle dieses
freiwillige und spontane Zusammentreffen der guten Willen
nicht als vorübergehend betrachten ; denn das , was man einmal
habe verwirklichen können , müsse auch bis zur endgültigen
Regelung der in Frage stehenden Angelegenheit durchführbar
bleiben .

Zwischen Völkern , die es gelernt hätten , sich auf dem
Schlachtfeld gegenseitig zu achten , wäre es in Zukunft besser ,
wenn sie ihre gemeinsamen Kräfte der Organisierung .
des gegenseitigen Verständnisses und des
Friedens gebrauchten . Durch eine solche Methode und nur
durch eine solche allein könne endlich dem Leiden und dem
Elend ein Ende gesezt werden , das in so vielen Ländern heute
das Leben der Menschen schwer und hart gemacht habe .

Zur Innenpolitik übergehend erklärte Daladier , ein festes
und dauerhaftes Werk der nationalen Erneuerung fönne nur
in Etappen durchgeführt werden . Er wolle hier seine feste zu¬
versicht für die Zukunft Frankreichs zum Ausdruck bringen .

Unterwegs um die Welt

Nach einem beispiellosen Refordflug über den Atlantischen Ozean landete der amerikanische
Millionär , Filmhersteller und Sportflieger Howard Hughes glatt auf dem Pariser Flughafen
Le Bourget . Nach 7½stündigem Aufenthalt in der französischen Hauptstadt startete der „flie
gende Millionär “ mit seinen drei Begleitern zum Weiterflug nach Moskau , das er wohl¬
behalten erreichte . Hughes beabsichtigt , nachdem er bereits Lindberghs Atlantikrekord vom
Jahre 1927 geschlagen hat , nun auch die Weltbestzeit des Fliegers Post zu unterbieten , der im
Jahre 1933 in 7 Tagen , 18 Stunden und 491/2 Minuten einen Alleinflug um die Erde durch¬
führte . Unser Bild zeigt Howard Hughes nach seiner Ankunft in Le Bourget vor seiner
Maschine . ( Associated Preß , 3ander -Multipler -K .)

M. - G. gegen Terror

Die Berichte aus Palästina lauten nach wie vor ernst . England versucht , mit scharfen Maß¬
nahmen der Unruhen Herr zu werden . Unser Bild zeigt einen englischen Maschinengewehr
posten füdlich von Jerusalem . (Presse -Hoffmann , Zander -Multiplex -R .)



beabsichtigt ist , ohne weiteres erkennen läßt , was gespielt
werden soll . Nachdem nun schon die bolschewistischen
Mörderbanden in Spanien ihre Hoffnungen auf Erfolg
weiteren Widerstandes aufzugeben beginnen , nachdem
endlich doch nun die Pyrenäengrenze für die Zufuhr und
Unterstützung an die Roten in Spanien ( wenigstens soweit
als das von dritter Seite festgestellt werden kann ) ge¬
schlossen wurde , soll noch imsoll noch im letzten Augenblick des
Kampfes um Spanien Portugal zum Mißtrauen gegen
Spanien , Italien und Deutschland veranlaßt werden , um
Waffen , Material und Mannschaften durch sein Gebiet
führen zu lassen . Wenn aber das englische Blatt an seine
Behauptungen von den deutschen Absichten auf Ein¬
mischung in Spanien und in Portugal noch die heuchle¬
rische Warnung fnüpft , weder England noch Portugal
dürften die brutalen Enthüllungen deutscher Ziele in
Spanien durch einen der größten Männer in der deutschen
Armee ignorieren , so verstehen wir wohl , was das weiter
heißen soll .

Glaubt aber News Chronicle " , hinter dem wir den

alten Lloyd George und seine Freunde sehen , wirklich ,
durch solche aufgelegte Lügen das Deutschland wohl¬
gesinnte Portugal irremachen zu können ? Glaubt „ News

Chronicle" wirklich erfolgreich Mißtrauen im spanischen
Volfe gegen Deutschland säen zu können , wenn es be¬
hauptet , Deutschland wolle lediglich seine Waffen in
Spanien erproben ? Die Spekulation auf Tränendrüsen
urteilsloser Liberaler von greisenhafter Mentalität in
England mag vielleicht richtig sein . Spanien weiß sehr
wohl , daß Deutschland der Güte und Schärfe seiner Waffen
auch ohne Erprobung auf den spanischen Kriegsschaupläzen
sicher ist , ebenso wie es weiß , daß Deutschland nie daran
denkt , das nationale Spanien irgendwie bevormunden zu
wollen . Vollends unsinnig , ja , lächerlich erscheint die Be¬
hauptung des Blattes , daß Deutschland beabsichtige , nicht
nur Spanien zu bevormunden und Portugal dem Fa¬
schismus auszuliefern , sondern gegen Frankreich und Eng¬
land friegerische Pläne zu schmieden . Wie sehr Deutsch¬
land in emsiger und gottlob erfolgreicher Aufbauarbeit
begriffen ist und wie wenig ihm jede außenpolitische Stö¬
rung willkommen sein müßte , das sollten nun auch schon
bald die Dümmsten unter den Lesern des englischen Hezz¬
blattes begriffen haben .

Die Batterien in der Nähe von Algeciras und gegen¬
über von Gibraltar sind unter Umständen freilich danach

angetan , englisches Gruseln auszulösen . Aber doch nur
dann , wenn sie von Mannschaften eines moskauhörigen
roten Spaniens bedient würden . Daß zum Gruseln für

England kein Anlaß besteht , solange diese Geschütze in den
Händen des nationalen Spaniens sind , braucht gar nicht
erst eigens betont zu werden . Das nationale Spanien
will ebenso , wie es Deutschland will und wie es Italien
will , und wie dessen Abkommen mit England bestätigt
hat , mit dem britischen Imperium in Frieden leben .
Wenn dieser Wille von der eigenen englischen Presse durch¬
freuzt wird , so ist es unfair , die daraus entstehende Ver¬
# timmung Deutschland zuzuschieben .

Wie die gemeine Lüge , Deutschland wolle England in
Gibraltar bedrohen , steht auch die Lüge , daß Deutschland
Frankreich von Spanien her in die Zange nehmen wolle ,
auf sehr schwachen Beinen . Oft genug hat der Führer
gesagt , daß Deutschland keine territoriale Forderung an
Frankreich hat , womit ohne weiteres feststeht , daß man
in Deutschland gar nicht daran denkt , ohne angegriffen zu
sein , jemals mit Frankreich Krieg zu führen . Und wenn
nun schon gar in dem Lügengewebe des „ News Chronicle "
davon die Rede ist , daß man den Krieg in Deutschland als
unvermeidlich erachte , so ist erst recht offenbar , wie sehr
wider besseres Wissen das englische Schandblatt gegen
Deutschland zu hehen versucht , obwohl es wie die ganze
Welt , das heißt jeder einigermaßen mit Verstand und
gutem Willen begabte Mensch längst erkennen konnte , daß
des Führers heiligstes Bestreben dahin geht , seinem Volke
und Europa den Frieden zu erhalten .

Die Völker Europas mögen sich hüten . Gewissenlos
und mit echt jüdischer Verstocktheit wird eine Lügenoffen¬
sive nach der andern gegen den europäischen Frieden vom
Stapel gelassen . Einmal , so hofft der Abschaum der
Menschheit , wird die daraus entstehende Verwirrung zum
Kriege führen . Völker seid wach ! Und ihr Staatsmänner ,
die ihr für die Erhaltung des Friedens verantwortlich
seid , laßt euch durch nichts täuschen . Juda ist Moskau und
Moskau ist Juda . Beide aber wollen Europas Verderben .

Bisher höchster Arbeitseinsaz !
Facharbeitermangel bei über 20 Millionen Beschäftigter hält weiter an

Die Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosen versicherung teilt mit :
Berlin , 12 . Juli .

Der Bedarf der deutschen Wirtschaft an Arbeitsträften ist im Juni weiter start gestiegen . Die Zahl der beschäftigten
Arbeiter und Angestellten betrug Ende Juni über zwanzig Millionen und weist damit einen bisher noch nicht erreichten
Höchststand auf . Gegenüber dem gleichen Zeitpunkt des Vorjahres ( 18 941 000 ) ist ein Zuwachs von 1046 000 Beschäftigten

zu verzeichnen .

Charakteristisch für den zunehmenden Mangel hauptsächlich | weise im Monat Juni eine Abnahme der Arbeitslosen

an männlichen Arbeitskräften ist die Tatsache , daß die Beschäf =

tigung von Frauen im Vorjahr verhältnismäßig stärker
( + 6,4 v . 5 . ) als bei den Männern ( + 5,3 v. 5 . ) zugenommen
hat , obwohl der vermehrte Bedarf an Arbeitsträften gerade in
den typisch männlichen Berufen ( Metall - und Maschinen¬
industrie , Baugewerbe ) auftritt .

Einer Zunahme der Beschäftigten um etwa 150 000 im Juni
steht eine Abnahme an Arbeitslosen um 46 000 gegenüber .

Von den Ende Juni bei den Arbeitsämtern noch gezählten

292 000 Arbeitslosen waren nur mehr 28 000 voll ein =

saz und zwischenbezirklich ausgleichsfähig .
Ein Teil davon war am Stichtag im Wechsel zwischen der bis¬

herigen und der neuen Arbeitsstelle begriffen . Die Zahl der
nicht voll einsagfähigen Arbeitslosen (126 000 ) ist im Juni
wieder erheblich zurückgegangen .

Der hohe Stand der Beschäftigung hat in fast allen
Wirtschaftszweigen angehalten . Der zwischenbezirk
liche Ausgleich wird allmählich immer weniger ergiebig . Be =

sonders start ist der Facharbeitermangel wie bisher im Metall¬
und Baugewerbe . Die Arbeitsämter sind bestrebt , die geringen
noch vorhandenen Kräftereserven zu erfassen , sowie im Beneh¬
men mit den Betriebsführern die vorhandenen Arbeitskräfte
möglichst wirtschaftlich anzusehen . .

Im Land Desterreich fonnten im Juni 76 000 Arbeits¬

lose , das ist 22 v . H. der Arbeitslosen , wieder in Arbeit ge =

bracht werden . Damit verringert sich der Stand an Arbeits¬
losen Ende Juni auf 275 000 ( 161 000 männlich , 114 000 weib¬

lich ) . Seit dem Umbruch konnte also die Arbeitslosigkeit be =

reits um mehr als die Hälfte vermindert werden . Die Zahl

der unterstützten Arbeitslosen belief sich Ende Juni auf 190 000 .
Mehr noch als die beinahe schon irrational gewordene

Zahl der Arbeitslosen vermag der soeben von der Reichsanstalt
für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung bekannt¬
gegebene Ausweis über den Stand der Beschäftigung ein Bild
von dem unerhörten Arbeitstempo in Deutschland zu geben .

Gegenüber dem Vorjahr ist die Zahl der Beschäftigten um
1064 000 gestiegen und hat damit die 20 -Millionen - Grenze

überschritten . Diese Zahlen übertreten um ein Vielfaches die

Verschiebung in der Arbeitslosenstatistik . Während beispiels :

um

46 000 erfolgte , wird gleichzeitig eine Zunahme der Beschäftig
ten um 150 000 gezählt . Das heißt also , daß in immer
größerem Umfange neue Bevölkerungskreise , die bisher für

den Arbeitsmartt gar nicht in Betracht gezogen wurden , heute
in den Arbeitsprozeß hineingestellt werden . Bezeichnend für
diese Entwicklung ist zum Beispiel auch , daß die Beschäftigung
von Frauen gegenüber dem Vorjahre im Verhältnis stärker
zugenommen hat als von Männern . Das alles sind Merf

male einer nie gekannten Entwicklung des Arbeitslebens .
Welch ungeheure Anziehungskraft von hier aus ausgeht , zeigt
nicht zuletzt die Entwicklung in Desterreich , wo es gelungen ist ,
in drei Monaten den Stand der Arbeitslosigkeit um mehr als

die Hälfte zu verringern . Tatsächlich hat die deutsche Wirts
schaft heute in fast allen ihren Zweigen einen Höchststand ers
reicht , der seit Jahrzehnten nicht mehr zu verzeichnen gewesen
ist .

Autobusunglück fordert sechs Tote
Ein furchtbares Autobusunglück hat sich am Dienstagabend

an der Ortseinfahrt der Gemeinde Haaren vor den Toren
der Stadt Aachen zugetragen . Ein Omnibus aus Hannover
fuhr auf der abschüssigen Straße eine Radfahrerin an , geriet
über den Bordstein hinaus und streifte ein Haus . Bei dem
Anprall wurde die rechte Seite des Wagens aufgerissen . Fünf
der Fahrgäste waren sofort tot ; auch die achtzehnjährige Rads
fahrerin büßte ihr Leben ein . Die übrigen zwanzig Fahrgäste
wurden sämtlich verlegt , teilweise schwer . Der Fahrer , der bes

hauptet , daß die Bremse versagt habe , tam mit einer Kopf¬
verlegung verhältnismäßig glimpflich davon . Unter den Toten
befindet sich auch der Bürgermeister der Stadt Peine , Krüger .

Bei den Teilnehmern an der Fahrt handelt es sich um ehes
malige Kriegsteilnehmer und Angehörige von Kriegsteilneh
mern , die eine Sonderfahrt nach den Schlachtfeldern in Belgien
unternehmen wollten . Sie stammen sämtlich aus der Gegend
von Hannover , Peine und Hildesheim . Der Anprall an das

Haus war so start , daß das Haus sofort abgestützt werden
mußte .

Frankreich annektiert Paracel -Inseln
Bariser Note an Tokio

Totio , 13 . Juli .

In einer Note , die der französische Botschafter in Tokio am Dienstag dem japanischen Außenminister überreichte , teilt die
französische Regierung offiziell ihre Besizergreifung der Paracel -Inseln mit .

In Ausübung ihres Hoheitsrechtes hätten die französischen
Behörden in Indochina vor kurzem Verwaltungsbeamte und
Polizisten dorthin entsandt . In der Note wird weiter besonders

hervorgehoben , daß Frankreich die wirtschaftlichen Interessen
Japans an den Paracel - Inseln , wie z. B. die Fischerei und den

Abbau phosphathaltiger Düngemittel , nicht antasten werde .
Wie das japanische Nachrichtenbüro Domei aus Hongkong mel¬
det , sind in den letzten Tagen größere französische Flotten¬
einheiten in der Nähe der Paracel - Inseln zusammengezogen
worden , die jede Bewegung der japanischen Flotte aufmerksam
verfolgen . Ferner seien bedeutende Mengen von Waffen , Mu¬
nition und Lebensmitteln auf den Inseln ausgeschifft worden .

Havas dementiert

Die Nachricht , daß französische Kriegsschiffe in der Nähe der

Paracel - Inseln zusammengezogen worden seien , wird von Havas
dementiert . In der von der französischen Agentur verbreiteten
Meldung heißt es , in unterrichteten Kreisen sei von dieser Tat¬

sache nichts bekannt . Kein französisches Kriegsschiff befinde sich
augenblicklich bei den Paracel -Inseln oder in ihren Gewässern

und kein Kriegsmaterial irgendwelcher Art sei nach den Inseln
geschickt worden .

Japanische Bombenflugzeuge über Wuchang
Seit Ende Mai erschienen am Dienstagnachmittag zum

ersten Male wieder japanische Bombenflugzeuge über Wu¬
chang . Aus einer Höhe , die für die chinesische Flat unerreich¬
bar war , warfen zwölf japanische Bomber , die von mehr als
zwanzig Jagdflugzeugen begleitet waren , mehr als hundert

Barcelona stirbt langsam dahin
Grauenhafte Zustände durch den Bolschewismus bewirkt

Paris , 13. Juli .

sich ebenso wie die Polizeiorgane , die die Ordnung nötigenfalls

durch Maschinengewehrsalven auf die verhungerte Bevölkerung
aufrechterhalten müßten , satt essen und wahre Goldgeschäfte
machen . Sie kauften z . B. die kondensierte Milch für eine

Peseta und verkaufen sie an die ärmsten Bürger für 25 Pe =

seten ; sie tauften Reis für eine halbe Peseta , weiße Bohnen für

zwei Peseten und verkaufen sie für 20 bis 40 Peseten ; den

Zucker , den sie sich für 2 Peseten beschaffen könnten , schlügen
sie für 60 Peseten wieder los . Die Preise für Kaffee steigerten
fie von 18 auf 200 und mehr Peseten . Diese Beamten " seien

für eine Verewigung des Krieges , denn ihnen gehe es besser
als je zuvor . Auf sie könne Negrin sich verlassen . Die tata =

lanischen städtischen Angestellten hätten ebenso wie die ärmsten
Bürger unter Hunger zu leiden . Der Krieg dauere an , und
Barcelona sterbe ab . Das Katalonentum verschwinde .

Das „ Journal " beschäftigt sich heute in einem Bericht aus Barcelona mit dem Anblick, den diese einst so reiche und schöne
Stadt unter der bolschewistischen Herrschaft heute bietet .

Zahlreiche Straßen , so heißt es u . a ., seien durch Bomben¬
schuzbauten völlig zerstört . Das Straßenpflaster bestehe nur
noch aus einer Masse tiefer Löcher ; denn unter dem Gewicht der
zahllosen riesigen . Lastkraftwagen werde die Straßendecke zer¬
malmt . Ueberall seien die Steinbänke herausgerissen und zu
anderen Zwecken verwandt worden . Schmutz und Unordnung
herrschten in Barcelona . Aus den Eingängen zur Untergrund¬
bahn steige eine grauenhafte , efelerregende Pest =
wolfe auf . Die Hunderte und Tausende von Menschen , die
ihre Nächte in den Untergrundbahnhöfen verbrächten , hätten die
Bahnsteige in einen regelrechten Abort verwandelt . Ganz
gleich verhalte es sich mit den verschiedenen Schutzräumlichkeiten .
Tausende zögen es heute vor , sich der Gefahr der Bomben aus¬
zusehen , als auch nur einen Schritt in diese stinkenden Krank¬
heitherde zu tun . Infolge der Wassereinschränkung und des

fast völligen Mangels an Seife stroße die ganze Bevölkerung
im wahrsten Sinne des Wortes vor Schmuz . Zahllose Frauen
hätten sich , von der Not gezwungen , der Prostitution

ergeben , und die Beschäftigung der Männer bestehe in einer
förmlichen Jagd nach Zigarettenstummeln . Nur die aus

Valencia gekommenen sowjetspanischen Schergen seien zu¬
frieden . Sie hätten luxuriöse Wohnungen , die mRechts¬
stehenden abgenommen habe . Diese roten Häure könnten

Britischer Botschafterwechse in Rom ?
Nach einer Meldung des „ Evening Standard " ist

mit der Möglichkeit zu rechnen , daß der englische . Bot¬
schafter in Ankara , Sir Percy Laraine , als Nach¬

folger von Lord Perth in der nächsten Zeit nach Rom
gehen werde . Der Botschafterwechsel soll jedoch erst dann
stattfinden , wenn das italienisch -englische Abkommen in

Raft tritt .

580 sowjetspanische Flugzeuge abgeschossen
150 italienische Flieger gefallen

Die italienischen Blätter veröffentlichen weitere Einzel¬
heiten über die Taten der italienischen Legionärsfreiwilligen
in Spanien , die bis zum 11 . Juli 1938 insgesamt 580 sowjet¬
spanische Flugzeuge abgeschossen hatten . Es ist festgestellt wor
den , daß die abgeschossenen Flugzeuge sich in erster Linie aus
französischen und sowjetrussischen Maschinen zusammengesetzt
haben .

Die Legionärsfliegerei erlitt einen Verlust von insgesamt 150
Fliegeroffizieren und Mannschaften . Diesen Gefallenen widmet
die römische Presse Nachrufe , in denen zum Ausdruck kommt ,
daß die Flieger im Kampf für die Idee und zur Vertiefung der
europäischen Kultur fielen . , , Giornale d' Italia " beschließt seinen
Nachruf mit der Versicherung , daß Italien seine gefallenen Hel¬
den niemals vergessen werde , die den Sieg Francos beschleunigen
würden .

Bomben ab , die an den militärischen Zielen erheblichen

Schaden anrichteten . Der Angrif erfolgte ohne Gegenwehr
durch chinesische Flugzeuge , da die chinesische Luftwaffe , als die
japanischen Bomber erschienen , gegen japanische Kriegsfahr¬
zeuge auf dem Pojang -See eingesetzt war . Hier gelangen den

Japanern Landungen einiger fleinerer Abteilungen auf dem
Westufer des Sees in der Nähe von Riulang und des Sommers
ortes Ruling , wo sich ihnen modern ausgeblidete chinesische
Truppen entgegenstellten .

Benezuela verläßt die Genfer Liga

Im Sekretariat der Genfer Liga ist am Dienstag ein Teles
gramm der Regierung von Venezuela eingelaufen , worin diese
ihren Austritt aus der Liga erklärt .

Außenminister Gil Borges betont darin , Venezuela bleibe
dem Ideal treu , zu , dessen Verwirklichung der Genfer Verein
einst gegründet worden sei , und werde auch in Zukunft getreu

diesem Ideal die Anstrengungen zur Aufrechterhaltung von
Recht und Frieden in der Welt unterstützen . Der Generale

sekretär hat den Empfang des Telegramms bestätigt .
Venezuela ist der neunte Staat Mittel - und Süde

amerikas , der Genf verläßt . Vor Venezuela haben schon
Brasilien , Chile , Costarica , Guatemala , Honduras , Nicaragua ,
Paraguay und Salvdor die Kündigung erklärt oder vollzogen .

Mitglieder sind nur noch die lateinamerikanisechn Staaten : Are
gentinien , Bolivien , Kolumbien , Kuba , Santa Domingo ,

Ecuador , Haiti , Mexiko , Panama , Peru und Uruguay .

Prager Verhandlungen ohne Ende
Am Dienstag fanden in Prag wieder inners

palitische Verhandlungen statt , an denen jedoch keine Vere
treter der Volksgruppen beteiligt waren . Die Regierungs
foalition erörterte Einzelheiten unter sich , ohne jedoch

Ergebnisse zu erzielen . Auch die politischen Minister
hielten während des ganzen Tages eine Sigung ab und
sollen sich, wie verlautet , mit der neuen Regelung der
administrativen Verhältnisse beschäftigt haben . Die An

sicht , daß die für Juli angekündigte Parlamentstagung
auf einen späteren Zeitpunkt verschoben wird , bestätigt
sich in politischen Kreisen immer mehr .

Kürzmeldungen
Der Führer empfing gelegentlich seines Münchener Aufent

haltes den Generalstaatssekretär im türkischen Außenministes
rium , Exzellenz Numan Menemencioglu .

Der Führer und Reichskanzler hat den Oberst der Gene

darmerie Roettig , Generalinspekteur der Gendarmerie und

Gemeindevollzugspolizei , mit Wirkung zum 20. April dieses

Jahres zum Generalmajor der Ordnungspolizei ernannt .

Der italienische Außenminister hat am Dienstag den

tschechoslowakischen Gesandten empfangen .

Drei sudetendeutsche Lehrer aus Trautenau wurden in

Prag von tschechischen Passanten überfallen .
Zum dritten Stellvertreter des Oberbürgermeisters von

Prag wurde der Kommunist Dr . Vrbensky gewählt .
Die marxistische „ Deuvre " ist sehr beunruhigt darüber , daß

man in letzter Zeit in einer kleinen Stadt im Erzbecken von

Brien und in anderen französischen Provinzen an die Fenster¬
scheiben aller jüdischen Geschäfte einen Zettel geklebt hatte ,
der einen Totenkopf zeigte und die Aufschrift trug : „Ach
tung , jüdisches Geschäft !"

In Valencia hat die Bevölkerung Protestumzüge verans
staltet und nach Frieden und Brot geschrien . Der bolsches
wistische Polizeihäuptling hat Befehl gegeben , auf die Menge
zu schießen . Die öffentlichen Verwaltungen Valencias sollen
bereits mit der Räumung der Stadt begonnen haben .

König Georg VI ., der bekanntlich leicht erkrankt ist , muß
im Hinblick auf die bevorstehende Reise nach Frankreich noch

eine Zeitlang das Bett hüten .



Am Feierabend

-

Schlachtenwende - Schicksalswende
Die zweite Marneschlacht am 15. Juli 1918

Bon Oberstleutnant a . D. Benary

-

|

mehrt nach der Tiefe zu gliedern , ihre vordersten Staffeln
dadurch dem deutschen Vorbereitungsfeuer zu entziehen
und starke Kräfte zum Gegenstoß in einer zweiten und
dritten Stellung bereitzuhalten .

Als nach dem gewohnten , kurzen und kräftigen Feuer¬
schlag die deutschen Stürmer am Morgen des 15. Juli aus
den Gräben hervorbrachen , drangen sie zwar in die erste
feindliche Stellung ein , trafen aber in der zweiten Stel¬
lung auf unglaublich hartnäckigen Widerstand . Dank des
Heldentums der Truppe und der aufopfernden Tätigkeit
Ser Pioniere gelang es wenigstens noch , westlich Reims ,
die Marne zu überschreiten . Aber in der Cham¬
pagne und im Reimser Bergwald wurden troz aller Mü¬
hen an diesem und dem folgenden Tage keine nennens =
werten Erfolge erzielt . Schweren Herzens mußte sich die
Oberste Heeresleitung schon am Mittag des 16. entschlie =
ßen , den Befehl zur Einstellung des Angriffs in der Cham¬
pagne zu geben und ihm am 17 , den zur Räumung des
Geländegewinnes an der Marne folgen zu lassen . Der
Rückzug über den Strom erwies sich als außerordentlich
schwierig . Strombett , Brückenstellen und Anmarschwege
lagen Tag und Nacht unter Feuer , Flieger freisten ohne
Unterlaß und griffen mit Bomben und Maschinengewehren
in die Kämpfe ein . Den Deutschen begann es an Munition
und Verpflegung zu mangeln . Es bedurfte der ganzen
Standhaftigkeit altbewährter Regimenter , die Lage zu
meistern und sich der Schlinge zu entziehen . Erst am 20 .
standen sie , wenn auch arg gerupft , wieder am Nordufer
des Flusses und wiesen den Verfolger mit wohlgezieltem
Feuer in eine Schranken zurück .

Gleich einer gewaltigen Tragödie steht das Geschehen | griffes ein , gaben ihm Zeit , seine Stellungsdivisionen ver¬
der letzten Kriegsmonate vor unseren Augen . Mit den
glorreichen Durchbruchssiegen im Frühjahr bei St . Quen¬
tin und am Damenweg hob es an , stürmte es der
Entscheidung des Weltringens entgegen , mit der zweiten
Marneschlacht im Hochsommer erreichte es seinen drama¬
tischen Höhepunkt eine schicksalhafte Wende mit den
Abwehrschlachten des Herbstes , dem Waffenstillstand im
Walde von Compiègne flang es verhängnisvoll aus .

Die deutschen Frühjahrsangriffe hatten so ehrenvoll
sie immer ausgingen , so reichen örtlichen Gewinn sie
brachten nicht zu dem erhofften , allein den Endsieg ver¬
heißenden Bewegungskrieg geführt . Die Alliierten hatten
immer wieder Mittel und Wege gefunden , die geschlagenen
Lücken zu schließen . Es blieb der deutschen Obersten
Heeresleitung nur die Hoffnung , die feindliche Front so
erschüttert zu haben , daß erneute , gleich starte Schläge sie
zum Einsturz bringen mußten . Eile war geboten ; denn
mit jedem Tage , den man mit Vorbereitungen verlor ,
wuchs die Abwehrkraft der Gegner dank der Millionen ,
die aus Amerika über den Ozean strömten , dank der Berge
von Munition , die sie mit sich führten . Die eigene Kraft
aber zwang gebieterisch zum Abwarten , zum Haushalten .
Sie war durch die Frühjahrsangriffe über Er¬
warten geschwächt . Die blutigen Verluste , der Verbrauch
und der Verschleiß an Material waren so groß gewesen ,
daß sie nicht von heute auf morgen zu ersetzen waren . Was
aber noch schlimmer war : die Enttäuschung , die mit dem
Festlaufen der Angriffe , mit dem Wiederaufleben des mör¬
derischen Stellungskrieges über Truppe und Heimat ge¬
tommen war , bereitete den Boden für die knochenerwei¬
chende Propaganda des Feindbundes und verbrecherischer
Hetzer aus dem eigenen Lager vor . Der junge Ersaz , mit
Sem die Rekrutendepots die Lücken der Sturmdivisionen
auffüllten , konnte sich weder an Kampffraft , noch an
Kampfmoral mit jener Elite messen , die ihren Kern bei
Beginn der Frühjahrsangriffe ausgemacht hatte . Dazu
fam , daß Hunger und Grippe auch die Kräfte der Besten
und Willigsten dahinschwinden ließ .

Dennoch , es mußte gewagt , es mußte gehandelt werden .
Ludendorff hielt an seinem alten Grundsatz fest , daß der
Engländer der Hauptfeind sei , der vor allem ins Mark
getroffen werden müsse . Er sah darum den Haupt
angriff in Flandern vor , wollte aber vorher durch
einen Nebenangriff in der Champagne die französischen
Reserven binden und zugleich dort die strategisch wenig
günstige Lage verbessern , die durch die Maioffensive in

Gestalt des weit in Feindesland hineinspringenden , leicht
zu umfassenden Marnebogens entstanden war . Seine Basis
sollte durch einen beiderseits Reims geführten Vorstoß nach
Osten verbreitert werden . Hierzu waren die 7. Armee
westlich , die 1. und 3. Armee östlich der Stadt bereitgestellt .
Der Angriff sollte wieder nach dem im Osten und Westen
oftmals bewährten Rezept erfolgen . Ein starkes Auf¬
gebot an Batterien aller Kaliber sollte mit seinem Feuer
die feindliche Artillerie ausschalten , Lücken in die feind
lichen Hindernisse reißen , die Widerstandsnester unschäd¬
Ich machen und somit der eigenen Infanterie den Weg
in und durch das feindliche Stellungssystem eröffnen .

Aber der Gegner war durch Erfahrungen der März¬
und Maioffensiven hellhörig geworden . Seiner Luftauf
flärung fonnten die Angriffsvorbereitungen , der Artil¬
lerieaufmarsch und die Munitionierung der Stellung nicht
verborgen bleiben . Von seinen Agenten aufgefangenes
Etappengeschwätz und die Aussagen vaterlandsvergessener
Ueberläufer vervollständigten das Bild , schenkten ihm
reinen Wein über Ort und Stunde des deutschen An¬

Inzwischen aber nahte von Westen her das Verhängnis .
Der Oberbefehlshaber der Alliierten hatte aus dem

Walde von Villers - Cotterets französische und

amerikanische Divisionen zum Stoß in die rechte Flanke
des deutschen Marnebogens antreten lassen . Bei Verzicht
auf jegliche Artillerievorbereitung waren unter dem Schuh
einer dichten Feuerwalze und unter Voranschicken von mehr
als 500 großen und kleinen , langsamen und raschen Tanks
ihre dicht aufeinander folgenden Sturmwellen in der Frühe
des 18. Juli überraschend in die deutschen Stellungen ein¬
gedrungen , hatten die Verteidiger in ihren Unterständen ,
Bereitschaftslagern und Quartieren abgeschnitten und ge¬
fangen . Nebel und hohes Korn verhinderten jede Ueber¬
sicht. Stäbe wurden ausgehoben , ehe e Meldung über
Beginn des Angriffes erhielten , Batterien genommen , ehe
sie einen Schuß lösen konnten . Wo sich Grabenkämpfer ,
Maschinengewehrschützen um einen festen Kern zur Gegen
wehr ballten , wurden sie von der Flut alsbald hinwegge
schwemmt . Erst gegen Abend gelang es herbeieilenden Re¬
serven , weiter rückwärts einen Damm zu bilden und den
Einbruch des Gegners abzuriegeln . Der 19. Juli rief die
Kämpfer erneut auf den Plan . Die Alliierten setten alles
daran , die im Marnebogen zusammengedrängten deutschen
Divisionen völlig einzukesseln . Franzosen , Amerikaner ,
Engländer und Kolonialtruppen aller Schattierungen
stürmten von Westen , Süden und Osten auf sie ein . Aber
nirgends glückte es ihnen , die deutsche Front endgültig zu
durchbrechen ! Der Löwe schüttelte die Meute blutig ab und
wich langsam auf eine kürzere Sehnenstellung an der Vesle
zurück .

Dennoch , die Schlachtenwende , die Schicksalswende war
heraufgezogen . Die Deutschen waren in die Verteidigungheraufgezogen . Die Deutschen waren in die Verteidigung
gedrängt , hatten erhebliche Einbuße an Gefangenen und
Material erlitten , mußten die geplante Offensive in Flan¬
dern aufgeben . Das Gesez des Handelns lag fortan bei
den Alliierten .

Das Schicksal der , , Radium - Girls "
25 Opfer einer geheimnisvollen Erkrankung

Neuyort , im Juni .

Eine der geheimnisvollsten Trägödien , die die moderne
medizinische Wissenschaft kennt , hat dieser Tage ein neues
Opfer gefordert das 25. in tnapp 20 Jahren . Im Alter
von 37 Jahren starb in Orange im Staate New Jersey
Marguerite Laudate an einer Radiumvergiftung , die sie
sich während des Weltkrieges zugezogen hat . Frau Lau¬
date war eine der 30 ,, leuchtenden Frauen " , die 1930 einen
aussehenerregenden Prozeß gegen eine Uhrenfabrik führten ,
diese der Fahrlässigkeit gegenüber ihren Angestellten be =
schuldigend .

Als die Vereinigten Staaten in den Weltkrieg eintra¬
ten , begann man auch hier auf den verchiedensten Arbeits¬
gebieten Männer durch Frauen zu ersehen . So stellte eine
große Uhrenfabrik in Orange mehrere hundert Mädchen
ein , die die Arbeitsplätze der Männer einnahmen . 30 Mäd¬
chen waren in jener Abteilung tätig , in der Leuchtuhren
hergestellt wurden . Die Arbeiterinnen hatten die Ziffer
blätter mit Hilfe einer feinen Kamelhaarbürste mit einer
dünnen Radiumschicht zu überziehen . Unglückseligerweise
befeuchteten sie der Einfachheit halber und um Zeit zu
sparen die kleinen Bürsten , die sie handhabten , mit ihren
Lippen , ohne daß man sie vor diesem Verfahren gewarnt
hätte . Die jungen Mädchen ahnten nicht , wie gefährlich
das Radium selbst in winzigsten Mengen ist .

Jahre vergingen . Längst waren die Männer zu ihren
Arbeitsplätzen wieder zurückgekehrt . Da begann sich jene
Tragödie zu entwickeln , die erschütternd in ihren Folgen ist
und selbst von der modernen Medizin nicht aufzuhalten
war . Im Jahre 1925 zeigten sich die ersten Wirkungen
des Radiums . Eine nach der anderen von den 30 Arbei¬
terinnen , die seiner Zeit die leuchtenden Zifferblätter her¬
gestellt hatten , erkrankten . Unerträgliche chronische Kopf¬
Schmerzen stellten sich ein . Die Gesichter wurden auf der
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linken Seite vollständig gelähmt , und schließlich begannen
die armen Opfer der geheimnisvollen Radiumkrankheit
gar in der Dunkelheit zu leuchten . Sie erlangten unter
dem Titel „Die Radium -Girls " einen traurigen Ruhm .dem Titel „ Die Radium -Girls " einen traurigen Ruhm .
Die gesamte Presse beschäftigte sich mit den merkwürdigen
Krankheitserscheinungen , die bei allen Opfern die gleichen
waren . Die berühmtesten Aerzte und Radium - Sachverstän¬
digen der USA . nahmen sich des Falles an . Aber die

Krankheit war nicht zu heilen . Wenn man eine der Er¬Wenn man eine der Er¬
frankten in ein dunkles Zimmer holte , sah man ein

wahrhaft gespenstischer Anblick ! die genauen Konturen
ihres Gesichtes aufleuchten , und allmählich traten diese
Leuchterscheinungen auch am übrigen Körper auf .

Die 30 Arbeiterinnen reichten gemeinsam gegen die Fa¬
brit , die sie einst beschäftigt hatte , eine Schadensersatzklage
ein . Ganz Amerika nahm an diesem einzigartigen Pro¬
zeß Anteil , bei dem nicht weniger als 65 Sachverständige
Gutachten abgaben . Das Gericht kam zu der Ueberzeugung ,
daß die Unternehmer ihre Angestellten auf die Gefährlich¬
teit ihrer Tätigkeit hätten hinweisen müssen , was nicht ge =
schehen ist . Vielmehr haben die Arbeitgeber das Befeuch¬
ten der Bürsten mit den Lippen niemals beanstandet .

Schließlich wurde jeder der Klagenden ein Betrag von
10 000 Dollar zugesprochen , sowie die Vergütung aller
fünftig erwachsenden Aerztekosten .

Heute sind nur noch fünf von den Dreißig am Leben .
Vor wenigen Tagen forderte die entsetzliche Krankheit in
der Person der 37jährigen Marguerite Laudate ihr 25 .
Opfer . Auch die letzten fünf , ,Radium -Girls " sind hoff¬
nungslos dem Tod geweiht . Heutzutage wäre eine solche
Katastrophe nicht mehr möglich , da das Bemalen der Zif¬Katastrophe nicht mehr möglich , da das Bemalen der 3if¬
ferblätter im Hinblick auf die Gefährlichkeit des Radiums

mit besonderen Glasbürsten ausgeführt wird , die nichtmit besonderen Glasbürsten ausgeführt wird , die nicht
mehr angefeuchtet zu werden brauchen .

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung " vom 13. Juli 1938

Kulturspiegel
Musiterziehung Staats - und Parteiaufgabe

P
Im Mittelpunkt der vom 8. bsi 12. Juli vom Mu

sitinstrumentenmacher Handwerk veranstalteten
Reichs tagung fand am Sonntag eine Gesamttagung statt , an
der alle 13 Fachgruppen des Innungsverbandes teilnahmen .
Der Leiter des Amtes Feierabend der NSG . Kraft durch
Freude " , Nowottny , und der Musikreferent der Reichsjugend¬
führung , Stumme , nahmen zu den wichtigen Fragen der
Musikerziehung Stellung .
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Durch die Musikschulen für Jugend und Volk wird , wie No¬
wottny erklärte , den breiten Massen der Laienspieler die
Grundlage für einen sauberen musikalischen Stil gegeben wer¬
den . Er wies auf die Bestrebungen hin , die Volksinstrumente
auf eine qualitativ hohe Stufe zu bringen , da zu einer guten
Volksmusik auch ein hochwertiges Musikinstrument gehöre .

Parteigenosse Stumme , der einen Ueberblick über die

musikalische Erziehungsarbeit der Hitler -Jugend gab , hob vor
allem hervor , daß heute die Musikerziehung Aufgabe des Staa .
tes und der Partei geworden sei .

Linke -Operette - neu gefaßt

Die Städtischen Bühnen Chemniz , die schon
vor längerer Zeit Friedrich Wischmanns Komödie „ Der Gou
verneur " zur Uraufführung erwarben , werden außerdem in
der kommenden Spielzeit Rindons Lustspiel „ Eddy " („ Ein Teu
felsmädel " ) und Herbert Reimanns Schwant „ Ein unmöglicher
Mensch sowie Ernst Heenebergs neue Spieloper , deren Titel
noch nicht feststeht , uraufführen . Auch die Neuauffassung von
Paul Lintes Operette „ Im Reiche des Indra " soll in Chemni
zuerst herauskommen .

Fürst Pückler auf der Bühne

Das Programm der Städtischen Bühnen Freiburg
i . Br . sieht für die Saison 1938/39 auf dem Gebiet des Schaus
spiels vier alleinige Uraufführungen vor . Neben dem Lustspiel
von Niewiarowicz „ Der Manager " , werden „ Der kleine
Sündenfall " von v . Arx , dem Verfasser von „ Vogel friß oder
stirb !" , ferner von Lernet - Holenia „ Die Abenteuer der
Kascha " und „ Fürst Pückler " von v . d . Schulenburg gezeigt
werden .

Ameritas Diplomatenschule

-

Das Haus der Hoffnungen in der Pennsylvania Avenue

, ,Wer war Bismard ? Welche Stellung nahm Na¬
poleon zu den Vereinigten Staaten ein ? Wissen Sie ,
wer Gladstone ist ? Was versteht man unter dem Nichts

einmischungsausschuß ? Welche Bedeutung hat die Achse
Berlin -Rom ?" Ein gedruckter . Bogen enthält diese und
viele andere Fragen ähnlicher Art aus der weltpolitischen
Vergangenheit und Gegenwart . Mehr als 700 junge Leute
sind aus allen Teilen der USA . in Washington zusammen .

gelommen, um sie zu beantworten . Es sind Ameritas zu
fünftige Diplomaten , die alljährlich um einen Platz in der

Foreign Service Officers Training School " , der Hoch¬
schule der Diplomten , wetteifern . hilus mi

Präsident Coolidge gründete im Jahre 1924 diese Di
plomatenschule , in der Jahr für Jahr 40 junge Leute für
die diplomatische Laufbahn ausgebildet werden . Seitdem
ist die Diplomatie ein eigenes Studium , das man sich
ebenso erwählt wie etwa das Studium der Rechte oder

der Medizin . Es unterscheidet sich von den übrigen Diszis
plinen nur dadurch , daß die Zahl der Zugelassenen durch
eine Prüfung beschränkt wird . Einerlei , ob sich 500 oder
1000 Kandidaten melden . Nur 40 werden in die Schule

aufgenommen . Aus ihnen rekrutiert sich der Gesandten¬
und Botschafternachwuchs . Die Prüfungsfragen , die

Ameritas fünftigen Diplomaten vorgelegt werden , erschei
nen einem europäischen Studenten recht leicht . Man muß
dabei aber berücksichtigen , daß der amerikanische Durch¬
schnittsstudent den europäischen Problemen herzlich wenig
Interesse entgegenbringt und zumeist über die weltpoliti¬
schen Vorgänge viel schlechter informiert ist , als etwa ein
europäischer Kollege .

So darf man sich nicht allzusehr wundern , daß bei der
letzten Prüfung beispielsweise Bismard als eine amerikanis
sche Stadt im Mittelwesten , Locarno als spanischer Mini¬

ster und Gladstone als Burengeneral " bezeichnet wurden .
Die Verfasser der 40 besten Prüfungsarbeiten werden also
in die Diplomatenschule aufgenommen , wo ihrer eine drei¬
jährige Lehrzeit harrt . Die Schule befindet sich in der
Pennsylvania Avenue in Washington und untersteht dem
Staatsdepartement des Auswärtigen . Hier lernt der junge
Amerikaner so ziemlich alles , was er für eine diplomatische
Karriere braucht . Von den Einwanderungsbestimmun

Igen bis zu der Visen -Ausstellung , von den Quarantänes
gesehen bis zu den Zeremonien bei diplomatischen Empfän
gen . Es wird aber auch unterwiesen , wie man Depeschen
dechiffriert und staatswichtige Dokumente verfaßt . Dazu
gesellt sich das Studium der Geschichte und des inter¬
nationalen Rechtes .

Ist der Lehrgang abgeschlossen , folgt das praktische
Auslandsjahr . Das Institut in Washington verschickt
seine Insassen in alle Welt , damit sie die Völker , bei denen
sie einst ihre Regierung vertreten werden , persönlich kens
nen lernen . Der eine fährt nach Kanada , der andere nach
Mexiko , der dritte nach Frankreich , der vierte nach Polen
oder Ungarn . Botschafter a . D. Pinkerton , der Leiter
der amerikanischen Diplomatenschule , legt seinen Schütz¬
lingen immer wieder ans Herz , daß sie im Ausland fleißig
Theater und Kunstausstellungen besuchen sollen , das Hand¬
werk und die Wohlfahrtseinrichtungen der fremden Staas
ten studieren müssen , aber auch den Speisekarten einige
Aufmerksamkeit zu schenken haben . ,, Man lernt ein frem
des Volt auch auf dem Wege über den Magen kennen " ,
pflegt er zu sagen .

Uebrigens sind zu diesem Studium auch Frauen zus
gelassen . Gegenwärtig befinden sich allerdings nur sechs
Frauen im außenpolitichen Dienst der USA . Zu den jüng
sten Aufnahmeprüfungen hatten sich jedoch 36 weibliche Bes
werber gemeldet . zb .



Briefwechsel mit dem Glück
Stizze von Kurt Lütgen

Im Fremdenheim Waldhof " waren nur noch wenige Gäste .
Regnerisches Wetter fam und mit ihm Langeweile , so daß Ilse
Regener nicht für das Wohl ihrer Gäste , sondern auch für deren
Aufheiterung zu sorgen hatte . Sie tat es mit der gelassenen
Ruhe eines Menschen , der es gewöhnt ist , an seine eigenen
Launen zuletzt zu denken .
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Der Erfolg ihrer Bemühungen wurde aber gekrönt durch
ihre Mitteilung , daß der bekannte Schauspieler Ernst Therwall
seinen Besuch im Waldhof " angesagt habe und mehrere
Wochen bleiben werde . Gespannt sahen alle Gäste der Ankunft
dieses berühmten Gastes entgegen . Doch er enttäuschte ihre

Erwartungen heftig , denn in der ersten Woche seines Aufent¬
halts im Waldhof " verließ er taum sein Zimmer , nahm dort

auch seine Mahlzeiten ein und ging erst in der Abenddämme =

rung spazieren .

"

Als er dann später abends im Lesezimmer erschien und sich

an den Gesprächen beteiligte , wandte er sich zunächst augen¬
scheinlich aus Höflichkeit , später aus Zuneigung fast stets an

Jise Regener . Die Einfachheit und Harmlosigkeit seiner Art
sich zu geben und zu erzählen , die den andern wie die Ent¬
zauberung eines Halbgottes erscheinen mochte , zog sie mächtig
an . Allmählich wurden ihre Gespräche zu einem wohligen
Gedankenaustausch und verloren den Charakter bloßer Plaude¬
reien . Ilse hatte diese Entwicklung aus mancherlei Gründen

zunächst mit einigem Bangen verfolgt , dann aber sich ihr gern
überlassen . Ein Stück Jugendzeit lebte für sie darin auf , in der

ihr Therwall schon einmal innerlich so nahe gewesen war wie

jegt . Manchmal meinte sie , er beginne , dies zu ahnen . Sie
erschrat deshalb , als er sie am Tag vor seiner Abreise bat , ihn

auf einem Spaziergang zu begleiten .
Nach einer Weile schweigsamen Wanderns durch den stillen

Wald , den eine milde Sonne prächtig leuchten ließ , begann
Therwall zu sprechen : Ich glaube , ich habe Ihre Gäste ein

wenig enttäuscht " . ,,Allerdings " , lächelte Ilse , " man hat Sie

sich wohl romantischer vorgestellt und nahm Ihnen Ihre Zurück¬
haltung fast übel " . Therwall seufzte : „ Ach , man darf es

gar nicht wagen , ein Privatleben zu haben . Meine Zurückhal¬
tung hatte einen sehr privaten Grund : Meine Frau ist nämlich
vor einigen Wochen gestorben nach jahrelanger Krankheit .

Da sehnte ich mich nach Ruhe . Erlauben Sie mir , Ihnen da¬

für zu danken , daß ich Sie bei Ihnen gefunden habe " .

-

Ilse war bei seiner Eröffnung erschrocken stehen geblieben ;
ste fand aber nicht sofort das rechte Wort und er fuhr schon
fort , als habe er ihr Erschrecken nicht bemerkt : „ Ihr Tod hat

meiner Frau endlich den Frieden gegeben , den sie an meiner
Seite nie gefunden hat . Mein ewiges Suchen und Neubeginnen
hat sie zermürbt , weil sie nicht fassen konnte , daß ich mich mit
dem Erreichten nicht zufriedengeben konnte " .

Sie schritten eine Weile schweigend , jeder mit eigenen schwe¬
ren Gedanken beschäftigt , dann sagte Therwall : , ,Noch ein an¬

deres möchte ich Ihnen anvertrauen , das mir in den letzten
qualvollen Monaten wieder sehr lebendig vor der Seele gestan¬
den hat ; unsere Abendgespräche machen mir den Mut dazu .

Daß ich ' s nur gestehe : es war mir oft , als hätte ich Ihre
Stimme schon einmal gehört und als wären mir Ihre Gedan¬
fen vertraut " .

Ilse Regener hielt den Atem an , weil sie fürchtete , jeder

Atemzug könne das „ Ja ! Ja !" laut werden lassen , das ihr Herz

bei seinen Worten ganz ausfüllte . Therwall , seinen Erinnerun =

gen hingegeben , bemerkte ihre Bedrängnis nicht und setzte seine
Worte fort : „ Vor dreißig Jahren , als ich noch ein junger An¬
fänger in meiner Kunst war und mit einem kleinen Theater¬

unternehmen , einer rechten , , Schmiere " durch die Lande zog , las

ich eines Tages zufällig in einer Zeitung eine Anzeige , in der
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Kriminalroman von Arel Rudolph

( Nachdruck verboten . )

Morten Bed reißt sich zusammen und nezt sich mit der Zunge
die Lippen . Sie reden einfach Unsinn ! Warum sollte ich . .

so etwas tun ?"
, ,Darüber werde ich Ihnen morgen Aufklärung geben " , sagt

Inspektor Haakonsen trocken . , , Also Sie wollen sich nicht gleich

zu einem Geständnis bequemen ?"
Morten Beck schweigt verstockt .

*

Er hatte also die Absicht , einen einfachen Raubmord vorzu¬
täuschen " , wendet sich, nachdem der Gefangene abgeführt ist ,
Inspektor Haakonsen an den Berliner Kollegen , der stumm zu¬

gehört hat . „An sich nicht schlecht ausgedacht . Wenn wir nicht
durch Sie im Bilde wären , hätte es ganz so aussehen können ,
als ob ein unbekannter Verbrecher durch das Fenster einge¬
stiegen sei , die Dame beraubt und ermordet habe , und da wir

hier in Dänemark mit solch rabiaten Burschen wenig gesegnet
sind , hätten wir sicherlich den Täter in ausländischen Verbrecher¬
treisen gesucht . "

, ,Schade , daß ich nicht Ihre Sprache verstehe und daher dem

Verhör nicht folgen konnte " , gibt Dr . Dykke zurüd . „ Es läßt
sich wohl nicht nachweisen , daß Morten Beck das Zimmer für
Frau Nerger bestellt hat ? "

, ,Das schwerlich . Vielleicht würde der Portier seine Stimme
als die des Mannes , der telephoniert hat , wiederzuerkennen
glauben . Aber das könnte natürlich nicht als einwandfreier
Beweis gelten , scheint mir aber auch unnötig . Morten Beck hat
es auf dieses Zimmer abgesehen . Frau Nerger mußte in

Nr . 135 wohnen , meil es das einzige Zimmer ist , das er über
das Anbaudach erreichen und von dem aus er , von der Straße

ungesehen , wieder in seinen Schlupfwinkel zurückkehren konnte .

Er hatte zum Beispiel festgestellt , daß in dem an den Anbau
anstoßenden Gegenhaus , Colbjörnsensgade 39 , eine Zweizim¬
merwohnung leer steht , von der aus man leicht auf das An¬

baudach und zum Hotel „ Terminus " gelangen konnte . Wenn
wir ihn nicht auf frischer Tat ertappt hätten , wäre eben fünf

oder zehn Minuten nach dem Mord ein Herr aus dem Haus

Colbjörnsensgade 39 getreten und davongegangen , und niemand
hätte Veranlassung gehabt , diesen Herrn anzuhalten ."

Dr . Dykte neigte zustimmend den Kopf . „ Es ist auch belang =

los , wieviel Sie ihm hier nachweisen können , Herr Haakonsen .

Seiner Strafe wegen der Ermordung Graziella Holms wird er
auf keinen Fall entgehen . Mit Hilfe meiner Zeugen wird es
uns in Berlin ein leichtes sein , ihn zu überführen , daß er der
Eigentümer des Gürtels gewesen ist , mit dem die Holm ermor =
det wurde und daß er zur fraglichen Zeit in Stralsund war . "

Und wenn Sie noch ein weiteres Beweisstück haben wollen "

Inspektor Haakonsen greift nach einem Zettel , den einer
seiner Beamten eben vom Erkennungsdienst gebracht hat
" Hier ! Die Fingerabdrücke Morten Becks stimmen vollkommen
überein mit den uns seiner Zeit zugegangenen Abdrücken Ihres
„ Torben Jönsson " , der ja wieder mia Ihrem Alfred alias Bod¬
ger identisch ist . "

, ,Ausgezeichnet ! Dann ist er geliefert !"
So ein Schweinehund !" Inspektor Haakonsen nimmt das

feststehende Dolchmesser zur Hand und prüft Spize und Schneide .
Ich bin Ihnen wirklich dankbar , Dr . Dytte , daß Sie hergekom¬

men sind und uns rechtzeitig mobil gemacht haben ! Ein Stoß

ein junges Mädchen , das sich in der Großstadt einsam fühlte ,
einen Menschen mit künstlerischen Neigungen bat , mit ihr in

Briefwechsel zu treten . Zu anderer Zeit hätte mich diese An¬
zeige wohl lächerlich angemutet . Damals aber befand ich mich

in einer so trostlosen Verfassung , daß ist sie für den Ruf eines
gleichgestimmten Herzens hielt und sofort schrieb , froh endlich
einmal jemandem mich anvertrauen zu können . Ich war da =

mals nahe daran , an meiner Berufung zum Schauspieler , an

meiner Fähigkeit , zu einem sinnvollen Leben zu kommen , zu
verzweifeln . Die Antwort , die ich mit leiser Beschämung er¬
wartete , zeigte mir so viel Mitgefühl und Verständnis , daß sie
mir wie ein Wunder erschien und mich fortan jenem Mädchen
freundschaftlich verband . Unsere Briefe wurden allmählich zu
einem ständigen Gedankenaustausch , der mir den Mut gab , mich

meinem verzweifelten und trüben Dasein bei dem Wander¬
theater zu entreißen und wieder ernsthaft ans Rollenstudium zu
gehen . Zwei Jahre lang lebte ich mit dem Mädchen in dieser

wunderlichen Briefgemeinschaft , die nur durch den Umstand be =

einträchtigt wurde , daß sie sich beharrlich weigerte , ihren Na¬
men zu nennen und mir ihr Bild zu senden . Welcher Grund
sie dazu veranlaßte , weiß ich nicht .

Mein neuer Arbeitsmut trug Früchte . Ich wurde zum Probe¬
vorspiel an ein namhaftes Theater gerufen , spielte dort auch einige
Male als Gast auf Anstellung , doch ehe ich angestellt wurde , en¬
gagierte mich schon ein Berliner Theater , dessen Regisseur mich
während der Probegastspiele beobachtet hatte . Dieser märchen¬
hafte Aufstieg und der große Erfolg , den ich in Berlin hatte ,
entfernte mich von meiner unbekannten Freundin . Meine Kraft
schien mir jetzt unerschöpflich , und in einem solchen Augenblic
übergroßen Selbstbewußtseins mag es auch geschehen sein, daß
ich ihr den Brief schrieb , in dem zu lesen stand , daß nach
meiner Meinung der schöpferische Mensch verpflichtet sei , ohne
Gefährtin zu bleiben und nur seiner Kunst zu leben .

Dies mußte sie natürlich fränken , weil ich ihrer Freundschaft
ja meine Kraft verdankte . Vielleicht hätte ich auch nicht so hoch¬

mütig geschrieben , wenn ich sie mir überhaupt als Wesen von
Fleisch und Blut hätte vorstellen können . Sie schrieb mir auf
diesen Brief nur , daß sie nun auch einen Weg gefunden habe
für ihr Leben . Sie werde in einem Kurort einer Verwandten

das Haus führen . Danach habe ich nichts mehr von ihr gehört ,
denn alle meine Briefe tamen zurück , weil die Empfängerin
sie nicht mehr abholte .

Später habe ich denn doch geheiratet . Es ist , wie ich Ihnen
schon andeutete , für meine Frau nicht gut ausgegangen . Sie
wurde nie meine Gefährtin . Jetzt bin ich alt und grau und
bescheiden , weil ich weiß , daß man zu jeder Zeit am Anfang
steht und daß des Lernens und der Mühe ein Ende wird und

daß dies gerade Künstlerschicksal ist . Jene unbekannte Freundin
muß nun auch eine alte Dame sein , vielleicht lebt sie nicht mehr .

Für mich aber wird sie nie sterben , denn ihr Leben hat an
dem meinen immer noch teil , wie ich noch immer Kraft aus der
Erinnerung an jenen Briefwechsel ziehe " .

Er tat einen tiefen Atemzug und sagte : „ Ich danke Ihnen ,
daß Sie mir so geduldig zugehört haben . Ich hoffe , ich darf
mich in Zukunft noch oft bei Ihnen einfinden , denn ich glaube ,
es wird mir guttun " .

Ilse Regener hatte während seiner Erzählung manchmal
den Anlauf genommen , ihn zu unterbrechen und ihm zu sagen ,
daß sie die Empfängerin und Schreiberin jener Briefe gewesen
sei . Der Wunsch , die Erfüllung dieses Erlebens jetzt doch noch
zu erfahren , brannte start in ihr . Doch als er sagte , die Freun
din werde für ihn nicht sterben und immer unsichtbar an seinem
Leben teilhaben , wurde ihr Herz still und froh , weil sie sah ,
daß sein Leben so wie das ihre in eine herbstliche Klärung und

mit dem Ding hier und die arme junge Frau wäre . . . Na ,

hoffentlich hat sie den Schrecken überwunden . Ich werde mich

morgen nach ihrem Befinden erkundigen . Mit einem dicken
Blumenstrauß bewaffnet ."

, ,Dabei werd ' ich Sie gern begleiten , Herr Haakonsen . Uebri¬
gens glaube ich , daß wir uns um Frau Nergers Befinden vor¬

läufig teine Sorgen zu machen brauchen . Mein Freund König
ist ja bei ihr geblieben ."

Inspektor Haakonsen sieht überrascht auf .

, ,Ach so ! Die beiden . . . ? "

, ,Ja , die beiden . . ." lächelt Dr . Dykke zurück .
*

Eine hüstelnde , leicht zitternde Altmännerstimme weht durch
den nüchternen Büroraum des Notariats .

,,bestimme ich , daß mein lieber Schwager , Gutsbesizer
Högelund auf Utterslev aus dem Nachlaß die Gemäldesamm¬
lung meines verstorbenen Mannes als Eigentum erhält . Außer =

dem möchte ich , daß Schwager Högelund ein Legat in Höhe von
10 000 tonen annimmt als Beitrag für das Leuteheim , das
er auf seinem Gut zu errichten plant . . ."

"

Eintönig , geschäftsmäßig klingt die Stimme des alten Bertel¬
sen . Stumm , mit gesammelten , ernsten Gesichtern lauschen die
Anwesenden : der Oberst a . D. Scalte und seine Frau , die bei¬

den schwarzgekleideten alten Damen , Frau Beck und Frau
Gyldenvege .

Es folgen weitere Legate . Das große Haus in Kopenhagen
mit allem Inventar soll der Rittmeister Sögelund übernehmen ,
der demnächst nach Kopenhagen ins Kriegsministerium versezt
wird . Wertvolle , persönliche Andenken sind für den Departe¬
mentschef Scalte , große Legate für Frau Beck und Frau Gylden¬
vege wie für die Hamburger Verwandten ausgesetzt . Sogar
Klaus Holm , das schwarze Schaf " , ist von der Erblasserin be¬
dacht worden . Dann folgen noch Legate für die Dienerschaft
und einige wohltätige Stiftungen . Aber jeder der Anwesenden
weiß : nach Abzug all dieser Summen bleibt noch ein Vermögen
von mindestens einer Million Kronen in Bantguthaben und
Wertpapieren .

Notar Bertelsen hebt seine Stimme .

Abzüglich der vorgenannten Legate ist mein Wille ,
daß mein ganzes Barvermögen und die Wertpapiere nach Gel¬
deswert unter meine lieben Nichten Jenny und Graziella Holm
zu gleichen Teilen geteilt werden . Sie haben mir beide von

Die stärksten 3ähne
Es ist so gut wie gar kein Unterschied zwischen einem

jungen Fußballspieler und einem bejahrten Armenhäus
Ier was die Zähne anbetrifft . So lautet die Erkenntnis ,
die der Professor Dr . Peter J . Brethus von der Uni¬

versität Minnesota gewonnen hat . Umfassende und scharf¬
sinnige Beobachtungen waren es , die nun in jene per

blüffende Behauptung gemündet sind . Der Gelehrte , der
sicherlich manchem Widerspruch und häufigem Zweifel bes

gegnen wird , bediente sich bei seinen Untersuchungen eines

eigens zu diesem Zwecke hergestellten Gerätes , das schon

durch seinen bloßen Namen Anspruch auf wissenschaftliche
Anerkennung zu erheben scheint : Gnatho ( Kiefer ) - Dyna¬
mometer nennt es sich . Und wem es zwischen die Zähne

gesetzt wird, der muß im wortwörtlichsten Sinne den
Mund voll nehmen . Es ist nach hydraulischen Grundsäzen
aufgebaut , und es mißt die Kraft des Zubeißens nach
Pfunden .

In erster Linie waren es natürlich die Schüler des

Professors , an denen das Gerät erprobt wurde . Auf 108
Studenten der Zahnheilkunde erstreckten sich die Messun

gen , und es ergab sich , daß die jungen Männer in der
Durchschnittsgröße von 173 Zentimeter und mit dem

Durchschnittsgewicht von 158 Pfund einen Biß von je
125 Pfund aufwiesen .

Dann wandte sich Peter Brethus an die Sportler von
Minnesota , an 108 fräftige Männer mit einer Durch
schnittsgröße von 180 Zentimeter und einem Durch

schnittsgewicht von 176 Pfund . Und es ist gewiß eine nicht

geringe Ueberraschung gewesen , als sich herausstellte, daß
auch diese muskelgewaltigen Zeitgenossen feinen stärkeren
Biz besitzen als 126 Pfund , also nur ein einziges Pfund
mehr als ihre wesentlich schmächtigeren Landsleute von
der Hohen Schule .

Schließlich schickte der Professor einen seiner Mits
arbeiter auf die Reise in das ferne , falte Alasta , zu den
Eskimos , die bekanntlich von ganz anderen Nahrungs¬
mitteln leben als die Einwohner von Minnesota . Und es
ergab sich was faum verwundern dürfte daß diese
Naturkinder ungleich fräftiger zubeißen . Dieser Unter¬
schied war dann allerdings doch über Erwarten groß .
Schon ein Eskimomädchen von sechs Jahren zeigte einen
Biß von 150 Pfund , die Eltern des Kindes aber gar
340 Pfund ! Man konnte feststellen , daß es diesen
Menschen geradezu eine Freude macht , die Gesundheit .
und die Stärke der Zähne durch ausgiebiges , fräftiges Zu¬
beißen immer wieder nachdrücklich darzutun . Sie zertauten
mit Hingebung die Fasern der zähen Robbenhaut , und der
gefrorene Fisch dünkte ihnen eine Delikatesse . Böllig un¬
bekannt war ihnen dafür die künstliche Zahnfüllung .
Die Borer aber und die Studenten wiesen durchschnittlich
zwölf Ersatzstücke auf .

Professor Dr . Peter J . Brekhus verfehite nicht , seinen
Landsleuten diese Beobachtungen mitzuteilen und ihnen
die naheliegenden Nuganwendungen auf die Seele zu
binden .

Stille einzumünden begann , in der die Erfüllung von Herzenss
wünschen nicht mehr das wichtigste ist . So sagte sie denn eins
fach , doch wärmer als sonst zu andern Gästen : , ,Sie werden mir
immer willkommen sein , Herr Therwall ! "

-

Nun brauchen wir nichts weiter " , sagt Inspektor Haatonsen
zu Dr . Dykke , als die beiden Herren nach der Testamentseröffs

nung das Haus des Notars verlassen . „ Weder ein Geständnis
Becks noch sonst ein Indizium . Die Sache ist ganz klar . Morten

Bed hat im Jahre 1930 - wahrscheinlich durch eine unberech

tigte Einsichtnahme in seiner Eigenschaft als damaliger An

gestellter des Notars Kenntnis von dem Wortlaut des Testas
ments seiner Tante erhalten . Er wußte also , daß Jenny und

Graziella Holm zwischen ihm und einem gewaltigen Vermögen
standen . Wann der Mordplan in ihm entstanden ist , läßt sich

nicht genau feststellen . Ich nehme aber an : erst in diesem
Jahr . Wahrscheinlich hat er gewußt , daß Frau Betty Scalte
immer schwächer wurde und ihrem Ende entgegenging . Da
hat er beschlossen , die beiden Erbinnen aus dem Wege zu
räumen . Wäre sein Vorhaben geglüdt , so wäre Herr Morten
Beck natürlich nach einiger Zeit aus „ Amerika " aufgetaucht und
hätte erschüttert und bescheiden die ,,unverdiente Erbschaft " an
getreten .

Ja " , sagt Dr . Dyffe , „ es flingt alles ganz einfach und
selbstverständlich . Die Schwierigkeit lag nur darin , daß Gras
ziella und Frau Jenny selbst nichts von der ihnen bevorstehen
den Erbschaft wußten und wir daher nicht von vornherein hin
ter das Motiv fommen konnten . Uebrigens , wie ist das nun ,

Herr Haakonsen ? Wird Morten Beck ausgeliefert oder zu

nächst wegen Einbruchs und Mordversuchs hier bei Ihnen ab¬
geurteilt ? "

Inspektor Haakonsen zuckt die Achseln . „ Darüber müssen
Sie sich mit dem Polizeichef selber in Verbindung setzen . Bon
mir aus fönnen Sie ihn gleich haben . Je schneller so ein Bursche
endgültig aus den Listen der Menschheit gestrichen wird , um

so besser . Und wenn es nach mir geht ich möchte auch

seiner Mutter ersparen , ihn hier in Kopenhagen auf der Ans
flagebant zu sehen ."

-

,,Gut , ich werde das einleiten . Gehen wir jetzt mal zum
Hotel Angleterre " , wohin Frau Jenny und König übergestes
delt sind . " Dr . Dykke bleibt vor einem Blumengeschäft in der

Destergade stehen und zwinkert seinem Kollegen zu . Wie war
das , Kollege Haakonsen ? Sprachen Sie nicht von

Blumenstrauß ? "
- - Ende¬

ihrer Kindheit an viel Freude und Liebe geschenkt, und ich Morgen neuer Roman :
hoffe , daß sie weder die Erbschaft noch den Segen ihrer Tante
Betty verschmähen werden .

Sollte , was Gott verhüten möge , eine meiner beiden Nich¬
ten vor mir in die Ewigkeit gehen , so wird die Ueberlebende
meine Universalerbin

In diesem Falle also Frau Jenny Nerger , geborene Holm ,
in Berlin " , sagt Notar Bertelsen ausschauend . Dann senkt er
den weißhaarigen Kopf wieder über das Dokument und liest
weiter :

, ,Nachtrag . Für den traurigen Fall , daß meine beiden Nich¬
ten vor mir das Zeitliche segnen sollten , bestimme ich , daß mein
Neffe Morten Beck , der von allen meinen Verwandten am weig¬
sten mit Glücksgütern gesegnet ist , der Universalerbe meines
hinterlassenen Vermögens wird .

Diese legwillige Verfügung habe ich im Beisein meines
Rechtsbeistandes und Notars Adolf Bertelsen aus freien Stüden
und im Besiz meiner vollen geistigen und körperlichen Kräfte
getroffen und mit meiner eigenhändigen , notariell beglaubig¬
ten Unterschrift bestätigt .

Kopenhagen , den 12. Mai 1930 .
Betty Scalte , geb . Holm .

einem

, ,Leuchtendes Land "
von Luis Trenter

Der , bedeutende Filmgestalter Quis Trenter , der
bereits durch manche Großtaten im deutschen und ita¬

lienischen Filmschaffen hervorgetreten ist , stellt sich hier
unseren Lesern als Romanschrifsteller vor . Wir

beginnen morgen mit dem Abdrud seines Romans

„ Leuchtendes Land " . Dabei sind wir überzeugt ,

daß dieses Wert des vielseitigen , begabten Filmregisseurs ,
das schon im „ Illustrierten Beobachter " im

vergangenen Jahre veröffentlicht worden ist , auch bei

unserer Leserschaft überall stärkste Beachtung finden wird .

"



Die deutsche Frau

Alle Hände frei zur Ernte

«

Ist die Mutter auf dem Felde , sind die Kleinen im Kindergarten gut aufgehoben

, ,Auf hebt unsere Fahnen Helle Kinderstimmen

flingen auf , und mit dem Lied steigt die Fahne am Mast

empor .
Ein neues , einstöckiges Gebäude ist mitten im Dorf ent¬

standen und füllt so eine Lücke aus , die schon seit langem be =

stand . Und vor diesem Haus sind die Schulkinder und die

Kleinen aus dem Kindergarten aufmarschiert . Mit ihnen

nehmen auch alle Dorfbewohner und zahlreiche Gäste an der

Einweihungsfeier teil .

Nach der Flaggenhissung erklingen wieder die Lieder der

Jugend . Mit einer Ansprache und einer Führerehrung fand
die Feier ihren Abschluß . Bei dem Besichtigungsgang lernten

wir einen Kindergarten kennen , wie er früher als „ Kinder¬

bewahranstalt " wohl kaum irgendwo bestanden hat . Es war

in der Anordnung und Ausgestaltung etwas durchaus Neues ,

was wir sahen , und war für viele Kinder zukünftig das Heim ,

das Elternhaus über Tag darstellen wird .

Wie das ,, Reich der sieben 3 werge hinter den sieben

Bergen " so mutet uns der Tagesraum an , in dem fleine ,

pieredige , rote Tische und Stühle stehen . Geschmackvolle Tisch¬

decken , dazu abgestimmte Fenstervorhänge , Nelken und Rosen

in bunten Basen schmücken diesen Raum . Es ist Freude und

Stolz zugleich , die sich auf den Gefichtern der Dorfbewohner
spiegelt . Und welche Herrlichkeiten für ein Kinderherz ver¬

birgt der Schrank ; wieviel Spielzeug , von der Kinder¬

gärtnerin selbst gebastelt oder in Spielzeugwerkstätten ge¬

schaffen , wartet auf die Ausgabe . Unschwer läßt sich feststellen ,
welches Leben sich an den Wochentagen hier abspielen wird ,

wenn die kleinen Mädel ihre Puppenkinder betreuen , die

Jungen Pferd und Wagen über den Fußboden rollen , Burgen

von starken Truppenmassen angegriffen und schließlich ge¬
nommen werden . Was muß da für ein Betrieb in diesem

Kinderparadies sein !

Im Nebenraum steht Ruhebett neben Ruhebett für den
es,,Sie werden faumMittagsschlaf der Kleinen .

glauben " , sagt uns die Kindergärtnerin , „ daß die Kleinen bald

einschlafen , trotzdem sonst die Mäulchen nie stillstehen wollen .

Nachdem sie am Vormittag einen langen Spaziergang gemacht
haben und genug herumgetollt sind , fallen ihnen schnell die
Aeuglein zu . Einer Mahnung von mir bedarf es dazu nicht
mehr .

Auf dem Flur und im Waschraum entdeckten wir auf kleinen

Pappfartons gemalte Gegenstände , wie einen Apfel , einen .

Vogel oder ein Haus , wofür wir keine Erklärung fanden . Die
Kindergärtnerin aber erzählte uns , daß dieses die Zeichen seien ,

an denen jedes Kind seinen Haken erkennt , wo es seinen Mantel

N. S. FRAUENSCH
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oder sonstige Kleidungsstücke aufhängt , wo es auch sein Hand¬

tuch , seinen Waschlappen findet ebenso wie die Zahnbürste , die
Und ebenso

ja auch zur täglichen Körperpflege notwendig ist .

paßt in den Gesamtrahmen der Wohnraum der Kindergärt¬

nerin . Auch hier findet sich die Zweckmäßigkeit in der Ge¬

staltung , der Farbenzusammenstellung , der geschmackvollen Ab¬

tönung der Einrichtung und der Vorhänge .

An der Kaffeetafel , die alle Bewohner des Dorfes und die

Gäste vereinte , zeigen die Kleinen Tanz und Spiel , fingen

fröhliche Lieder , bringen Unterhaltung und sammeln so eine

immer stärkere Zuschauerschar um sich.

Freude und Jubel herrschte auf dem Festplatz . „ Es ist ein

Fest " , sagt der Bürgermeister . „ Wir können stolz sein , daß wir

ein solches Haus aus eigenen Mitteln haben bauen können .

Wir haben lange gespart und haben alle Möglichkeiten aus =

Englische Frauenarmee "

Die englischen Blätter bringen jegt Einzelheiten über

die Pläne , die die englische Regierung zur Bildung von

Frauenorganisationen ausgearbeitet hat , die in einem Kriegs¬

fall eingesetzt werden sollen . Vor kurzem wurde bekannt , daß

eine Dame des englischen Hochadels mit der Bildung einer

Frauenorganisation beauftragt wurde , über deren Aufgaben
jedoch Näheres noch nicht angegeben wurde . Es handelt sich

nach dem „ Sunday Expreß " um zwei Frauenarmeen " .

Zunächst will das Kriegsministerium eine Art weiblicher , ,Ter¬

ritorials " zur Verteidigung der britischen Insel ausbilden ,

die alle die Aufgaben übernehmen sollen , die eine Frau aus¬

führen kann , um so die männlichen Kollegen " für härtere
wird Dom

Aufgaben freizumachen . Die andere „ Armee "

Innenministerium ausgebildet und hat die Aufgabe , den

Luftschutz zu organisieren und durchzuführen .

geschöpft , um diesen Plan Wirklichkeit werden zu lassen . Unser

kleines Dorf mit seinen 500 Einwohnern hat sich selbst ge =

holfen . Wohl bestand schon seit langem der Kindergarten , aber
nur in behelfsmäßigen Räumen ; da war es ja Ehrensache , daß

wir von uns aus ein Wert aufbauten , das unseren Kindern

die Möglichkeit gibt , schon früh in eine Gemeinschaft hineinzu¬
wachsen . Und dann ist der Kindergarten auch eine große Hilfe .

Viele Hände sind so freigeworden , die auf dem Felde mitschaffen
fönnen und die Ernte sichern , besonders bei uns , wo doch alle

Bewohner , bis auf einige Ausnahmen , in der Landwirtschaft
W. W.

stehen . "

Schützt die Lebensmittel vor Verderb

-

Ein paar wichtige Leitfäge für die Hausfrau

Das Wort vom Kampf gegen den Verderb gilt selbstvers

ständlich für alle Jahreszeiten , aber es gilt ganz besonders für

den Sommer , für die warmen Jahreszeiten . Hier ein paar turze

Anweisungen zu Nuz und Frommen der Hausfrau , wie man
Lebensmittel vor Verderb schützt . Milch hole man in ge =

schlossenem trocnem Topf . Zum Abkochen benüze man stets den

gleichen Topf , den man vorher mit kaltem Wasser ausspült . Das
Anbrennen wird dadurch verhindert . An warmen Tagen ist

Bei andie Milch sofort abzukochen und schnell abzukühlen .

gebrochener Dosenmilch Luft - und Ausgußloch offenhalten .
Butter und Fette in zugedeckten , undurchsichtigen Gefäßen
aufbewahren , Fette in Steinguttöpfen . Käse unter eine
Käseglocke oder in einen gut zugedeckten Steintopf legen . Hart¬
täse (z . B. Emmentaler ) zum Frischhalten in ein mit Salz - oder

QuargEssigwasser angefeuchtetes sauberes Tuch schlagen .

schmeckt am besten frisch . Aufbewahrt hält er sich kurze Zeit
zwischen zwei Tellern oder in einer fest zugedeckten Schüssel an

einem fühlen Ort . Er soll aber möglichst sofort verwendet wer¬
den . Eier in den Eierständer stellen und des öfteren um =

drehen . Eier nie in der Nähe stark riechender Lebensmittel auf¬
bewahren . Fleisch aus dem Papier wickeln , auf Porzellan
oder Emaille legen und unbedingt vor Fliegen schützen . Fleisch ,
das erst am Tage darauf verwendet werden soll , brät man von

allen Seiten gut an , stellt es dann fühl oder widelt es in ein

mit Essigwasser angefeuchtetes sauberes Tuch und hängt es dann
fühl und luftig auf . Die Fliegen scheuen den Essiggeruch , wäh
rend das Fleisch keinen Essiggeschmack annimmt . Da Eis nicht
immer feimfrei ist , soll man Fleisch nicht unmittelbar auf Eis
Tegen . Aufschnitt in Bergamentpapier einschlagen oder
zwischen zwei fest aufeinanderliegenden Tellern aufbewahren .

Würste sind fühl und luftig aufzuhängen . Wurstanschnitte

-

-

Warum nicht Quitten ?

Ein anspruchsloser Strauch Nutz- und Ziergewächs zugleich

Ein in unseren Gärten viel zu wenig angebautes Gewächs
ist der Quittenstrauch , ein Obst - und Ziergewächs zugleich . Die¬
ser Strauch ist bei uns so wenig bekannt , daß es noch manche
Siedler und Gartenbesizer gibt , die nur den Namen kennen .

Wenn die Quitte nicht häufiger angepflanzt wird , so mag
dies in erster Linie darauf zurückzuführen sein , daß die Früchte

zum Rohgenuß ungeeignet sind . Dafür ergibt jedoch diese
Frucht ein um so feineres Gelee und eine sehr wohlschmeckende
Marmelade . Auch zur Bereitung von Backwerk ist sie zu ver =
wenden . Durch Beigabe von Quittenfrucht wird der Geschmack
jeder anderen Fruchtart verfeinert . Aus Quitten läßt sich

außerdem ein vorzüglicher Likör bereiten . Je nachdem , ob die
Früchte Apfel - oder Birnenformen haben , wird von Apfel - oder

Birnenquitten gesprochen . Zur Gelee - und Marmeladezuberei
tung wird die Birnquitte der Apfelquitte vorgezogen .

Dieses Gewächs stellt nur geringe Ansprüche an den Boden
und an die Pflege . Besonders dort , wo Obstbäume nicht
besonders gut fortkommen wollen und nur geringe Erträge

bringen, ferner dort, wo sich der Siedler oder Gartenbesitzer
aus Arbeitsüberlastung nicht genügend um Obstbäume füm¬

mern fann , ist die Anpflanzung zu empfehlen . Ist die Quitte
im allgemeinen genügsam , so verlangt sie aber doch einen
sonnigen und rauhen Stürmen nicht allzu sehr ausgesetzten
Platz . Die Quitte trägt frühzeitig , und ihre Hauptpflege be¬
steht darin , daß sie von Zeit zu Zeit etwas ausgelichtet werden
muß .

Der Quittenstrauch ist jedoch nicht allein ein früh - und reich¬

tragendes Fruchtgewächs , er ist auch ein sehr schönes 3iers
gewächs . Besonders im Frühjahr , wenn der Quittenstrauch
eine großen rötlich -weißen Blüten hinausgestedt hat , werden

folche Sträucher in jedem Garten und Park zu Schmuckpflanzen,
die die Aufmerksamkeit auf sich ziehen .

-
-

mit dem Messer feststreichen und dünn mit Butter bestreichen .
Brot und Mehlerzeugnisse : Brot bewahrt man in

einem Brotkasten oder Steintopf mit der Schnittfläche nach

unten auf . Für öfteres Reinigen mit heißem Wasser ist Sorge

zu tragen . Hülsenfrüchte , Haferflocken , Grau =

pen halten sich vorzüglich in einem Steingut - oder Glasgefäß ,

das gut schließbar ist. Fisch muß man unbedingt vor Flies

gen schützen . Er muß bereits am Einkaufstage verwendet wer =

den. Angebrochene Fischkonserven bewahre man in Glas- , Por¬
zellan - oder Steingutgefäßen auf . Gemüse : Frisches Ges
müse im Frühjahr und Sommer möglichst am Tage des Ein¬

taufs verwenden . Gemüse , das aufbewahrt wird , fest in Papier
- Pilze bereite maneinschlagen sowie fühl und luftig lagern .

sofort nach dem Einkauf zu und verzehre sie gleich . Reste sind

nicht brauchbar . Obst : Leichtempfindliche Früchte lege man bis

zum Verbrauch auseinander . Man verwende sie möglichst am

Tage des Einkaufs . Kernobst , das eingelagert werden soll ,

sortiere man und lege es auf Horden im fühlen trockenen Keller

so, daß sich die Früchte nicht berühren und sehe sie häufiger

durch . Kartoffeln müssen so gelagert sein , daß auch von
unten Luftdurchzug ist . Am besten benützt man dazu entweder

die luftige Falltiste oder selbstgezimmerte Lattengestelle , die

etwas hochgestellt sind . Einmal im Monat soll man die Kar¬

toffeln nachsortieren und faule entfernen . Keime , die sich im

Frühjahr bilden , darf man erst kurz vor dem Kochen entfernen .

-

Sommerlicher Küchenzettel
Erdbeerkaltschale mit Buttermilch

1 Liter Buttermilch wird mit dem Schneebesen tüchtig ge =

schlagen und mit 250 bis 375 Gramm gesäuberten , gut gezuder¬
ten Erdbeeren vermischt . Einen Teil der Erdbeeren zerdrückt

man vorher mit der Gabel . Kurz vor dem Auftragen gibt

man portionsweise in jeden Teller einen gestrichenen Eklöffel

geriebenes Schwarzbrot , das man nach Belieben mit etwa Va¬

nillezucker vermischen kann .

Topftuchen mit Quarg

250 Gramm frischen Quarg rührt man mit 375 Gramm Zucker

etwa 20 Minuten , fügt zwei Eier hinzu , rührt schaumig und

gibt allmählich 750 Gramm gesiebtes Meht zu dem Teig . Da¬

nach 1 Backpulver gut unterziehen und zum Schluß % Liter

Milch hinzufügen . In gut gefetteter Form bei mittlerer Hitze

backen lassen .
Grüner Salat als Gemüse

Zu diesem Gericht läßt sich gut auch harter Salat verwenden .

Der gesäuberte Salat wird grob gehadt (etwa 5 Minuten ) in

etwas Fett angedünstet . Mit etwas Salz und nach Belie =

ben auch ein wenig geriebenem Ingwer würzen . Dann fügt

man Brühwürstchen ( nach Belieben in Stücke schneiden ) hinzu ,

läßt diese noch etwa 5 Minuten mitdünsten . Mit Kartoffeln
zu Tisch geben .

Gefüllter Kohlrabi

Man verwendet hierzu nach Möglichkeit gleichmäßig große

Kohlrabi , die nach dem Schälen in Salzwasser halb gar gefocht,
danach herausgenommen und nach dem Auskühlen ausgehöhlt

werden . Die ausgehöhlte Kohlrabimasse wird fein gehackt , mit

Salz , gewiegter Petersilie , etwas Reibbrot und Reibekäse ver¬

mischt unter Zugabe von einigen Löffeln Gemüsebrühe . Nach¬

dem die Füllung in die Kohlrabi gestrichen ist , wird der Deckel

aufgebunden und das Gemüse in der Brühe gargekocht. Dazu
Tomatentunte oder Holländische Sauce und Kartoffeln .
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In der Hauswirtschaft
, ,nicht ausreichend "

Von M . Kulbe , Mädelreferentin im Reichsberufswettkampf

Die Mädel und Frauen finden im Berufswettkampf neben

allen Arbeitsdisziplinen , Berufstheorie , Berufspraxis , Welt

anschauung und Sport noch ein besonderes Arbeitsgebiet vor ,

das eigens für sie geschaffen wurde : Die Hauswirtschaft .

Begeistert schaffen alljährlich Tausende von Mädeln gerade in

diesem Arbeitsgebiet . Als berufstätige Mädel in solchen Ars

beiten kaum geübt , rufen sie sich ihre letzten Kenntnisse , die

ihnen das Elternhaus , die Schule oder irgendwelche Kurse vers

mitteln , in die Erinnerung zurück , verbinden sie mit dem mehr

oder weniger angeborenen Geschick und lösen die gestellten

Aufgaben in den meisten Fällen .

Wir wünschen all unseren heute schaffenden Mädeln , daß

sie einmal als Hausfrau und Mutter im Volke leben , und

möchten ihnen für die dann zu erfüllenden Pflichten die note

wendigsten Kenntnisse vermitteln . Im Berufswettkampf soll

durch die Ueberleitung vom beruflichen zum hauswirtschaftlichen

Arbeitsgebiet in sinnvoller Weise diese Veränderung auch

innerhalb der zu erfüllenden Arbeiten dargestellt werden . Das

Arbeitsgebiet „ Hauswirtschaft " im Reichsberufs .

wettkampf ist ein alljährlich erzieherischer Sin .

weis . Er ist ein Appell an die Mädel , die erkennen sollen , daß

es notwendig ist , sich auch auf den für sie schönsten Beruf vor

zubereiten und sich die notwendigen Kenntnisse anzueignen , auch
mit irgendwelchen

wenn auf manche Freistunden , die man

Liebhabereien ausfüllen könnte , verzichtet werden muß . Inner

halb des Berufswettkampfes soll auch hier bei den Mädeln ein

gesunder Ehrgeiz entfacht werden . Sie sollen schon während

ihrer Berufstätigkeit zu zukünftigen guten Hausfrauen erzogen

werden , die es verstehen , mit den Werten der Volksgemeinschaft

richtig umzugehen und sich nach volkswirtschaftlichen Notwen

digkeiten zu richten .

Die Aufgabenstellung ist den erzieherischen und volkswirts

schaftlichen Notwendigkeiten angepakt . Während sie im Orts .

wettkampf die Masse der Mädel mit den elementarsten

Anforderungen , mit hauswirtschaftlichen Kostenrechnungen und

gestaltenden Aufgaben , bei denen Gesichtspunkte des Vierjahress

planes eine bedeutende Rolle spielen , anspricht , sehen der Gau

wettkampf und der Reichswettkampf die ausgespro
Wir denken

chenen Grundaufgaben der Hauswirtschaft vor .

dabei an die richtige Hausarbeit , an die Koch - und Näharbeit .

Während im Vergleich der bisherigen Wettkämpfe die Ges

samtleistungsergebnisse aller schaffenden Mädel durchaus ges

stiegen sind , lassen die Einzelleistungen der Mädel noch sehr

zu wünschen übrig . Es fehlt ihnen nicht nur an technischem

Können , sondern vielmehr lassen ihre Leistungen immer noch

erkennen , daß ihr Wissen um die so notwendige Verbrauchs .

lenkung noch außerordentlich gering ist . Man schließt daraus ,

daß weder die Schulen noch die sonstigen Einrichtungen ihren

Einfluß bisher so weit geltend machen konnten , wie es not¬

wendig wäre . Es ist aber nötig und wertvoll , gerade den jun

gen Menschen von heute , die morgen beginnen , einen Haushalt

zu führen , die Verbrauchslenkung so nahezubringen wie nur

irgend möglich .

Der Reichstampf 1938 war beispielgebend für das Gesagte .

Eine ganze Anzahl von Mädeln kannte durchaus teine richtige

Verwendung von Quart , und die Teilnehmerinnen der süd¬
deutschen Gaue wußten auch nicht , was sie mit dem gegebenen

Fisch anfangen sollten , der von uns so außerordentlich start

als Volksnahrungsmittel propagiert wird . Wenn wir auch

wissen , daß der Verbrauch von Fisch in größerem Umfange noch

landschaftlich gebunden ist , so muß aber in Anbetracht der

großen Möglichkeiten , die der Fisch als Volksnahrungsmittel

bietet , die süddeutsche Hausfrau durch entsprechende Schulungs .

maßnahmen von den vielseitigen Verbrauchsmöglichkeiten dieses

Volksnahrungsmittels unterrichtet werden .

Abgesehen von der Erkenntnis , daß die Verbrauchslenkung

noch stärker als bisher gerade an unsere jüngeren Mädel

herangetragen werden muß , interessiert sicher außerordentlich

zu hören , daß es einer großen Anzahl von Mädeln im Reichss

fampf nicht möglich war , an einer Nähmaschine zu arbeiten .

Auch hier fallen der Hauswirtschaftlichen Ertüchtigung noch

bedeutende Aufgaben zu .

Es könnten noch viele Beispiele gegeben werden , die ohne

weiteres erkennen lassen , daß die hauswirtschaftliche Ertüchti

gung unserer Mädel neben allen beruflichen Pflichten , die ihnen

zukommen , noch viel Arbeit zu leisten hat , und daß diese Er¬

tüchtigung nur erfolgreich ist , wenn alle maßgebenden Stellen

Hand in Hand arbeiten , ihre Lehrpläne und praktischen Kurse

aufbauen auf Material , das ihnen den tatsächlichen Leistungss

grad der schaffenden Mädel schlechthin aufzeigt .

Gesundere Säuglinge

Wie die Abteilung Volksgesundheit im Reichsministerium
des Innern meldet , hat die Säuglingssterblichkeit im vergan
genen Jahre weiter abgenommen .

Kamen noch im Jahre 1935 auf hundert Lebendgeborene

6,8 Sterbefälle , so waren es im vergangenen Jahr nur noch 6,4 .

Auch die Zahl der Totgeborenen ging weiter zurück , und zwar

von 2,5 auf 2,4 Prozent . Ein bedeutender Rückgang wurde auch

bei den Sterbefällen im Kindbet : fieber festgestellt , besonders

in der Großstadt , wo er gegenüber 1936 24 Prozent ausmacht ,

während er , auf das gesamte Reich bezogen , nur 14 Prozent

beträgt . Bei all dem hat sich, wie anerkannt wird , die Arbeit

der NSV . in steigendem Maße als außerordentlich erfolgreich

erwiesen . Wenn in so verhältnismäßig furzer Zeit noch
Derartige

1933 betrug die Säuglingssterblichkeit 7,7 Prozent

Erfolge erzielt werden konnten , so hat in erster Linie das

Hilfswerk Mutter und Kind " durch seine Beratungs - und

Fürsorgestellen , Mütter - und Kinderheime daran tätigen An¬

teil . Auch auf das segensreiche Wirken der Kindergärten der

NSV . , der Schulspeisungen , Verschickungen usw. , wird in die¬

fem Zusammenhang , ebenso hingewiesen wie auf die körperliche
Ertüchtigungsarbeit der H3 . und des BDM .

Algemein wird jedoch über ein weiteres Ansteigen der

Zahnerkrankungen geklagt . Auch die Schädigungen , die dem

jugendlichen Organismus vielfach durch übermäßigen Tabak .

genuß zugefügt werden , dürfen nicht , übersehen werden . Die

Zahl der Tuberkuloseerkrankungen hat mit 63 570 gegenüber

60 727 im Vorjahre etwas zugenommen , doch ist diese Tatsache

auf die stärkere Erfassung und Beobachtung der Kranken zurüc

zuführen . Die Sterbeziffer der Tuberkuloseerkrankten ging

bemgegenüber weiter zurüd , ein Beweis . daß auch hier die

fostale Fürsorgearbeit des Staates erfolgreich ist .



Aub Gau und Provinzдый
Neues Verwaltungsgebäude für Wilhelmshavener

Polizeipräsidium
Das Wilhelmshavener Polizeipräsidium , das

zur Zeit seinen Siz im alten Wilhelmshavener Rathaus hat ,
wird ein neues Verwaltungsgebäude erhalten . Die Stadt hat
für die Errichtung eines neuen Polizeipräsidiums den erforder¬
lichen Bauplak zur Verfügung gestellt und die Verkaufsver¬
handlungen zwischen der Stadt und der Polizeibehörde sind be¬
reits abgeschlossen . Das Gebäude , für das die Pläne bereits
in der Bearbeitung sind , wird am Rathausplatz errichtet werden .

Wilhelmshaven erhielt eigenes Stadttheater
Die Stadt Wilhelmshaven hatte vor zwei Jahren das Ge¬

bäude des Schauspielhauses , das kurz zuvor in den Besitz der
Stadt übergegangen war , durch einen entsprechenden Umbau
zu einem zeitgemäßen Theater ausgestaltet . Die Stadt über¬
nahm das Theater damals aber nicht in eigene Verwaltung ,
sondern verpachtete es an Theaterdirektor Robert Hellwig ,
der jetzt einen Ruf als Intendant nach Innsbruck er¬
halten hat . Diese Gelegenheit nahm die Stadtverwaltung
wahr , um aus dem Privatunternehmen ein „ Stadttheater " zu
machen, das bereits Mitte September mit seiner ersten Spiel¬
zeit beginnt .

Junge Großstadt wächst weiter

In einer Beratung der Gemeinderäte in Wilhelms¬
haven sprach der Oberbürgermeister Dr. Müller über die
Entwidlung der jungen Großstadt an der Jade . Nachdem Wil¬
helmshaven Anfang Juni die 100 000-Einwohnerzahl erreicht
hat , ist aber durchaus kein Stillstand in der Entwicklung , ein¬
getreten . Von Woche zu Woche wächst die Zahl der Einwohner
weiter und auch in den nächsten Jahren werden immer neue
Wohngebiete erschlossen werden . Der Oberbürgermeister sprach
zu den Gemeinderäten und Ratsherren über die kommenden
Aufgaben , die nicht nur in der Förderung des Wohnungsbaues
und der Erstellung von Straßen , die nach den vorliegenden
Plänen insgesamt mehrere hundert Kilometer lang werden ,
bestehen , sondern auch in der Errichtung vieler öffentlicher Ge¬
bäude . Vordringlich für Wilhelmshaven ist der Bau einer
ganzen Reihe von Schulen , eines neuen Schlachthofes
und eines neuen städtischen Krankenhauses .

In die Antriebswelle geraten
Bei Arbeiten an der Saatgutreinigungsmaschine in der

Malstedter Mühle bei Bremervörde ereignete sich ein
schwerer Unfall . Ein fünfzehnjähriger Helfer tam mit seiner
Kleidung in die Antriebswelle und wurde herumgeschleudert .
Sierbei prallte der Unglückliche so heftig gegen die Decke , daß
er beide Beine brach . Der Schwerverlette wurde in das Bre
mervörder Krankenhaus gebracht .

Schwerer Verkehrsunfall

Ein schwerer Unglücksfall ereignete sich auf der Reichsstraße
213 zwischen Nordhorn und Lingen in der Gemeinde
Schepsdorf . Der Anhänger eines nach Nordhorn fahrenden
Lastzuges löste sich ab , rollte auf der abschüssigen Fahrbahnweiter und riß den dort arbeitenden 34jährigen Straßenwärter
Suisten mit sich, der lebensgefährlich verlegt wurde . Er wurde
ins Krankenhaus gebracht . Der Kraftfahrer wurde erst auf den
Unfall aufmerksam , als er in der nächsten Gemeinde das Vers
schwinden des Anhängers bemerkte .
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Zwölfjähriger stürzt mit dem Fahrrade zu Tode
Auf einem Sandwege zwischen der Bauernschaft Rippelbaum

und der Gemeinde Füchtorf bei Iburg kam ein zwölfjähriger
Junge mit seinem Fahrrade so unglücklich zu Fall , daß ihm die
Lenkstange des Rades in den Leib drang . Durch innere Ver¬
blutung trat der Tod kurze Zeit später ein .

Naturschutzgebiete im Kreise Nienburg

-

Im Kreise Nienburg soll ein zu der Gemarkung Voigtei
gehörender Eichenwald , der sich durch einen reichen Hülsens
bestand ( Stechpalme ) auszeichnet , unter Schutz gestellt werden .
Ferner ist von der Kreisstelle für Naturschutz das sogenannte
, ,Eichenkrattgebiet " bei Deblinghausen als Naturschutz¬
gebiet vorgesehen . „ Eichenkratt " im Volksmunde auch „ Stüh¬
busch " genannt sind bizarr geformte Eichenbüsche von drei
bis vier Meter Höhe und Reste des ehemaligen Eichen - Birken¬
waldes , das vor Jahrtausenden unserer engeren Heimat das
Gepräge gab . Es ist zu begrüßen , daß diese selten gewordene
Landschaftsform, die im ganzen Regierungsbezirk Hannover
nicht ihresgleichen hat , unter Schutz gestellt werden soll .

-

Oberbezirkstagung der Sportfischer
Die Sportfischer des Oberbezirks Weser - Ems halten am30. und 31. Juli bei der idyllisch gelegenen Talsperre Thüls

Tagung ab . Während am 30. Juli die Vereinsleiter aus dem

felde zwischen Cloppenburg und Friesoythe eine groß angelegte

ganzen Gebiet Weser -Ems des Reichsverbandes DeutscherSportfischer , das dem Gebiet der Landesbauernschaft Weser¬Ems und einiger Nachbargebiete , die fischereilich zu diesemGebiet gehören , entspricht , zu einer Beratung mit dem Ober¬bezirksführer Schnier Oldenburg und seinen Amtswaltern
zusammentreten , finden am Sonntagvormittag ein großes Preis :
angeln und am Sonntagnachmittag das Oberbezirks -Turnierstatt , bei dem von dem Sportfischer -Verein Oldenburg der
Wanderpokal des Reichsstatthalters zu verteidigen ist . Die
große Oberbezirkstagung klingt dann aus mit einem Volksfest ,an dem auch die Familienmitglieder und die Bevölkerung ausder näheren und weiteren Umgegend der Talsperre Thüsfeldeteilnehmen können und herzlich eingeladen sind . Die Sport¬fischer , die sowohl am Preisfischen , wofür sehr viele werte
volle Preise zur Verfügung stehen , als auch an dem Wurf =turnier teilnehmen wollen , müssen ihre Anmeldung
sofort über den zuständigen Vereinsleiter des Sportfischer¬vereins anmelden , weil die Anmeldefrist in diesen Tagen ab¬läuft . Falls die Familienmitglieder auch an dem gemeinsamenMittagessen teilnehmen wollen , muß dies ebenfalls beiden Anmeldungen angeführt werden , damit ausreichende Vor¬
fehrungen getroffen werden können . Es ist das erstemal , daß
der Oberbezirk Weser -Ems der Sportfischer zu einer solchengroßen Veranstaltung aufruft , die zudem mit einem Volksfest
im wahrsten Sinne des Wortes verbunden ist . Denn nebendem großen Festzelt wird für vielseitige Unterhaltung undbillige Verpflegung gesorgt werden , und es ist auch heute schongewiß , daß Petrus ein recht vergnügtes Gesicht hierzu machenwird . Für viele Teilnehmer aus dem Oberbezirk Weser - Emsaber wird es das erstemal sein , daß sie die einzigartige Tal¬sperre in unserem Gaugebiet kennen und auch , dessen sind wir
gewiß , als Naturschuhgebiet lieben lernen werden .

Schiffsbewegungen
Seefischmarkt AG . Wesermünde /Bremerhaven (unter staatlicher Lebensmittel¬

fontrolle ) . Marttbericht vom 11. Juli 1938. In der Seefischversteigerungwurden in Pfennigen je 0. 5 Kilo folgende Großhandelseinkaufspreise für
Fische mit Kopf erzielt : 1. Island : Kabliau Größe 1 7, Rabliau 27 ,
Rabliau 3 7, Schellfisch Größe 1 28 - 38 , Schellfisch 2 21 - 34 , Schellfisch 3 20,
Schellfisch 4 5- 11 . 5, Wittling 5 - 7 , Seelachs 7, Lengfisch 6. 5- 8, Goldbarsch7 - 8 , Austernfisch 1. 75- 15. 75 . 2. Bäreninsel : Kabliau Größe 17 ,Kabliau 2 7, Kabliau 3 7, Schellfisch Größe 1 10, Schellfisch 2 10, Schell¬fisch 3 10, Seelachs Größe 17 , Geelachs 2 7, Austernfisch 13 . 75- 15 .3. Nordsee : Sering 5- 10 . 25 , Matrele 5 - 13 , Kabliau Größe 1 12 - 17 ,
Schellfisch Größe 5- 5. 25 , Wittling 5- 10 . 5, Seelachs Größe 1 7, Gee¬lachs 2 7.

Ember Dampfertompagnie Attiengesellschaft . Radbod 1. 7. ab Sorel nachEmden . Wittefind 19. 6. ab San Nicolas nach Trieste . Tagila löscht in
Wilhelmshaven . Bernlef 11. 7. von Gaspé in Calais . Gisela 11. 7. von Rotterdam in Lübed . Ostland 12. 7. in Rotterdam entlöscht .

Seereederei Frigga " AG ., Hamburg . Aegir 11. 7. von Lulea nach
Rotterdam . Heimdal 11. 7. von Kopenhagen nach Oxelösund . Thor 11. 7. vonEmden nach Hamburg . Widar 11. 7. 30 Grad West pass . nach Bremen . Brage11. 7. Utfire pass. nach Narvit . Hödur 11. 7. von Narvit nach Emden .Hamburg -Amerika Linic . Sansa 15. 7. in Cuxhaven fällig . Kellerwald11. 7. in Boston . Lübeck 10. 7. in Neuorleans . Vancouver 7. 7. von LosAngeles . Tacoma 11. 7. von Le Havre nach Antwerpen . Sesostris 11. 7. inAntwerpen . Caribia 10. 7. von La Guayra nach Trinidad . Hermonthis 10. 7.Don Supe . Roda 11. 7. in Antwerpen . Posidon 11. 7. Vlissingen pass. nachNordenham . Amasis 11. 7. in Valparaiso . Wuppertal 11. 7. von Las Palmasvach Adelaide . Heidelberg 10. 7. in Nordenham . Staßfurt 10. 7. in Bremen .Een 11. 7. in Port Said . Freiburg 11. 7. Ouessant ass. nach Amsterdam .Leuna 11. 7. von Sybney . Kurmart 11. 7. von Marseille nach Le Havre .Reumart 12. 7. Blissingen pass . nach Rotterdam . Oliva 10. 7. von Singapore

Deutsche Gewürze
Gesund und geschmackvoll Eine große Auswahl steht

zur Verfügung
Der deutsche Boden bietet uns eine Fülle der herrlichsten

Gewürze , die von vielen Frauen leider noch wenig beachtet
werden . Und doch kann nicht genug darauf verwiesen werden ,wie schmackhaft ein Gericht durch den Zusaz dieser Würzen und
Kräuter wird und wie gesund es zugleich ist , während man
von den tropischen Gewürzen von jeher gesagt hat , daß sie dem
Körper durchaus nicht zuträglich sind .

In Hessen und im Rheinland bringt man sozusagen feinen
Salat auf den Tisch , ohne daß die geheiligten sieben Kräuter
hinzugegeben wären , die die schönen Namen Dill , Pimpinelle ,
Melisse , Borretsch , Basilikum , Ysop und Tripmadam haben . Auí
diese Kräuter werden auf einem Porzellanbrett fein gewiegt
und dann unter die Salatsoße gemischt . Sollen sie als Zutat
zu gefochten Soßen oder Suppen verwendet werden , so darf man
sie erst im letzten Augenblick hineingeben und sie nur einmal
mit aufwallen lassen .

Ein Gewürz , das eine große Rolle spielt , ist Majoran und
Thymian , die wir in Büscheln trocknen und in der Speise¬
fammer aufhängen , um dann je nach Bedarf davon ein paar
Zweiglein zu nehmen . Beim Auslassen von Gänse - oder
Schweineschmalz zum Beispiel darf neben Aepfeln , Zwiebeln
und Salz etwas Majoran und Thymian nicht vergessen werden .
Beim Kochen von Leberwurst oder Leberkäse gibt man zere
riebenen Majoran und Thymian daran , im Gänsebraten ist
neben den Aepfeln Majoran und Thymian unerläßlich , sofern
die Hausfrauen nicht Beifuß bevorzugen . Alle Gerichte aus
Leber und Nieren gewinnen durch die Zutat von ein wenig
Majoran und Thymian oder einem dieser beiden schönen Würz¬
fräuter .

Bei der Bereitung von Hammelbraten soll man ein paar
frische Salbeiblätter nicht vergessen , auch beim Kochen von Aal
gibt Salbei eine wohlschmeckende Würze .

nach Port Swettenham . Nordmart 11. 7. von Dairen nach Jotohama . Preußen10. 7. von Singapore nach Colombo . Duisburg 10. 7. in Cebu . Sauerland11. 7. in Manila . Kulmerland 10. 7. von Schanghai nach Hongkong . Milswaukee 11. 7. von Bergen nach Norheimsund . Baden 12. 7. von Blissingennach Kanada .
Hamburg -Südamerikanische Dampfschiffahrts -Gesellschaft . Antonio Delfino11. 7. Fernando Noronha pass. General Artigas 11. 7. Ouessant pass. GeneralSan Martin 12. 7. Kap Finisterre pass . Monte Sarmiento 12. 7. St . Vincentpass. Asuncion 10. 7. in Montevideo . Britsum 11. 7. in Bahia . Entrertos12. 7. Dover pass. La Coruna 11. 7. St . Vincent pass . Madryn 11. 7. Ouessantpass . Olinda 11. 7. von Angra des Reis . Paraná 10. 7. in San Nicolas .Rio de Janeiro 11. 7. Ouessant , pass . Santos 10. 7. in Rosario . Vogtland11. 7. St . Vincent pass . Winsum 9. 7. in Paranagua . General Osorio 12. 7.in Rio de Janeiro . Wilhelm Gustloff 12. 7. Ouessant pass.Deutsche Afrita -Linien . Wahehe 11. 7. von Southampton . Wadai 11. 7.in Lagos . Livadia 4. 7. von Las Palmas . Ingo 10. 7. von Duala . Urundi9. 7. von Las Palmas . Ilmar 1. 7. von Lobito . Tübingen 5. 7. in Kogo .Wagogo 11. 7. in Lobito . Wolfram 9. 7. von Takoradi . Muansa 11. 7. vonLas Palmas . Wameru 6. 7. von Monrovia . Kamerun 10. 7. Ouessant pass .Tanganjita 9. 7. von Marseille . Watussi 6. 7. von Las Palmas . Usambara6. 7. von Durban . Njassa 8. 7. von Aden . Windhut 6. 7. in Durban . Ubena8. 7. von Daressalam . Adolph Woermann 12. 7. in Suez . Everene 28. 6.von Walfischbai .

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rhederei , Hamburg . Tenerife 10. 7.in Casablanca . Oldenburg 11. 7. in Portimao . Sebu 11. 7. von La Corunanach Santander . Gran Canaria 11. 7. von Antwerpen nach Hamburg . SantaCruz 11. 7. von Lissabon nach Casablanca . Porto 12. 7. Dover pass .Cuxhavener Fischdampferbewegungen vom 11. /12 . Juli . Von See : Wilh .Michaelsen , Ostmart , Dortmund , Blankenese .Bröhan , Schwaben , Bielefeld , Wilhelm Huth , Gisela , Burg .
Nach See : Neufisch 1, Otto

Eine köstlich schmeckende Suppe liefert uns der Kerbel . Manbraucht für eine solche Kerbelsuppe nur eine gute Mehlschwizeherzustellen , die man mit so viel Wasser auffüllt , daß sich einedickliche , sämige Suppe ergibt , die man dann nur mit Salzabschmeckt , um alsdann den feingewiegten Kerbel , etwa zweiEklöffel für vier Personen , daranzugeben . Die Suppe mußmit dem Kerbel nochmals aufwallen . Man kann diese Suppeals Vorgericht geben , sie genügt aber auch als Hauptgericht ,wenn man Brühwürstchen hineintut .
Kümmel ist ein Gewürz , das bei vielen sehr beliebt ist .Geriebenen Kümmel mischt man unter Quarttäse , nebst etwasSalz und ein wenig Butter , und hat einen köstlichen und er¬frischenden Brotaufstrich . Kümmel ist auch sehr geeignet fürSoßen , wenn man zum Beispiel Hammelfleisch mit Kümmelfocht . Ganze Kümmelförner werden auch an Sauer - und Weiß¬fohl getan .

Dillblüten braucht man beim Einmachen von Gurkenverschiedener Art . Dill - Grün bei der Bereitung guter Fisch¬soßen .

Sehr gern haben wir auch den Meerrettich , der , geschält undgerieben , eine unübertreffliche Beigabe für gefochten Fisch ist ,besonders wenn man ihn mit ein wenig Zuder mischt . Einepitante Meerrettichsoße schmeckt zu gefochtem Suppenfleisch vortrefflich . Auch zu gebratenem Fleisch ist geriebener Meerrettichschmackhaft. In Würfel geschnittener Meerrettich wird auf ein¬gemachte Senfgurten gestreut , ebenso wird er beim EinmachenRoter Rüben verwendet .

Esdragon sollte man zur Bereitung von Esdragonessigverwenden , um auf diese Weise den ganzen Winter über eine
vorzügliche Soßenwürze zu haben . Man tut fünfzig Gramm gut
gereinigte und dann wieder getrocknete Esdragonblätter in eineLiterflasche und gießt ein Liter Weinessig darauf .

Petersilie pflückt man von den Stielen und trocknet sie
auf warmer Herdplatte . Dann fann sie in verschlossenen Dosen
lange aufbewahrt werden und ist als Geschmackswürze fast so gut

wie frische .

Die Teilnehmer an den Wehrmachtsmeisterschaften in Düssel
dorf ehrten Albert Leo Schlageter

Im Rahmen einer Gedenkfeier wurde am Ehrenmal in der
Golzheimer Heide ein Kranz niedergelegt .

( Schirner , Zander - Multiplex -K . )

Sportdienst der „ OTZ . "
Um die Teilnahme an den NS . - Kampfspielen

Am Sonntag treten in Bremen über dreihundert NSKK . .
Männer der Motorstandarte 62 an , um die Ausscheidungen für
die Teilnahme an den NS . - Kampfspielen in Nürnberg durchs
zuführen . Sieger in den einzelnen Kampfarten wurden : Deuts
scher Mehrkampf : NSKK . - Mann Ihburg 11 / M 62 , Bremen ;
Handgranatenwerfen : Rottenführer Lücken 15 / M 62 , Bremen ;
Hindernisstaffel : Sturm 33 / M 62 , Bremen ; 400 - Meter - Hinders
nislaufen : Bosse 17 / M 62 , Bremen ; Mannschaftsfünftampf :Sturm 21 / M 62 , Nienburg ; Gepäckmarsch : Sturm 16 /M 62 ,
Bremen ; Radfahrstreife : Sturm 13 / M 62 , Bremen ; Mann
schaftsmehrkampf : Sturm 11 / M 62 , Bremen ; Mannschaftss
leistungsschießen : Sturm 31 / M 62 , Blumenthal ; Mannschafts

schießen : Rottenführer Stahlhut 32/M 62, Lilienthal .
pistolenschießen : Sturm 31 / M 62 , Blumenthal und Kleinkalibers

Endkampf der Frauen in Berlin
Der Endkampf der Frauen um die Deutsche Vereinsmeister

schaft findet am 28 . August im Berliner Poststadion statt .Die teilnehmenden drei bis vier Vereine werden auf Grund
der bis zum 14. August erreichten Punktzahlen bestimmt .

Mag Syring im 3000 - Meter -Hindernislauf
Für das internationale Abendsportfest der drei BerlinerGroßvereine am 19. Juli auf dem Mommsen - Sportplasin Eichtamp sind weitere Zusagen ausländischer Teilnehmereingegangen . Der Pole Gassowsti nimmt am 800 -Meter -Lauf

und sein Landsmann Staniszewsti am 1500 -Meter -Lauf teil .Der Estländer Sule tritt mit seinem Landsmann Isak zum
Speerwerfen an . Besonders spannend wird der 3000 -Meter¬
Hindernislauf , bei dem Meister May Syring die gesamtedeutsche Extraklasse wie Dompert , Kaindl , Heyn , Otto , Mildausw. als Gegner hat .

Luh warf den Hammer 56,65 Meter

Seine eigene Bestleistung überbot der äußerst talentierte
westfälische Hammerwerfer Lutz II ( Süttenverein Dortmund )
auf 56,65 Meter . Mit dieser Leistung , die der Dortmunder
auf einem gauoffenen Sportfest in Paderborn erreichte , gehört
Luz II zu den weltbesten Hammerwerfern , denn nur Blask und
Heim sind in diesem Jahr an diese Weite herangekommen .

Deutsche Rudersiege in Straßburg
An der Internationalen Ruderregatta in Straßburg ,

die auf einer 1800 Meter langen Strecke durchgeführt wurde ,
waren auch deutsche Ruderer beteiligt , die recht erfolgreich
tämpften . Die deutschen Farben vertrat der Frankfurter RV .
von 1865 . Die Ergebnisse der wichtigsten Rennen : Senior¬
Achter : 1. Frankfurter RV v . 1865 , 4 :45,4 , 2. Seeklub -Luzern
4 :45,8 , 3. Air - les - Bains . Einer : 1. Aviron - Romand - Zürich
5 : 44 , 2 . Frankfurter RV . ( Münzert ) 5: 49 , Junior -Achter :
1. Seetlub -Luzern 4 :45,4 , 2. Frankfurter RV . v . 1865 4 : 46 ,
3. Straßburg v . 3 .

Die Frankfurter Ruderinnen siegten im . Riemenboot -Vierers
Rennen über 100 Meter in 3: 59 Min . vor Straßburg 4: 04 .

Fußballüberraschung in Prag
Vor 20 000 Zuschauern fand am Montag das vierte zurZwischenrunde um den Mitropa - Pokal zählende Treffen

zwischen Slawia -Prag und Ambrosiana - Mailand statt . Die
Tschechoslowaken befanden sich in überragender Form und
siegten mit 9 : 0 ( 2 :0 ) . Der italienische Meister erlebte nach
der Pause einen vollständigen Zusammenbruch .

Erfrischende Getränke

Erfrischendes Buttermilchgetränk
250 Gramm gewaschene , entsteinte Süßtirschen vermischt manmit einem Liter Buttermilch , fügt Zuder nach Geschmack hinzuund reicht das Getränk gut perquirit und eisgekühlt in

Gläsern .
Dreifruchtmilch

Man vermischt einen Liter Milch ( aufgelöste Trockenmilch
oder entrahmte Frischmilch genügt ) mit je zwei EklöffelnKirsch , Johannisbeer - und Himbeersaft . Die Zutaten in gesschlossenem Gefäß gut durchschütteln und falt zu Tisch geben .Man tann ein Stückchen Zitronenschale in der Flüssigkeit durch

entfernen .
ziehen lassen , muß es jedoch vor dem Auftragen des Getränks

Amerikanische Milchlimonade
Zehn Aprikosenblätter überbrüht man mit einem Liter

tochender Milch , läßt 20 Minuten ziehen , gießt die Milch ahund läßt sie erfalten . Nun fügt man 1/4 Liter Fruchtsaft hinzu( nach Geschmack süßer oder säuerlicher Saft gemischt ) sowie -falls nötig etwas Zucker , verquirlt tüchtig , gibt noch einenEẞlöffel zerstoßenes Eis hinzu und reicht das Getränk mij
Glasröhre oder Strohhalm .

-



Rundschau vom Tage
Beim Ausweichen gegen Baum gerast
In Dolberg bei Bedum in Westfalen ereignete sich

ein schwerer Verkehrsunfall . Ein von einem Polizeiwacht¬
meister aus Recklinghausen gesteuerter Personenkraftwagen
raste beim Versuch , einer Radfahrerin auszuweichen , in voller
Fahrt gegen einen Baum . Der Wagen wurde zertrümmert
und die Braut des Wachtmeisters so schwer verlegt , daß sie nach
ihrer Einlieferung ins Krankenhaus starb . Auch der Wacht¬
meister und zwei Schwestern der Braut ; sowie die durch den
Anprall zu Boden geschleuderte Radfahrerin wurden schwer
verlegt .

Mörder verlangt Krankenschein
Der Mörder des Polizeibeamten in Krefeld wurde am

Montagabend in Bochum verhaftet . Bekanntlich hat der
Verbrecher den Beamten , der ihn nachts wegen einer nicht¬
bezahlten Zeche von 1. 40 RM . angehalten hatte , durch einen
Bauchstich getötet . Ein Kellner hatte den Zechpreller auf
einem Bild wiedererkannt . Eine Nachforschung bei der Wirtin
des Mannes ergab , daß der Täter arg beschmußt nach Hause
gekommen war und sogleich wieder mit dem Koffer das Haus
verlassen hatte . Der Täter verriet dadurch seinen Aufenthalt ,
daß er von Bochum aus bei seiner Firma in Krefeld einen
Krankenschein anforderte . Die Polizei hat daraufhin sofort
mehrere Beamte ins Ruhrgebiet geschickt , die den Mann ver¬
hafteten .

Jugendliche Räuberbande abgeurteilt
Vier Burschen unter zwanzig Jahren , die sich zu einer

Räuberbande zusammengetan hatten und in drei Monaten
sechzehn Einbrüche in Düsseldorf verübten , wurden jetzt
von der dortigen Straffammer zu Gefängnisstrafen verurteilt .
Auf die Frage des Vorsitzenden , wie sie zu den Verbrechen ge =
tommen seien , antwortete der neunzehnjährige Räuberhaupt¬
mann : „ Die anderen Jungen hatten immer mehr Geld als
ich ." Wie sich herausstellte , besaßen die Jungen in einem
Schrebergarten ihr „ Lager " , wo große Seftgelage abgehalten
wurden . Außerdem waren Dauerbesuche in Tanzpalästen , Kinos ,
Kettenrauchen und Champagnertrinten den Jungen höchster
Lebensinhalt . Dafür verübten sie bedenkenlos Verbrechen am
laufenden Bande . Sie nahmen bei ihren Einbrüchen mit , was
sie tragen konnten : Geld , Briefmarken , Goldsachen , Wein , Obst ,
Zigarren und Sekt .

Halbjude schmäht das Horst - Wessel -Lied
Vor dem Schöffengericht in Duisbura hatte sich der

Diplom -Ingenieur Dr . Bernhard Nathan zu verantworten . Der
Angeklagte , ein Halbjude , hatte sich schon verschiedentlich gegen
führende Persönlichkeiten der NSDAP . beleidigend geäußert .
Vier fleinere Strafen konnten ihn nicht davon abschrecken , das
Horst -Wessel -Lied in den Schmuz zu ziehen . Die Staatsanwalt¬
schaft forderte für die Unverschämtheit die Höchststrafe von
einem Jahr Gefängnis .

Siebzehn Frauen durch Speisen vergiftet
Einen tragischen Ausgang nahm eine von der NS. ¬

Frauenschaft veranstaltete gemeinschaftliche Fahrt von Lock¬
stedt nach Bad Pyrmont . Auf der Heimfahrt wurden plötzlich
siebzehn Reiseteilnehmer so frank , daß vier von ihnen in das
Braunschweiger Landeskrankenhaus eingeliefert werden mußten . Es wird angenommen, daß die plögliche Erkrankung aufden Genuß nicht einwandfreier Speisen zurückzuführen ist . Das
Ergebnis der Untersuchung steht noch aussi

Kochendes Wasser auf betrunkenen Ehemann
neinem Vorort von Berlin spielte sich zwischen

zwei etwa sechzigjährigen Ehegatten ein Streit ab , der einen
tödlichen Ausgang nahm . Als der Mann betrunken nach Hause
kehrte , tam es zu einer heftigen Auseinandersetzung . Am Ende
griff die Frau einen Topf siedenden Wassers und leerte ihn
über dem Kopf ihres Mannes aus , der mit schweren Ver =
brühungen ins Krankenhaus geschafft werden mußte , wo er
furz darauf starb . Die Frau wurde verhaftet .

19Wenn ' s dem Efel zu wohl geht . .
In Berlin stand ein Mann vor Gericht , der aus un¬seliger Spielleidenschaft zum Verbrecher geworden war . Die

Anklage lautete auf Devisenvergehen und Betrug , das Urteil
auf sieben Monate Gefängnis und 3000 RM . Geldstrafe .

Der Angeklagte war lange Jahre ein bescheidener und
fleißiger Mann . Als es anfing , ihm gut zu gehen , kam er ,
wie schon mancher vor ihm , auf die schiefe Ebene . Das war
in der Inflationszeit . Damals beschäftigte der Angeklagte in
seiner Werkstatt fünfzehn Gehilfen , er verdiente Geld in Hülle
und Fülle . Zunächst versuchte er , es mittels eines Rennstalles
wieder loszuwerden . Später wurde ihm das zu uninteressant .
Da fing er an zu spielen . Als er in Monte Carlo einmal
Freude an der rollenden Kugel empfunden hatte , ließ ihn die
Spielleidenschaft nicht mehr los . Er wurde Stammgast inallen Spielsälen Europas , nicht nur in Monte Carlo , sondern
auch in Nizza , in Cannes , in Baden bei Wien , vor allem aber
in 3oppot .

Es ging auch jahrelang gut , da er mit verhältnismäßig
großem Glück , , arbeitete " . Er verlor nicht mehr , als ihm sein
kleines Unternehmen einbrachte . Aber dann kamen die De¬
pisenvorschriften . Was tun ? Mit einem einfachen Reisescheck
fam man nicht weit . Der war nach einer Viertelstunde ver¬
spielt . Also nahm der Mann seine Frau und Kinder mit nach
Zoppot . Auch ihre Devisen schwanden in den Spielsälen dahin .
Damit machte er sich zum erstenmal strafbar . Denn nach den
geltenden Bestimmungen dürfen Reisekreditbriefe nicht übertragen werden . Aber er ging noch weiter . Auch Bekannte ließ
er nach Zoppot kommen . Auch bei ihnen machte er große An =
leihen in Danziger Gulden . Er verkaufte auch Gold und
Schmucksachen . Auf jede nur mögliche Weise setzte er sich in den
BesizBelo begingatein Pepijenvergehen nach dem anderen. Ins=
gesamt wird die Summe , die er sich auf diese Weise er¬
schmuggelte , auf weit über viertausend Mark geschätzt . Jezt
hat der Angeklagte sieben Monate Zeit , sich von seiner Sviel¬
leidenschaft zu heilen .

Die Tochter tot aufgefunden
Eine furchtbare Familientragödie wurde am Dienstag

in Neuhaldensleben bei Magdeburg entdeckt . Das Ehe¬
paar Thiele , das am Freitag der vergangenen Woche angeblich
eine Harzfahrt antreten wollte , wurde hier durch die Mutter
der dreißigjährigen Ehefrau tot aufgefunden . Die junge Frau
lag mit schweren Schnittwunden am Halse tot vor ihrem Bett ,
während sich der 33jährige Ehemann Alfons Thiele erhängt
hatte . Die Kriminalpolizei nahm die Ermittlungen nach dem
Beweggrund zu der unglückseligen Tat auf .

Lokomotivführer vom Blik getroffen

Blößlich in der Erde versunken
Ein nicht alltäglicher Unglücksfall ereignete sich in Ras

tingen . Eine Frau wollte in den Garten gehen , als plöglich
der Boden unter ihren Füßen wich . Sie versant in der Erde ,
noch ehe jemand etwas von dem Vorfall bemerkt hatte . Mit
Geistesgegenwart und größten Anstrengungen gelang es der
Frau , sich allein aus der Versenkung hochzuarbeiten , ohne daß
sie besonderen Schaden davontrug . Wie sich herausgestellt hat ,
befand sich an der Einbruchsstelle ein alter längst vergessener
Brunnenschacht von sechzehn Meter Tiefe , der schon lange Jahre
nicht mehr benutzt worden war . Man hatte ihn mit Balken
und Erde abgedeckt , aber nicht zugeschüttet . Die Balken über
dem Brunnen waren nun mit der Zeit morsch geworden und
mit dem darüberliegenden Erdreich eingestürzt .

Mutter opfert sich für ihr Kind
Beim Spaziergange mit seiner Mutter fiel der sechs¬

jährige Sohn des Professors Rotatschef aus Korneuburg
am Brenner auf dem Wege nach Gries in die Sill . Die Mutter
sprang in die Flut , um das Kind zu retten , wurde aber ab¬
getrieben und ertrant ebenfalls . Ihre Leiche wurde in der Nähe
Ser Fabrik Rhomberg in Matrei am Brenner aus dem Fluß
geborgen . Von dem verunglückten Knaben konnte noch nichts
gefunden werden .

Gerstenfeld in Flammen gehüllt
Auf einem Felde bei Loburg geriet ein Gerstenfeld in

Brand und wurde vollständig vernichtet . Das Feuer entstand
vermutlich durch Funkenflug aus dem Auspuff einer Zug¬
maschine . Der Schaden ist sehr groß .

Schweres Unglück in einer Eisfabrik
Im Südosten von London plagte Dienstag mittag in

einer Eiscremefabrik das Hauptrohr der Ammoniakzuleitung .
Die ausströmenden Gase verbreiteten sich mit großer Schnel =
ligkeit durch die Fabrikräume . 250 Mädchen wurden von den
Gasschwaden eingeschlossen . Viele sprangen in ihrer Ver =

stoffapparaten
zweiflung aus dem Fenster , um sich zu retten . Mit Sauer¬

ausgerüsteten Feuerwehrleuten gelang es
schließlich , die Eingeschlossenen zu befreien . 38 Mädchen
mußten mit zum Teil lebensgefährlichen Gasvergiftungen ins
Krankenhaus gebracht werden .

Giftmörderin legt Revision ein

Die wegen elffachen Giftmordes , mehrfachen Giftmord¬
versuches , Testamentsfälschung und Beraubung vom Schwur¬
gericht in Lüttich zum Tode verurteilte 59jährige Witwe
Becker hat durch ihre Verteidigung Revision gegen das Urteil
einlegen lassen . Die Verteidigung stützt sich auf die während
der Durchführung des Verfahrens erfolgten angeblichen Ver¬
stöße gegen die Prozeßordnung .

Hanna Reitsch Siegerin im Zielstrecken Flug
Der deutsche Zielstrecken - Segelflug -Wettbewerb brachte

der deutschen Luftfahrt neue Erfolge . Vor dem festgesetzten
Termin trafen am Dienstag acht Teilnehmer zu früh auf dem
Zielflughafen Breslau ein , während die übrigen durch die
außerordentlich schlechte Wetterlage zwischen Wittenberge und
Brandenburg festgehalten wurden und darum aus dem Wetts
bewerb scheiden mußten . Wie bereits bekannt , ist Flugfapitän
Hanna Reitsch die Siegerin des schwierigen Wettbewerbes , und
zwar mit 321 Puntten bei einer Streckenlänge von 737,7 Kilo
meter . Den zweiten Plaz belegte der Refordflieger Kurt
Schmidt , NSF . - Gruppe 16 , mit 312,46 Puntten ( 1086,2 km . ) .
Es folgen die Wettbewerbsteilnehmer Bed , NSF . - Gruppe 15 ,
mit 311,66 Punkten ( 963,8 m . ) , Wiesehöfer , DLB . , mit 282,66
Puntten ( 880 Km . ) , Fid , NSFK . - Gruppe 2 , mit 248,65 Puntten
( 886,5 Km . ) , Sofmann , NSK . - Gruppe 4, mit 235,1 Bunften
( 651,4 km . ) , Wagner , NSFK . - Gruppe 6 , mit 233,67 Punkten
( 763,4 km .) und an achter Stelle Huz , NSFK . -Gruppe 3 , mit
216,75 Punkten ( 784,8 m . ) .

Um eine Million erhöht
Der Reichsschahmeister der NSDAP . hat mit Zustime

mung des Reichsinnenministers der Nationalsozialistischen
Deutschen Arbeiter - Partei die Genehmigung erteilt , das Spiels
fapital der von ihr durchgeführten 11 . Reichslotterie
für Arbeitsbeschaffung um 1 Million Reichsmart zu
erhöhen . Die Gesamtgewinnsumme der 11. Reichslotterie für
Arbeitsbeschaffung wird dadurch um 327 000 RM . erhöht . Die
Ziehung der Prämien findet am 31 . August in München statt .

Fest der Rosen . .

Im Rahmen des alljährlich stattfindenden „ Festes der
Rose " wurde in der holsteinischen Ortschaft U etersen eine
Ausstellung von etwa zwanzigtausend geschnittenen „ Holsten
Rosen " eröffnet , die unter dem Leitgedanken Mensch und Rose
zusammengestellt ist und wohl eine der größten ihrer Art dar
stellt . Süßer , schwerer Duft stieg aus den Blütentöpfen . In der
Halle glühte und leuchtete es wie selten sonst in dunklem

Purpur , in Gelb und Weiß und duftig -zartem Rosa . Manch¬
mal stäubte , zauberisch im Licht funkelnd , ein dünner , erfrischen
der Wasserschleier auf den wahrhaft verschwenderischen Blumen
flor und gab ihm etwas Märchenhaftes . Eine Sonderschau vers
anschaulicht , wie die Königin der Blumen im Laufe der Zeit
mit dem Volksleben und dem Brauchtum verwachsen ist .

Schüler fahren nach Amerika

Im Rahmen des deutsch -amerikanischen Austauschdienstes
haben am Dienstag fünfzehn Jungen und drei Mädel unter Füh
rung von Dr . Depken von der Lettów - Vorbeck -Schule in Bres
men mit dem Schnelldampfer Bremen " die Reise nach Ames
rifa angetreten . Ihre Fahrt dient zur Erweiterung ihrer
Kenntnisse und der Verständigung zwischen der deutschen und
amerikanischen Jugend . Zuerst geht es nach Neuyork . Dort
finden verschiedene Ausflüge statt . Am zwölften Reisetag wird
die Fahrt ins Lager nach Lakeville fortgesetzt , wo die deutsche
Jugend mit amerikanischen Altersgenossen zusammentrifft .

Gesinnungsloser Krankenhausdirektor als Schwerverbrecher
Großes Aufsehen erregte in Wien die Verhaftung des

Direktors der Heilanstalt für Kopfverletzte und Nervenkranke

dessen Festnahme auf Veranlassung des Kreises Viii der
im Wiener Gemeindebezirk Doebling , Professor Otto Buchner ,

NSDAP . durchgeführt wurde .
Mit der Verhaftung , Buchners werden noch einmal die

haarsträubenden Zustände aufgerollt , die in der von diesem
gewissenlosen und verbrecherischen Arzt geführten Heilanstalt
der jeweils roten , schwarzen und klerikalen Bonzen geduldet
wurden und überhaupt möglich waren . Buchner zeigt sich als
der typische gemeine Systemverbrecher , dessen Laufbahn unter
dem berüchtigten roten Staatssekretär für Volksgesundheit ,
dem Juden Tandler , bald nach dem Zusammenbruch begann .
Auf Tandlers Antrag erhielt er auch den Professortitel .
Buchner verstand es , innerhalb weniger Jahre mehrfacher
Haus - und Grundbesizer zu werden und das Leben eines
Bonzen zu fugren , allerdings auf Kosten seiner Patienten .

Die Unterbringung der Kranken spottete jeder Beschreibung .
Bei bettlägerigen Patienten wurde die Wäsche nur alle , . chs
bis acht Wochen gewechselt . Die vom Staat beigestellte Bett¬
wäsche wurde von Buchner gestohlen , die einst mit Roßhaar
gefüllten Matratzen ließ dieser menschenfreundliche " Arzt mit
Holzwolle in Sadleinwand gefüllt ausitopfen . Die Verpfle =
gung der Patienten war völlig unzureichend . Statt Zucker
gab er Sacharin . Aus einem Kilogramm alten Fleisches
wurden sechzig bis achtig Fleischscheibchen hergestellt , die praf¬
tisch aufgeweichtes Schwarzbrot waren . Die Patienten wur¬
den auf derselben Tragbahre ins Bad getragen , auf der man
die Leichen in die Totenkammer schaffte . Bei fünfzig Invaliden ,
fünfzehn Privatpersonen und siebzig geistesschwachen Kindern
hielt dieser Leuteschinder nur einen einzigen Arzt . Es kam
auch vor , daß dieser Verbrecher am deutschen Volk seine Be¬
suche im betrunkefnen Zustande machte , sich an seine weiblichen
Angestellten in nicht wiederzugebender Art heranmachte .

Schon 1933 wurde wiederholt die Verfolgung Buchners ge¬
fordert , doch erfreute sich dieser Mann der besonderen Gunst
hochmögender Systemführer . Der Gipfelpunkt ist wohl , daß
Buchner als Präsident der österreichischen Bürgervereinigung
diese beim Umsturz sofort auflöste und den Eintritt in die
NSDAP . bekanntgab . Es steht zu erwarten , daß die Unter¬
suchung gegen Buchner noch eine Reihe anderer Lumpereien
aufdecken wird .

Jüdischer Großgrundbesißer als übler Blutjauger
Wie die Juden in Desterreich hausten , wird ein

Judenprozeß aufzeigen , bei dem sich in der Ortschaft
Guessow im Burgenland von einem dorthin entsandten
Schöffensenat aus Wien der jüdische Großgrundbesizer
Hirsch und sein 34jähriger Sohn Dr. Josef Hirsch zu ver
antworten haben . Die beiden Juden führten seit 1917 ,
als sie ihre Güter im Burgenland und Ungarn erwuchern
fonnten , ihre Liegenschaften mit großer Verschuldung .
Allein die Bodenkreditanstalt hat eine Hypothek von
200 000 Schilling zu fordern . Obwohl die Juden von
Klagen verfolgt wurden , wußten sie , ohne Einschränkung
ihrer persönlichen Bedürfnisse , weiter auf friminelle Weise
zu Geld zu kommen . So lebten sie fast zwei Jahre allein
von der Unterschlagung der Fürsorgeabgaben und der
Krankenkassengelder , die sie ihren Arbeitern abzogen und
veruntreuten .

Außerdem verstanden die Juden durch Grundwucher
viele Kleinbauern von der Scholle zu vertreiben , brachten
arme Teufel um ihre letzte Habe , täuschten Grundstücks¬
verkäufer , wobei ihnen ihr inzwischen verstorbener jüdi¬

Als ein Güterzug in der Nähe von Groß - Kleidinscher Rechtsanwalt behilflich war . Um Zwangsmaßnahmengen bei Magdeburg während eines Gewitters an einem Hoch¬
spannungsmast vorüberfuhr , wurde der Lokomotivführer vom
Bliz getroffen und stürzte vom Zug , der sofort zum Stehen
gebracht werden konnte . Zur gleichen Zeit stand in einer n der
Nähe gelegenen Fernsprechzelle ein Mann , der während des
Gespräches ebenfalls vom Blig getroffen und gelähmt wurde .
Beide Verunglückten wurden in ein Krankenhaus gebracht .

kümmerten sich die Juden überhaupt nicht , sondern pfän¬
deten die Bauern selbst und verkauften sofort die Pfand¬
gegenstände . Ihren Arbeitern gaben sie menschenunwürdige
Behausungen und ungenießbare Lebensmittel und bedroh
ten sie , wenn sie Widerspruch wagten , mit Gewehr und Re¬
volver . Der Zeugenaufmarsch wird ein eindrucksvolles

Bild von dem Bauernelend im jüdisch - klerikalen Oesters
reich geben .

Jüdische Massenabwanderung aus Desterreich
Bei der seit einigen Wochen vom Polizeipräsidenten in

Wien im Gemeindebezirk Margarethen eigens errichteten
Baßstelle für Juden herrscht in den letzten Tagen zunehmender
Sochbetrieb . Schon in den frühen Morgenstunden stellen sich
in erster Linie typische Galizianer an , um ihre Gesuche zur
Ausreisebewilligung einzubringen . Täglich werden etwa 700
solcher Ansuchen eingereicht , von denen 500 bis 600 gleichsam
am laufenden Band mit größter Bereitwilligkeit ausgestellt
werden . In vielen Fällen aber kann diese Bewilligung noch
nicht erteilt werden , weil sich bei der Ueberprüfung der Dinge
oft zeigte , daß die Gesuchswerber oft geradezu phantastische
Steuerrückstände haben . Die Betroffenen werden dann sofort
dazu angehalten , ihren Verpflichtungen nachzukommen .

In den letzten Tagen tam es in den frühen Morgenstunden
vor dem Amt wiederholt zu solchen Auftritten unter den Juden ,
daß nach einer Verordnung des Polizeipräsidenten das Ans
stellen vor 7 Uhr früh verboten und mit sofortiger Verhaftung
bedroht wurde . Die aus Wien auswandernden Juden wenden
sich meistens nach Südamerika , Kanada und zum Teil auch nach
Palästina . Auch nach Paris ist eine starke Ausreisebewegung
zu verzeichnen .

Desterreichs Strafen dem Altreich angeglichen
Im Reichsgesetzblatt ist eine Verordnung über Allgemeine

Bestimmungen über die Anwendung von Strafvorschriften des
Deutschen Reiches im Lande Desterreich (Strafenanpassungs¬
verordnung ) " erschienen . Wie bereits mehrfach von maßgebender
Seite mitgeteilt worden ist , soll grundsätzlich von einer Eins
führung des zur Zeit noch geltenden Reichsdeutschen Straf
verfahrensrechts im Lande Desterreich abgesehen und die
Durchführung der Rechtsvereinheitlichung auf
dem Gebiete des Strafrechts den vor dem Abschluß stehenden
Gesetzen des neuen Deutschlands vorbehalten bleiben , die die
Erneuerung des gesamten deutschen Straf , Strafverfahrenss
und Strafvollzugsrechts bringen werden .

Daher beschränkt sich die Verordnung darauf , die Anwen
dung der im Lande Desterreich eingeführten , in Gesezen oder
Verordnungen außerhalb des Reichsstrafgesetzbuches (z . B. im
Blutschutzgesez) enthaltenen reichsrechtlichen Strafvorschriften
sicherzustellen . Da das österreichische Strafrecht die Frei
heitsstrafarten des Deutschen Reichsstrafgesetzbuches
(Zuchthaus , Gefängnis , Haft , Festungshaft ) nicht fennt , mußten
für den Geltungsbereich der eingeführten reichsdeutschen Vors
schriften Bestimmungen darüber getroffen werden , welche östers
reichischen Strafarten denen des deutschen Strafgesetzbuches ent¬
sprechen und darüber hinaus Richtlinien für die Anwendung
des österreichischen Strafgesetzes auf die eingeführten Straf
vorschriften des Altreichs gegeben werden .

Drud und Verlag : NG .-Gauverlag Weser -Ems , G. m. b. S. , Zweignieder
lassung Emden . / Verlagsleiter Hans Paez Emden

Hauptschriftleiter : Menso Folterts ; Stellvertreter : Karl Engelkes .
Verantwortlich ( auch jeweils für die Bilder ) für Politit und Wirtschaft ;
Menso Folkerts ; für Heimat und Unterhaltung : Dr. Emil Krizler , sämtlich
in Emden ; für Sport : Friz Brockhoff , Leer .
Berliner Schriftlettung : Graf Reti cha ch.

Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy , Emden .
D. - A. Juni 1938 : Gesamtauflage 25 878.
davon . Bezirksausgaben :

Emden -Norden -Aurich -Harlingerland
Leer -Reiderland

15 857
10 021

Zur Zeit ist die Anzeigenpreisliste Nr . 17 für alle Ausgaben gültig . Nachr
laẞstaffel A für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurich -Harlingerland unh
die Bezirksausgabe Leer -Reiderland . B. für die Gesamtausgabe .

Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe die 46 Millimeter breite Millimeter
zeile 13 Pfennig , die 90 Millimeter breite Text -Millimeterzeile 80 Pfennig .

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurtch -Harlingerland ,
Die 46 Millimeter breite Millimeterzeile 10 Pfennig , die 90 millimeter breite
Text -Millimeterzeile 50 Pfennig .

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Leer -Reiderland : die 46 Millimeter
breite Millimeterzeile 8 Pfennig , die 90 Millimeter breite Tegtmillimeterzeile
50 Pfennig .

Ermäßigte Grundpreise nur für die jeweilige Bezirksausgabe . Familien - und
Kleinanzeigen 8 Pfennig .



C Gerichtliche Bekanntmachungen

Emden

In das Genossenschaftsregister ist unter Nr . 59 heute die Nord¬
westdeutsche Schleppdampfer -Genossenschaft , eingetragene Ge

Süchtige Kontoristin
für sofort oder später gesucht .

Schriftl . Bewerbungen unter E 3111 an die DT3 . ,
Emden .

Wir suchen zum mögl . sofortigen Antritt eine

noſſenſchaft mit beschränkter Haftpflicht , mit dem Siz in Emdenfaufmännisch gut vorgebildete Krafteingetragen worden . Ihr Statut ist am 15. 5. 38 errichtet .
Gegenstand des Unternehmens ist die Vermittlung von Schlepp¬
und Beförderungsgeschäften für die Mitglieder , die Vermittlung
Don Bergungs - und Eisbrecherarbeiten , sowie das Inkasso der
Schlepplöhne . Das Aufgabengebiet umfaßt die westdeutschen
Kanäle und die Ems von der Papenburger Schleuse bis Emden .
Der Begriff Westdeutsche Kanäle " richtet sich nach der Strom¬
und Schiffahrtspolizeiverordnung für die westdeutschen Kanäle
vom 29 . Dezember 1922 .

Die Vermittlung von Versicherungen für die Mitglieder .

Die Beschaffung von Betriebsmaterialien für die Mitglieder .
Die Beschaffung eines Darlehns - und Unterstügungsfonds für

die Mitglieder .

3wed und Ziel des Unternehmens ist die Erreichung einer
vollkommen reibungslosen Abwicklung des Schleppbetriebes auf

Besoldung erfolgt nach der Reichstarifordnung A.

Kreis - und Stadtsparkasse Norden
(Zweckverbandssparkasse )

Sauptzweigstelle Emden .

Suche sofort einige

Wir bitten nochmals um recht

deutlich geschriebene Anzeigen

Unleserlich geschriebene erschweren

den Geschäftsgang , find zeitraubend
und machen Jhnen und uns Verdruß

Schuhmacher werdetMitglied
den zum Aufgabengebiet der Genossenschaft gehörenden Wasser Schuhfabrik Höfers , Barel i. Oldbg .Straßen .

Weener

Amtsgericht Emden , 28 . Juni 1938 .

Aufgebot

Die Puddingfabriken System A. J . Polat Kommandit -Gesell¬
schaft in Weener ( Ems ) hat das Aufgebot zur Ausschließung der
Gläubiger der im Grundbuch von Weener Bd . XV . BI . 126 Abt .
III Nr . 1 für die Gebrüder Isaac und Joseph Fictor Israels in
Weener aus der Schuldverschreibung vom 12. Mai 1864 einge¬
tragenen , zu 4 % verzinslichen 300 Gulden holl . gemäß § 1170
BGB . beantragt .

Die Gläubiger werden aufgefordert , spätestens in dem auf
den 23 . September 1938 , 10 Uhr ,

vor dem unterzeichneten Gericht anberaumten Aufgebotstermine
ihre Rechte anzumelden , widrigenfalls sie mit ihren Rechten aus
geschlossen werden .

Amtsgericht Weener , 7. Juli 1938 .

Zu verkaufen

Im Auftrage der unverehelichten
Engeline Caffens , 3. 31. in Detern ,
meide ich am

Freitag , dem 15. Juli 1938 ,
nachmittags 5 Uhr

Sämtliche Kanten
meiner Ländereien habe bil¬
lig abzugeben . Ferner suche
50 Schoofen

Roggenlangitroh
anzukaufen .

D. Gerdes , Dornumergrode .

folgende gebrauchte Sachen : Sterbefallshalber eine
2 Kleiderschränke , 1 Wätche¬
schrank . 1 Küchenschrank , 1
Schreibtisch , 1 Ausziehtisch , 1
Chaiselongue , einige Stühle , 1
gr . Speckkiste und mas noch
mehr da sein wird ,

in ihrem Hause in Weft - Große¬
fehn öffentlich meistbietend im
Wege freiwilliger Bersteigerung aut

Seißmangel
zu verkaufen , eventuell mit
2 - 3 Räumen zu vermieten .

Leer , Wilhelmstraße 32 .

Zu verkaufen

Bahlungstrift verkauten. 1 Leimofen , 1 Schleif
Im Anschluß andie Verfteigerungmaschine , 1 Baddelboot ,soll der auf der anderen Seite vom

Kanal stehende

Schuppen
zum Abbruch verkauft werden .

Timmel , den 13. Juli 1938 .

H. R . Buß ,
Breußischer Auktionator .

1 Meerzelt
zu erfragen unter Nr . 1606
bei der OT3 . , Emden .

Ein Möbelwagen
4 Meter lang , passend als tahr¬
bare Baubude für Bauunter
nehmer zu vertaufen .

Eheleute Lehrer Diethoff in Göte Dirts , Weener / Ems .
Boetzetelerjehn wollen am

Donnerstag , dem 14. Juli 1938 ,
abends 6 Uhr ,

in der Gastwirtschaft von Brahms
in Boetzetelerfehn den diesjährigen

Stellen -Angebote

Grasschnitt üht. Saus, u. Zimmer¬
von 1,68 Hettar Meede ,

am Boetzeteler Meer belegen ,

öffentlich auf Zahlungsfrist durch
mich vertauten lassen .

Timmel , den 13. Juli 1938 .

H. R . Buß ,
Preuß . Auktionator .

Das Gras
von etwa 8 Hektar gute Meede

„ Sieve " bei Warsingsfehn
am Kanal soll am

Gonnabend , d . 16 . d . M. ,
abends 6 Uhr ,

in der Gastwirtschaft Ulferts
in Warsingsfehn meistbie¬
tend verkauft werden . Zahlungs¬
frist .

Albert Weber sen . ,
( früher Agena ) , Stracholt .

Ich werde jeden , der mir Kanal¬
erde aus diesen Ländereien fort
nimmt , zur Anzeige bringen .

D. D.

mädchen
für sofort gesucht . Tarif
lohn . Angebote mögl . mit
Zeugnissen .

Pension Kriegsmann ,
Nordseebad Norderney ,
Friedrichstr . 7 .

Gesucht auf sofort ein

Dein

30 km

TeinrichtigerWeg!

outo

Diese Zeichen groß und flein
Wollen nur Belehrer fein .
Glaube mir , sie sind erdacht
Nur zum Segen , drum gib acht !
Zeigen stets den richt ' gen Weg
Schau stets hin , dann überleg
Daß die Straßen viel Gefahren
Jebem bringt beim Autofahren .
Bist Du schlau , dann schneide aus
Diefe Folge Dir zu Haus .
Und dieselben eingeprägt
Nur nicht achtlos fortgelegt ,
Gib fie dann von Hand zu Hand
Daß fie so durch ' s ganze Land
Machen den Belehrungsreigen
Wie im Blatt die Kleinanzeigen .
Immer wieder wichtig ist
Heut ' und auch zu jeder Frist :
Kleinanzeigen , glaub ' es mir¬
Bringen stets Erfolge Dir !
Stets hilft Dir mit Rat und Tat
Doch ein kleines Inserat !

Süchtige Hausgehilfin

EE

berufsschulfrei , z . baldmögl .

CUDO

Zum 15 . Juli oder 1. August
ein firer , sauberer

Antritt gesucht. Angebote m. Lehrling gesucht
Lichtbild u . Lohnforderung
erbeten an

Stadtinspektor Otto Schulze ,
Cuxhaven , Ameritastr . 33 .

Suche auf sofort eine

ältere Saushälterin
( eine Person ) .
Albert Albrecht ,
Rechtsupweg b . Marienhafe .

Auf sofort oder später

Otto Burgemeister ,
Schlachtermeister ,
Leer , Rathausstraße .

Kleinanzeigen geboren in die 923

Stellen -Gesuche

2 Bäckergesellen Jg . Friseurgehilfe
gesucht .

Adolf G. Cramer , Emden ,
Gr . Brückstr . 26 .

tüchtiges junges Mädchen Umzüge
nicht unt . 20 J . , f. Haushalt ,
das auch im Laden mit aus von und nach

helf . muß . Chr . Heise , Esens , auswärts .
Kolonialwaren u . Feinkost .

Wegen Verheiratung der jezigen
zum 1. August

tüchtiges Mädchen
gesucht . Bussen ,
Feerstenboraum b . Weener .

Gehilfin
für Laden und Haushalt
gesucht .

Ernst Krieger , Schaar
b . Wilhelmshaven . Ruf 224 .

Junger , gewandter

Wohnhaus inEmben Verkäuferin gutem Bauzustand , mit fünf
Wohnungen , i . ruh . . zentr . Lage ,
mit Toreinfahrt z. Hinterhause ,
legt . geeign . für Lagerräume ,

gesucht .

Autogarage od. ähnl. , uer Hinrichs & Bollwegzu
taufen durch W. Schnaar ,
Grundst . - Vermittl ., Hannover¬
Kirchrode , Steinbergstr . 9 .

Bremen .

Lagerung

EMDEN

sucht Stellung 3. 1. August .

Schriftl . Angebote unt . 3107

an die OT3 . , Leer .

JOH . FRIEDRICH DIRKS , EMDEN
Alter Markt 5 , Fernsprecher 2020 und 2200

Malaria - Untersuchungsstation
EMDEN
Wilhelmstr . 54 .

Sprechstunden zur kostenlosen Blut

untersuchung auf Malariaerreger von

Mai bis September täglich von 9 . 00

bis 12 . 00 Uhr , außer Sonnabends .

Werdet Mitglied Schacht

Der NSD . !

Karbolineum

Harbolineum
- farben

alles ab Lager Emden . Vertretung :
Otto Drost , Emden , Friesen¬
straße 37 , Ruf 3367 , Lager Looka

wewe Familiennachrichten

venne .

Friedrich Buscher
Mitten aus seinem arbeitssamen , an bitteren Ent¬

täuschungen und schönen Erfolgen so reichen

Leben ging er von uns im klaren Bewußtsein

um eine plötzliche Entscheidung , die ein Herz¬

schlag ihm setzte . Zu seinem Leben paßten die
Worte Gorch Focks :

"1 Wir sterben alle am Wege , wer von
Erfüllung spricht , ist ein Narr " .

Uns soll sein harter Kampf zur ewigen Treue
mahnen .

Hilka Buscher , geb . Siebels
Nella Buscher

Heinrich Buscher

Erika . Buscher , geb . Blum

Detern (Ostfriesland ) , 12. Juli 1938 .

Beerdigung findet statt am Sonnabend , 16. Juli , 14Uhr .

Norden , den 12. Juli 1938 .
Bahnhofstraße 591

Statt besonderer Mitteilung .

Unerwartet verschied heute morgen meine herzens¬
gute Frau , unsere liebe , immersorgende Mutter ,Schwieger¬

mutter , Großmutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Wilhelmine Asche
geb . Knickrehm

in ihrem 64 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer

Friedrich Asche

Albert Asche und Frau Käthe , geb . Cuppius
Walter Asche und Frau

Käthi , geb . Freesemann

K . J . Heits und Frau Elly , geb . Asche
und 4 Enkelkinder

Die Beerdigung findet am Freitag , dem 15. Juli ,
nachmittags 3 Uhr , vom Sterbehause aus statt . Trauer¬
teier eine halbe Stunde vorher .

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

Gandersum , den 13. Juli 1938 .

Am Dienstag , dem 12. Juli , ist

Herr Pastor i . R.

Daniel Wübbena
aus dieser Zeit in die Ewigkeit abberufen worden .

Der Heimgegangene hat unserer Gemeinde 34 Jahre .

als Hirte und Seelsorger mit dem Worte Gottes gedien
und auch seinen kurzen Ruhestand in unserer Mitte

verbracht . Wir trauern um ihn , seines Wirkens in

Dankbarkeit gedenkend und getrösten uns mit ihm
der Gnade . die uns vom Tode erweckt und ins ewige
Leben führt .

Der Kirchenrat von Gandersum
Herrenbrück , Vorsitzender .

DRUCKSACHENRUCKSACHEN liefert gut u. preiswert die
OTZ . DRUCKEREI



DAS / SCHÖNE DEUTSCHLANDA
REISE - UND BÄDERBEILAGE DER OSTFRIESISCHEN TAGESZEITUNG <

Oberdonau , der Heimatgau des Führers
Von Gauleiter August Eigruber

Nur ganz wenige Länder der Erde können sich rühmen , in 1 Desterreich , seine Anlage geht auf das Ende des 13. Jahrhun¬
threr Landschaft alle Schönheiten der Schöpfung vereinigt zu
haben . Der Gau Oberdonau mit der gewaltigen Berg - und
Geewelt des weltberühmten Salzkammergutes , dem waldum¬
rauschten Donautal und dem Böhmerwald steht unter diesen
herrlichen Landstrichen an erster Stelle . Dazu kommt eine Tat¬

sache , die an Bedeutung alles übrige übertrifft : Der Gau Ober¬
donau ist der Heimatgau des Führers des Großdeutschen
Reiches !

Hier , in diesem wunderschönen Lande , wurde unser

Führer geboren , hier verbrachte er seine Jugend , hier
sammelte er die ersten Eindrücke , die bestimmend für sein
Dasein blieben . Von hier aus zog er ins Leben und hierher
fam er nach Jahrzehnten wieder zurück , um die Befreiung seiner
Heimat und die Rückkehr der Östmark in das große deutsche
Vaterland zu verkünden . Der Gau Oberdonau hat somit den
größten Deutschen aller Zeiten hervorgebracht und ist Schau¬
plaz der großen Ereignisse der deutschen Geschichte in den letz¬
ten Jahrhunderten geworden . Aber auch die frühere Geschichte
des Landes ist reich an bedeutungsvoller Bewegtheit . Zuerst
tritt es - im habsburgischen Kaiserstaate das Land ob der
Enns geheißen mit der sogenannten Hallstätter Kultur in

die europäische Frühgeschichte ein
Noch heute sind in den prähistorischen Abteilungen der

Museen von Hallstatt und Linz bedeutsame Funde aus dieser
Zeit erhalten . Im Jahre 15 vor Christi eroberten die Römer
das Königreich Norcium und unterwarfen sich die illyrisch - kel¬

tische Bewohnerschaft . In den Stürmen der Völkerwanderung
besetzten Bayern und Slaven das Land und begannen es zu

besiedeln . Im 5. Jahrhundert aber beginnt schon seine deutsche
Geschichte . Es gehörte als bayrisches Kernland bereits im

7. und 8. Jahrhundert zu den Bollwerken der Ostmark . In den

gewaltigen Glaubenskämpfen des 16. und 17. Jahrhunderts war
das Land eine Hochburg des Luthertums . Eine führende Rolle
spielte hierin das 1571 von den Ständen errichtete Landhaus
in Linz . Hier war es auch , wo der berühmte Astronom Kepler
als Lehrer wirkte . Im Kampf um den Glauben tam es 1626

zu einem gewaltigen Aufstand der Bauern , in dem viel wert¬
volles Blut floß . In Zehntausenden fielen sie im Kampfe , um
Glauben und Heimat . Das furchtbare Würfelspiel am Haus¬
hamerfeld ist in die Geschichte eingegangen . Als dann Napo¬
leon durch dieses Land zog , erhob es sich wie ein Mann gegen
die Fremdherrschaft . Hier war es Braunau , das schon damals
durch die große nationale Tat des Buchhändlers Johannes
Palm zum ersten Male seine Weihe erhielt . Und abermals
hier , auf diesem eineinhalb Jahrtausende lang umfämpften
deutschen Boden , nur wenige hundert Meter von der einstigen
österreichisch -deutschen Grenze entfernt , wurde jener ganz Größe

der deutschen Geschichte geboren , der diese Grenzen auf immer
zu Fall bringen sollte : der Führer und Reichskanzler Adolf
Hitler .

Der Gau Oberdonau ist aber auch reich an hohen Kule
turstätten aus fast allen Epochen der deutschen Kunst . So

hat sich die Gotik in zahlreichen Kirchen , Altären und Stadt :
bildern rein erhalten . Der Pacheraltar sowie jene in St .
Wolfgang , in Refermarkt und Hallstatt haben Weltberühmtheit
erlangt . Aus jener Zeit stammen auch die sagenumwitterten
Ruinen gotischer Burgen im Mühlviertel und im Donautal ,
an denen unser Gau besonders reich beschenkt ist . Wenn auch
die Renaissance hier weniger reichlich vertreten ist , einige
Schlösser ( Weinberg , Hartheim ) , Türme ( Steyr , Enns ) und

schöne Höfe ( Steyr , Linz ) zeugen von ihrer Pracht . Insbeson¬
ders erreichte die Kunst des Barock eine Höhe , wie sie in die =

sem Ausmaß anderswo faum zu finden ist . Besonders sind es
die Stifte , die hier ein wahrhaft prachtvolles Antlig erhielten .
So vor allem das Stift St . Florian ( Wirkungs - und Grab¬

stätte des großen Tonschöpfers Anton Bruckner ) und Krems =
münster . Zur Zeit des Rokokos entstand die Stiftskirche von

Wilhering bei Linz , die vielfach als ein Meisterstück dieses
Stiles bezeichnet wird .

Der Gau Oberdonau ist aber auch unendlich reich an lie b -

lichen Bergseen , von denen der Traun - , Atter - , Wolf¬
gang - und Hallstättersee sowie der einzigartige Altaußeer -See
besonders Erwähnung verdienen . Der Alpinist findet in den
Bergen des Salzkammergutes , im Dachsteinmassiv und im To¬
ten Gebirge eine Reihe schöner Hochtouren und großartige Klet¬
terfahrten . Zu erwähnen sind noch die Dachstein -Rieseneishöhle
als die zweitgrößte Eishöhle der Welt und die Mammuthöhle ,

beide unweit der Schönbergalm über dem Hallstättersee , die
Gaßl -Tropfsteinhöhle (unweit Ebensee ) , die reizvollen Wasser¬
fälle (Burggrabenklamm , Vogelsangklamm und Waldbachstrub )
sowie die Salzbergbaubetriebe (Hallstatt , Bad Ischl und Altaus¬
see ) . Nicht so berühmt wie das Salzkammergut , aber an land¬
schaftlichen Reizen diesem fast ebenbürtig , sind die großartigen
Bergtäler an der Pyhrn - und Steyrtalbahn , so beispielsweise
das Almtal und das Stodertal vor den riesenhaften Abstürzen
des Toten Gebirges , dann weiter das sonnige Gebiet von Win¬
dischgarsten und Spital am Pyhrn , die billigen Sommerfrischen
im Steyrtal ( Molln , Grünburg usw . ) sowie auch die reizvolle
waldreiche Gegend an der Enns (Weyer , Ternberg , Losenstein
usw . ) . Nördlich der Donau liegt die mächtige Hochfläche des
Mühlviertels , das nach Nordwesten zu in den Böhmerwald
übergeht . Hier dehnt sich das Hochwaldreich Adalbert Stifters
aus , hier liegt das Wanderland der Ostmart , fern von jedem
Verkehr als ein ideales Erholungsgebiet . Alle diese Schön¬
heiten zusammen machen den Gau zu einem der reizvollsten

derts zurück . Auch die Altstadt ist noch zu sehen mit ihren
mittelalterlichen Häusern und Giebeln . Besondere Erwähnung
verdient überdies das Landesmuseum , das über reiche und sel¬
tene Schäße verfügt , wobei die vorgeschichtlichen Hallstätter¬
und Römerfunde hervorzuheben sind . Als die schönste und ehr¬
würdigste Kirche ist der Alte Dom ( 1669 bis 1678 erbaut ) zu
betrachten . Dazu kommt der im gotischen Stil erbaute Neue
Dom . Ein sehr schöner Arkadenhof befindet sich im Landhause .
Linz ist reich an schönen öffentlichen Gärten und besitzt eine
überaus reizende Umgebung mit dem berühmtesten Aussichts¬
punkt der Voralpen , dem Pöstlingberg , der das Alpenpanorama
in einer Länge von 300 Kilometer entrollt .

Linz ist in erster Linie die Heimat - und Patenstadt des
Führers ! Hier besuchte er , von Leonding kommend , die Real¬
schule ( Steingasse ) , bis er später mit seiner Mutter in Linz
Wohnung nahm . Die Häuser , in denen Adolf Hitler wohnte ,
befinden sich in der Huemerstraße Nr . 5 , Humboldtstraße Nr . 31
und in Urfahr , Blütenstraße Nr . 9 , wo seine Mutter starb . Das

Grab seiner Eltern liegt im benachbarten Ort Leonding , wo
überdies das Wohnhaus des Vaters des Führers zu sehen ist .

Leonding ist heute zu einem Wallfahrtsort der deutschen
Menschen geworden . An schönen Tagen ziehen hunderte von
Volksgenossen zu der Stätte , wo die Eltern jenes Mannes

ruhen , der uns allen zum Retter wurde . Die Stadt Linz wird
in nächster Zeit eine Fülle von stadtbaulichen Veränderungen
erfahren , die nach einem persönlichen Plan des Führers vor¬
genommen werden . Neben Linz sind es noch zwei Städte , die
an die Jugendzeit Adolf Hitlers erinnern , und zwar Lambach ,

wo er die Volksschule besuchte und im Stifte Gesangsunterricht
erhielt und die alte Waffenstadt Steyr , wo er einige Zeit in

die Realschule ging . Das Haus am ehemaligen Grünmarkt
Nr . 19 erinnert an seinen Aufenthalt . Die Geburtsstadt des

Führers , Braunau , wurde schon eingangs dieses Aussages im
Zusammenhang mit den historischen Schauplätzen des Gaues
Oberdonau gewürdigt .

Es würde zu weit führen , wollte man all die Sehenswürdig¬
teiten des Landes aufzählen . Eines ist gewiß : Alle Volks¬
genossen , die im Laufe dieses Sommers unseren Gau besuchen
und in ihm Wanderungen unternehmen , wird eine Fülle von
Schönheit empfangen , wie sie vielleicht kein zweites Land zu
bieten vermag . Sie mögen kommen in dem frohen Bewußtsein ,

jenes Land zu erleben , aus dem unser Führer hervorging . .
Bad Pyrmont Aus dem Kurpark-

Bodenwerder an der Weser
Bodenwerder und Münchhausen sind zwei Begriffe , die

zusammengehören . Jedermann kennt zwar die köstlichen Lügen¬
anekdoten des Freiherrn von Münchhausen , aber nur wenige
wissen , daß dieser . durch seine geistvollen Lügengeschichten längst
in die Weltliteratur eingegangene Dichter ein Sohn des reiz¬
reizvollen Weserstädtchens Bodenwerder ist. Immerhin ist die
Zahl derer , die nicht nur die schöne Umgebung und das Solbad
nach Bodenwerder lockt , sondern die gerade auf den Pfaden
Münchhausens wandeln wollen , im Zunehmen begriffen .

Troßdem soll heute allen Freunden unseres „ Lügenbarons "
noch einmal zugerufen werden , daß Bodenwerder wirklich die
Stadt Münchhausens ist . Es ist nicht nur so , daß Hieronimus
Freiherr von Münchhausen , dessen Person man oft in das Reich
der Fabel verweisen wollte , tatsächlich von 1720 bis 1797 in

Bodenwerder gelebt hat und von dort aus seine abenteuerlichen
Reisen unternommen hat , sondern er lebt eigentlich noch heute
dort . Der Fremde , der nach Bodenwerder kommt , wird auf

Schritt und Tritt Erinnerungen finden . Da ist das Geburts¬
haus , das vor einigen Jahren von der Stadtverwaltung über¬
nommen und als Rathaus eingerichtet ist , mit seinem schönen

Münchhausen - Park , das sofort , die Blicke jedes Ankömmlings
auf sich lenkt . Von einem freundlichen Wärter wird man so¬

gleich in das Münchhausen - Erinnerungszimmer geführt , das
mit seinen zahlreichen interessanten Andenken an den Baron
und mit den kuriosen Wandfresten aus den Münchhaustaden
den Beschauer gleich mitten in die Münchhausensche „ Lügen¬
atmosphäre " versetzt . Mit Münchhausen und seinem Reisekoffer
treten wir im Geiste die Reisen nach Rußland und dem Orient
an und erleben alle wundersamen Abenteuer in der Gegenwart
noch einmal . Wir bewundern die Pfeife und den Tabaksbeutel
unseres Helden und siten bald in fröhlicher Tischrunde , in der

nahegelegenen Grotte am Hopfenberg , die zu besuchen der
Fremde nicht versäumen sollte . Sind doch von dort , aus dem

Kreise zech - und spiellustiger Kumpane , alle jene Lügenanet¬
doten in die Welt hinausgewandert .

Das königliche Norderney
Einst war Norderney das „ königliche " Bad . Und Staatsbad

ist es auch heute noch . Schon am Ende des 18. Jahrhunderts
wurde die Insel zu einem Nordseebad ausgestaltet . Berühmte
Gäste waren ihre Besucher . Könige und Diplomaten haben
sie zur Erholung aufgesucht . Und diese alte , vornehme Bade¬
kultur verleugnet sich nicht . Sie begegnet uns fast auf Schritt
und Tritt .

und prächtigſten des ganzen Reiches . Wer je durch die wald- Wenn Sie verreisenumrauschten Täler oder über die Höhen dieses Landes wanderte ,
wer je einen seiner stolzen Gipfel erstieg , wer seine Ruinen ,
seine Städte , seine Kunstschäze , seine Dörfer und seine Bewohner
gesehen hat , der kann die grenzenlose Liebe und Treue verstehen ,
die den Führer mit seiner Heimat verbindet .

Zu den bemerkenswerten Städten zählt als erste die Haupt¬
stadt des Gaues , Linz , mit rund 120 000 Einwohnern . Linz
war unter der Herrschaft Friedrichs III . , der von 1485 bis 1493
die Stadt zu seinem ständigen Wohnsiz hatte , 8 Jahre Resi¬
denzstadt des heiligen römischen Reiches deutscher Nation . Die
ser Umstand ist es auch , dem es seine Bedeutung zu verdanken
hat . Als eine der Hauptsehenswürdigkeiten ist der Hauptplat
zu nennen , der seit der Umwälzung den Namen Adolf - Hitler¬
Plaz trägt . Hier auf diesem Plage , vom Balkon des Rathauses
aus , sprach der Führer am 12. März 1938 das erste Mal in
seiner befreiten Heimat , hier verkündete er vor einer tiefbeweg¬
ten , jubelnden Menge die Heimkehr Oesterreichs in das große
Deutsche Reich . Der Platz zählt zu den größten des Landes

Das billigste und schönste Reiseland , das alle Schöns
heiten deutscher Landschaft in sich vereinigt , findet Ihr
in Oberösterreich , dem Gau Oberdonau , der Heimat

des Führers !

NORDSEE BAD

Eine breite Straße führt uns von der Reede in wenigen
Minuten zum Mittelpunkt allen Badelebens : dem schönen
Kurhaus mit seinen prachtvoll ausgestatteten Gesellschafts¬
räumen , Lesezimmer , Spielzimmer und Konzertsälen . Sorg

sam gepflegte Kuranlagen umfäumen das Kurhaus . In Schat¬
ten hoher Bäume lauscht man den Klängen der Kurkapelle oder
man durchwandelt die wundervollen Wege , die sich durch das

kleine Wäldchen zur Mühle am Teich hinziehen . Ein Idyll
inmitten der Insel .

Ueber der Strandmauer , die sich kilometerlang dehnt und .
den Blick weit , weit schweifen läßt auf die Unendlichkeit des
Meeres , dessen schaumgekrönte Wogen im ewigen Wechsel von
Flut und Ebbe heranbrausen und sich zurückziehen , liegen die
großen Hotels mit ihren hellen Fassaden . Große Tennispläge
laden den Sportler ein zu ernsthaftem Erproben des Könnens
oder auch nur zu unterhaltsamem Spiel .

Großzügig , wie alles auf Norderney , ist die Einrichtung der
Badeanlagen an der See . Weht aber einmal ein rauher Wind ,
der ein Bad im Freien nicht ratsam erscheinen läßt , dann bietet
das einzigartige Wellenschwimmbad die Möglichkeit zu beweg
tem Seebad bei stets gleichbleibender Temperatur von 22 Grad
Celsius .

Selten nur vereinen sich alle Annehmlichkeiten eines Bade¬
aufenthalts in wechselpoller Fülle in einem Seebad so wie in
Norderney . Allen Ansprüchen geschieht hier Genüge . Wer
schlichte Unterkunft und Zurückgezogenheit sucht , der wird sie
ebenso finden , wie der , dem Luxus und Betriebsamkeit unents
behrlich sind . Dr . Louis Hahn ( Emden ) .

Kleine Reifenotizen

In dem ostpreußischen Städtchen Tolfemit an der Oste
küste des Frischen Haffs ist dieser Tage eine neue Gaststätte ,
der „ Safenkrug Erlenwäldchen " , eröffnet worden . Tolkemit hat
einen starken Durchgangsverkehr von Fremden , die von Elbing
oder Königsberg her nach Ostseebad Kahlberg reisen .

*

Die Stadt Windecken im Kreise Hanau feiert vom 6 .
bis 8. August ihr 650jähriges Bestehen . U. a . wird eine Hei
matausstellung stattfinden .

Im Augustiner - Museum zu Freiburg im Breisgau
finden in den Sommermonaten an jedem Freitag um 18 Uhr
Orgelfeierstunden statt . U. a . wirkt dabei ein neugebildeter
Knabenchor des Freiburger Jungvolts mit .

denken Sie daran , rechtzeitig ,

möglichst 3 Tage vor der Reise die OTZ . umzubestellen

Jmmer wieder ein neues herrliches Erlebnis !

Morderney
Siechen - Bier - Stube , Nordseebad Norderney Kaiserstraße

Original bayrisch weltberühmtes Siechen - Bier , hell und dunkel 4/20 Liter 25 Pfg .

8/20 Liter 50 Pfg . / Rostbratwürste , Bierrettich und diverse Speisen

und abends Kaiserhof - Kasino - Bar
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Verbindung mit dem Leben
Bemerkungen zum neuen Eherecht

Kein Gebiet unseres Rechtslebens wird in den breitesten
Schichten des Volkes auf größere persönliche Anteilnahme
stoßen als das Eherecht . Es gibt wohl taum einen Volks¬
genossen , teine Frau und keinen Mann , der sich nicht irgend¬
wie berufen fühlte , zu diesem Thema seine Meinung sagen zu
fönnen . Sei es auf Grund persönlicher Erfahrungen oder aus
Erfahrungen seines engeren Verwandten - und Freundeskreises .

Aus dieser Tatsache ergibt sich für den Gesetzgeber eine
doppelte Verpflichtung . Er darf sich nicht verleiten lassen ,
individuellen Wünschen und Träumen sein Ohr zu leihen , son¬
dern er muß wie bei aller Gesetzgebung nach dem Grundsay
nationalsozialistischer Rechtsauffassung über das sogenannte
Schicksal des einzelnen das Wohl der Gesamtheit des
Volkes stellen . Auf der anderen Seite darf er bei der
Formulierung von Rechtsgrundsägen , die die Beziehungen
zwischen Mann und Frau einer allgemein gültigen Ordnung
unterwerfen sollen , nicht vergessen , daß die gesetzgeberische
Gewalt nirgendwo mehr in die Atmosphäre der persönlichen
Lebensgestaltung eingreift . Auf keinem anderen Gebiete des
Rechtes kann daher eine Lebensfremdheit größeren Schaden ,
auf die Dauer gesehen , anrichten , wenn sich beispielsweise das
Leben selbst in seiner mannigfaltigen Gestaltungskraft
stärker erweist als Paragraphen .

Zu welchen rechtlichen Verirrungen eine lebensfremde Ge =
setzgebung auf dem Gebiete des Cherechts führen kann , zeigen
heute mit erschreckender Deutlichkeit die eherechtlichen
Zustände , die in Oesterreich vorgefunden
wurden . Es flingt kaum glaublich und erinnert eher an die
Verhältnisse in Sowjetrußland , als an den Zustand eines
, , christlichen Rechtsstaates , wenn man hört , daß in etwa 50 000
Fällen in Desterreich heute nicht einmal einwandfrei mehr fest¬
gestellt werden kann , wer mit wem verheiratet ist . Die Ent¬
wicklung in Oesterreich ist ein Schulbeispiel dafür , wohin es
führen muß , wenn der Gesetzgeber an toten , längst vom Leben
überholten Formeln und Vorstellungen festhält .

Gerade diese unerträglichen Zustände haben die national¬
sozialistische Staatsführung veranlaßt , die auch im Altreich
seit langem geplante Eherechtsform beschleunigt durchzuführen
und eine für das gesamte Reichsgebiet gültige , nach national¬
sozialistischen Grundsägen gestaltete Cherechtsordnung zu
schaffen .

Wenn auch die bisherige rechtliche Lage im Altreich keines¬
wegs mit den Zuständen in Schuschnigg - Desterreich verglichen
werden kann , so zeigten sich aber doch Anzeichen der Erstar¬
rung der Rechtsauffassung , und vor allem fehlte dem bisheri¬
gen Cherecht im Altreich die weltanschauliche Grundlage .

Das Gesetz , das kürzlich von der Reichsregierung verab =
schiedet wurde , richtet daher zum erstenmal das gesamtdeutsche
Cherecht nach den Grundsägen der nationalsozialistischen Welt¬
anschauung aus und stellt in vielen Fällen den Kontakt mit
dem Leben wieder her .

Das neue Cherecht stellt als den obersten Grundsaz
das Recht und die Verpflichtung des Staates
auf , seine schüßende Hand über der Familie als der Keimzelle
des Volkes zu halten . Die Eheschließung kann nach national¬
sozialistischer Auffassung weder als eine rein privatrechtliche
Vertragsschließung angesehen werden , noch als eine

registrierende Handlung , die sozusagen der Ordnung halber
eine von der Kirche vollzogene Trauung bestätigt . Die Ehe¬
schließung ist vielmehr als ein staatlicher Hoheitsakt anzu¬
sehen . Rein äußerlich wird diese Tatsache bei der Eheschließung
vor dem Standesamt in Zukunft durch den Zusak „ Im
Namen des Reiches " dokumentiert werden . Dem ent¬

sprechend kann eine Ehe auch nur durch einen staatlichen
Hoheitsakt wieder gelöst werden .

Aus der gleichen Verpflichtung , über die Reinerhaltung des
Familienlebens zu wachen , ergibt sich das Recht , durch staat¬
lichen Machtspruch von vornherein solche Ehen zu verhindern
oder , wenn sie widerrechtlich geschlossen wurden , aufzulösen ,
die eine Gefahr für das gesamte Volt bedeuten würden .
Neben die bisher üblichen Ehehindernisse der Blutsverwandt¬
schaft usw . treten jetzt als weitere Ehehindernisse die Vers
schiedenheit des Blutes und schwere erbliche
Krankheiten . Die Geseze zum Schuze des
deutschen Blutes und der deutschen Ehe sind sinngemäß
in das neue Eherecht eingebaut .

Die Bestimmungen des neuen Gesetzes , die sich mit diesen
für das ganze Volf entscheidenden Fragen befassen , sind so klar
und eindeutig gehalten , daß sie kein Wenn und Aber mehr
zulassen . Im Gegensaz hierzu hat es jedoch der Gesetzgeber
vermieden , in allen anderen Fragen der ehelichen Gemeinschaft ,
die zum größten Teil vom individuellen Gefühlsleben be =
stimmt werden , starre Normen zu schaffen .

Wie Reichsjustizminister Gürtner zu dem neuen Gesek¬
werk erklärte , können die mannigfaltigen Zufälle des Lebens
nicht in Paragraphen eingefangen werden . Der Gesetzgeber
hat sich deshalb in vielen Fällen darauf beschränkt , dem Richter
Grundzüge und Richtlinien an die Hand zu geben und es dem
gesunden Menschenverstand des Richters zu überlassen , für den
Einzelfall die richtige Entscheidung zu finden . In Zeiten , in
denen die sittlichen Auffassungen eines Volkes in Verwirrung
geraten sind , könnte vielleicht eine solche Regelung eine Ge¬
fahr bedeuten . Der Nationalsozialismus hat jedoch heute so
allgemein gültige und flare sittliche Verpflichtungen aufge =flare sittliche Verpflichtungen aufge¬
stellt , die für das ganze Volksleben bestimmend geworden sind ,
daß in dieser Beziehung taum noch Zweifel entstehen können .
Wenn daher im Gesezestert immer wieder als der ent¬
scheidende Maßstab für das Recht das Sittlichkeitsgefühl des
Volkes angeführt wird , so ist damit die beste Garantie dafür
gegeben , daß das Urteil des Richters dem gesunden Empfinden
des Volkes entspricht und dem Einzelfall am meisten gerecht
wird .

Auch in den Paragraphen selbst ist eine Loderung der bis¬
herigen starren Auffassungen zu verspüren . Das neue Gesetz
versucht in allen Fällen die Verbindung mit dem
Leben zu erhalten . Die nationalsozialistische Auffassung
von der Bedeutung der Ehe und des Familienlebens für den
völkischen Aufbau findet in den Einzelbestimmungen ihren
Niederschlag .

In vielen Fällen hat der Gesetzgeber damit sozusagen
juristisches Neuland betreten . Das Gesez stellt des =
halb auch nicht die endgültige Form eines neuen noch zu bil¬
denden und für Generationen gültigen Ehegesetzes dar , son¬
dern es läßt den Weg für einen weiteren Ausbau auf Grund
der praktischen Erfahrungen frei . Das Gesetz bedeutet einen
entscheidenden Schritt vorwärts auf dem Wege zur national¬
sozialistischen Rechtsgestaltung . Walter Klietsch .

Neue Reichsstraße Wilhelmshaven -Oldenburg
Varel muß umgangen werden

Die Umgehungsstraße Varel in der Linienführung der
Reichsstraße Wilhelmshaven - Oldenburg ist
jetzt genehmigt worden . In der Richtung von Oldenburg nach
Wilhelmshaven mußte dabei die Stadt Varel völlig
umgangen werden . Die neue Linienführung ist nach ge =
nauer vorheriger Prüfung festgelegt worden . Mit den Vor¬
bereitungen für die Durchführung soll nunmehr begonnen
werden .

Neue Tarifordnungen für den öffentlichen Diens
Der Reichstreuhänder beseitigt zweifelsfragen

Der Reichstreuhänder gibt nachstehende Erläuterungen zu den neuen Tarif¬
ordnungen für den öffentlichen Dienst :

Nachdem die neuen Tarifordnungen für den öffentlichen Dienst am 1. April
d . 3. in Kraft getreten sind , hat sich gezeigt , daß bei deren Anwendung viel¬
fach Zweifelsfragen aufgetreten sind . Mitunter wird auch an den Tariford =
nungen Kritik geübt , die nicht zuletzt offenbar darauf zurückzuführen ist, day
die Bestimmungen des Tarifwerkes in ihrem Zusammenhang und in ihrer
Auswirkung noch nicht hinreichend übersehen werden . Das gilt auch von den
ergänzenden Regelungen , die von den einzelnen Ministerien für den von ihnen
betreuten Kreis von Gefolgschaftsmitgliedern getroffen wurden .

Die Bedeutung des neuen Tarifwertes liegt im übrigen nicht allein darin ,
daß es die bisherige Zersplitterung der Arbeitsbedingungen der Gefolgschafts :
mitglieder im öffentlichen Dienst beseitigt und damit die Einheit aller im
öffentlichen Dienst Schaffenden zum Ausdrud bringt . Es enthält darüber hin¬
aus auch eine erhebliche Zahl von Bestimmungen , die wesentliche Verbesse
rungen wirtschaftlicher Art für die Gefolgschaftsmitglieder darstellen .

Da im übrigen bei einem solchen Werk , das für das ganze Reich eine so
weitgehende Vereinheitlichung der Arbeitsbedingungen im öffentlichen Dienst
bringt , bei der bisherigen außerordentlichen Unterschiedlichkeit derselben , nament¬
lich auch im gemeindlichen Dienst , Verschlechterungen in den geltenden Arbeits¬
bedingungen im Sonderfall sich nicht immer ganz vermeiden lassen , ist dur
Einschaltung besonderer Bestimmungen dafür Sorge getragen , daß dabei jede
unbillige Härte vermieden wird . So ergeben sich bei Anwendung
der Tarife für Lohnempfänger und Angestellte zum Teil nicht unbeträchtliche
Erhöhungen ihrer bisherigen Bezüge .

Dem Treugedanken ist Rechnung getragen durch die Verlängerung der
Kündigungsfristen und die Einführung der Unkündbarkeit nach 25 Dienst¬
jahren , sowie die Dienstzeitzulagen und das Treugeld für die Lohnempfänger .
Die Fürsorge für die Erhaltung der Leistungsfähigkeit der Gefolgschaftsmit¬
glieder kommt in den verbesserten Urlaubsbedingungen und vor allem in der
Neuregelung der Krankenbezüge zum Ausdruck , da die Gefolgschaftsmitglieder
in Zukunft Krankenbezüge bei jeder Erkrankung , und zwar schon vom ersten
Tage der Krankheit an erhalten . Für weibliche Gefolgschaftsmitglieder ist
neueingeführt als Schuh der Mutter und damit des kommenden Geschlechts eine
zusätzliche Wochenhilfe . In dieser Richtung wirkt auch die Erhöhung der
Kinderzuschläge und die Gewährung eines Uebergangsgeldes an in¬
folge Verheiratung ausscheidende weibliche Gefolgschaftsmitglieder .

Zu den einzelnen Zweifelsfragen aus den neuen Tarifordnungen für den
öffentlichen Dienst nimmt der Reichstreuhänder für den öffentlichen Dienst wie
folgt Stellung

1. Lohngestaltung :

Nach dem Führerwort von den festen Löhnen , den festen Preisen und der
festen Währung was das bisherige Lohnniveau in seiner großen Linie zu
halten . Verschlechterungen dürfen danach nicht eintreten und sind auch durch
Einschaltung entsprechender Sicherungen in die Tarifordnungen und die er¬
gärzenden Bestimmungen verhindert worden .

a ) Angestellte : Nach TO . A § 5 Absah 2 erhalten die am 1. April
1938 bereits im Dienst befindlichen Angestellten ihre bisherigen Dienstbezüge
meiter und zwar bis zum Höchstbetrage der Vergütungsgruppe , in die sie nach
ker TO . A einzureihen sind . Sollten im Einzelfall die bisherigen Dienst¬
bezüge auch noch den Höchstbetrag der neuen Vergütungsgruppe übersteigen ,
so ist nach Nr . 4 Absaz 3 der Allgemeinen Dienstordnung des Reichsministers
der Finanzen zu § 5 TO . A auch diese Differenz dem betreffenden Angestellten
im Wege von Ausgleichszulagen zu gewähren .

Für Angestellte , die nach dem 1. April 1938 neu eintreten war eine be¬
sondere Sicherung gegen Verschlechterungen nicht erforderlich , weil die neue
Gehaltsregelung im allgemeinen etwas günstiger , zumindest aber ebenso gut ist
wie die alte .

b) Lohnempfänger : Nach TO B § 13 Abjak 6 erhalten die am
1. April 1938 bereits im Dienst befindlichen Gefolgschaftsmitglieder , solange sie
eine der bisherigen Arbeit gleichzubewertende Arbeit verrichten , hre bis¬
herigen Bezüge weiter , auch wenn sie höher sind als die ihnen nach TO . B
zustehenden Bezüge . Um zu verhindern , daß ein Lohnempfänger , der nach dem
1. April 1938 vorübergehend ausscheidet , bei seinem Wiedereintritt als Neu¬
eingestellter behandelt wird und dadurch seine höheren bisherigen Bezüge
verliert , ist in § 13 Absay 6 Saz 2 TO . B besonders bestimmt , daß auch bei
Kündigung und Wiedereinstellung eines Lohnempfängers die alten Bezüge
weiterzuzahlen sind , sofern sich das neue Arbeitsverhältnis als Fortsetzung des
alten darstellt .

Lohnempfängern , die nach dem 1. April 1938 zum erstenmal in den öffent
lichen Dienst eintreten , sind die alten höheren Bezüge dadurch gesichert , daß nach
Nr . 1 der ADO . des Reichsministers der Finanzen zu § 5 TO . B der zu¬
ständige Reichsminister in dem seiner Aufsicht unterstehenden Bereich aus
zwingenden dienstlichen Gründen für Sonderfälle widerrufliche Lohnzuschläge
festsetzen und diese Befugnis auf die Führer der Verwaltungen oder der Be
triebe mit der Beschränkung übertragen tann , daß diese hierbei insgesamt

Bondie Lohnsäze nicht überschreiten dürfen , die in der vor dem Infrafttreten
der neuen Tarifordnung geltenden Lohnregelung vorgesehen waren ."
dieser Ermächtigung hat der Reichs - und Preußische Minister des Innern in
Nr . 6 Absatz 1 seiner Gemeinsamen Dienstordnung zur TO . B § 5 durch
folgende Bestimmung Gebrauch gemacht :

, ,Der Führer der Verwaltung oder des Betriebes fann durch Dienstordnung
Lohnzulagen bis zu der Höhe festsetzen , daß die Löhne nach der TO . B
zusammen mit den Lohnzulagen den Lohnstand vor dem Intrafttreten der
TO . B erreichen . Zu den Löhnen nach der TO . B gehören auch die Dienst¬
zeitzulagen und solche Zuschläge , die nich in den §§ 4, 6, 9 und 12 TO . B
cder in den diese Bestimmungen ergänzenden Vorschriften geregelt sind . Zum
bisherigen Lohnstand gehören Löhne , Dienstzeitzulagen und sonstige Zuschläge ,
soweit sie nicht den Charakter der in den §§ 4, 6, 9 und 12 TO . B. oder
in den diese Bestimmungen ergänzenden Vorschriften geregelten Zuschläge
haben ."

Hierdurch ist der bisherige gemeindliche Lohnstand auch den neueintreten
den Gemeindearbeitern erhalten .

2. Ortslohnstaffeln :
Eine Ueberprüfung der veralteten Ortslohnstaffeln der TO . B befindet sich

bereits in Arbeit . Bei ihr wird der in vielen Orten eingetretenen Erhöhung
der Lebenshaltungskosten durch Eingruppierung in eine entsprechend . höhere
Ortslohntlasse Rechnung getragen . werden .

3. Altersversorgung :
Besonders hervorzuheben ist, daß das neue Tarifwerf eine Neurege¬

lung der Alters - und Hinterbliebenenversorgung vorsieht . Wenn auch die
Einführung der Altersversorgung dem Leiter der einzelnen Verwaltungen
überlassen ist , so wird doch die einheitliche Regelung im Tarif dazu führen ,
daß von der dort vorgesehenen Möglichkeit umfassend Gebrauch gemacht wird .
Im übrigen ist auch hinsichtlich der Altersversorgung ausdrücklich angeordnet ,
daß bisher bestehende günstigere Regelungen aufrechterhalten bleiben .

4. Urlaub :
Die Bemessung des Urlaubs richtet sich in erster Linie und in der Haupt¬

sache nach dem Lebensalter . . Daneben findet eine gewisse Erhöhung
des Urlaubs nach fünf Dienstjahren statt . Maßgebend für diese Regelung
war die Erwägung , daß das Erholungsbedürfnis der Gefolgschaftsmitglieder sich
nach ihrem Lebensalter richtet und daß deshalb bei einem Erholungsurlaub
das Treueprinzip nur in zweiter Linie und in geringerem Umfange berück¬
sichtigt werden kann .

In den Einzelfällen , in denen sich aus der neuen Urlaubsregelung für die
Gefolgschaftsmitglieder tatsächlich eine Verschlechterung der Urlaubsdauer er¬
geben würde , sind bereits zur Abhilfe die erforderlichen Maßnahmen vor¬
gesehen . Lohnempfänger sind gegen eine etwaige . Verschlechterung ihres bis¬
herigen Urlaubs durch Nr . 3 der ADO . des Reichsministers der Finanzen
und Nr . 14 der Gemeinsamen Dienstordnung des Reichs - und Preußischen
Ministers zu § 18 TO . B gesichert . Danach kann Gefolgschaftsmitgliedern ,
die nach der bisherigen Regelung einen längeren Urlaub erhalten haben , ein
Zusakurlaub bis zur Höhe ihres bisherigen Urlaubs gewährt werden .

5. Wochenfeiertage und Ueberstundenzuschläge :
Nach § 4 Absah 2 TO . B wird an reichsgefeßlichen Feiertagen die auf

einen Wochentag fallen , der Lohn für die ausfallende Arbeitszeit gezahlt , und
zwar ohne daß die ausfallende Arbeit vor oder nachgeleistet zu werden
braucht .

Für Ueberstunden ist nach § 9 Abs . 2 TO . B allgemein ein zuschlag
von 25 v . 5. zu zahlen . Dazu tritt , wenn die Arbeit an einem Sonntag
geleistet wird , nach Nr . 1 der ADO . des Reichsministers der Finanzen zu

4 TO . B ein Zuschlag von 1. 08 RM . , sofern die Dienstordnung im bisher
üblichen Rahmen nicht etwas anderes bestimmt ."

Dies lettere ist geschehen in Nr . 5a der Gemeinsamen Dienstordnung des
Reichs - und Preußischen Ministers des Innern zur TO . B § 4, wonach der
Zuschlag für Sonntagsarbeit 25 v. H. des Lohnes beträgt , die zu dem all¬
gemeinen Ueberstundenzuschlag von 25 v . H. noch hinzutreten . Danach ist der
bisherige Sonntagszuschlag von 50 v. 5. erhalten geblieben .

Für nicht planmäßige Arbeit an den im § 4 Abs . 2 TO . B genannten reichs¬
gesetzlichen Wochenfeiertagen ist nach Nr . 2 der Allgemeinen Dienstordnung
des Reichsministers der Finanzen zur TO . B § 4 ein Zuschlag von 80 v. H.
zu zahlen , neben dem ein Ueberstundenzuschlag nach § 9 Abs . 2 nicht gewährt
wird .

6. Krankenbezüge :
Die Dauer der Krantenbezüge ist für Angestellte von 13 auf 16 Wochen

und für Lohnempfänger von 16 auf 26 Wochen erhöht . Dadurch ist erreicht ,
daß sich bei Lohnempfängern die Zahlung einer etwaigen Invaliden =
rente unmittelbar an die Zahlung der Krantenbezüge anschließt . Außerdem
werden Lohnempfängern nach § 15 Absaz 1 TO . B. die Krantenbezüge bes
reits vom ersten Krankheitstage an gewährt (bisher im allgemeinen drei
Karenztage ).

Für den 14 . Julf :
Sonnenaufgang : 4 . 19 Uhr
Sonnenuntergang : 20 . 55 Uhr

Borkum
Norderney
Norddeich

Hochwasser

دو

Mondaufgang : 21 . 14 Uhr
Monduntergang : 6. 29 Uhr

0. 06 und 12 . 10 Uhr
0. 26 12 . 30"" 39
0. 41

Leybuchtstel 0 . 56 "9
Westeraccumersiel 1. 06 "
Neuharlingerfiel 1. 09
Bensersiel 1. 13

12 . 45
13 . 00
13 . 10
13 . 13
13 . 17

99
99
"
29

99 99
Greetsiel 1. 18 13 . 2299 "

"1
2. 24
3. 02

14 . 2999 "9
15 . 0799 99

3. 52
4. 26

"
"9

4. 31

15 . 57
16 . 31
16 . 36

99
"9
"

Gedenktage

"د

Emden , Nesserland 1. 46 13 . 5199
Wilhelmshaven

Weener
Leer , Hafen

Westrhauderfehn
Papenburg

1623 : Mansfeld in Leer .

وو

1789 : Erſtürmung der Bastille in Paris .
1867 : Bismarck wird Bundeskanzler .
1884 : Gründung deutscher Kolonien : In Duala an der Müns

dung des Kamerunflusses wird die deutsche Flagge
gehißt .

1895 : Der Reichsbauernführer und Ernährungsminister
Walter Darré geboren .

1909 : Rücktritt des Reichskanzlers Fürst Bülow .
1933 : Reichsgesetz über den Widerruf von Einbürgerungen

und die Aberkennung der deutschen Staatsangehörigkeit .

Wetterbericht des Reichswetterdienste
Ausgabeort Bremen

Immer noch steht unser Wetter unter dem Einfluß der schon
seit Wochen vorherrschenden atlantischen Wirbeltätigkeit , wo
bei durch den ständigen Wechsel von wärmeren und kühleren
Meeresluftmassen eine sehr unbeständige Witterung zustande
kommt . Ein Abschluß dieser Unbeständigkeit ist vorläufig noch
nicht zu erwarten , da schon wieder Anzeichen für neue Wirbel¬
bildungen über dem Ostatlantit vorhanden sind , die das
Wetter am Mittwoch und Donnerstag beeinflussen werden .
Mit wesentlichen Temperaturänderungen ist nicht zu rechnen .

Aussichten für den 14 . Juli 1938 : Bei mäßigen Winden
aus westlichen Richtungen wechselnd bewölkt , zeitweise bedeckt
und vorübergehend Regen , nur mäßig warm .

Aussichten für den 15 . Juli 1938 : Fortdauer der unbestäns
digen Witterung .

Fischzüge mit neunzig Kilometer Geschwindigkeit
Ein neuer Lot -Typ für Wesermünde

Um die Geschwindigkeit der von Wesermünde abgehen¬
den Fischzüge noch weiter zu steigern , werden nach Mitteilung
der Industrie - und Handelskammer zu Wesermünde im Herbst
dieses Jahres Güterzugslokomotiven des neuen Typs der
Baureihe 41 eingesetzt , die eine Dauergeschwindigkeit von 90
Stundentilometer entwickeln . Bei dem Typ der Baureihe 41
handelt es sich um eine ähnliche Maschine , wie sie auf der
großen Ausstellung ,, Bremen Schlüssel zur Welt " gezeigt
wurde .

Durch die Einlegung neuer Fischzüge wird es möglich sein ,
das Binnenland noch schneller mit Seefischen
zu versorgen . Erst jetzt wieder konnten wesentliche Be
schleunigungen erzielt werden . Bislang traf der in Weser¬
münde aufgelieferte Fisch in Nordhausen am zweiten Tage
9. Stunde ein , jezt am 2. Tag Stunde 6 , für Kassel fonnte
ein Gewinn von 3 Stunden herausgeholt werden , für Gießen
7 Stunden , für Bebra 6 , für Mannheim , Heidelberg und Darm¬
stadt sogar 10 Stunden . Nach Wien wurde die Beförderungs¬
zeit um 13 Stunden verkürzt . Auch für Schlesien wurden
neue Pläne ausgearbeitet , so daß Breslau jest um 16 Stun
den eher erreicht wird . Neben diesen Beförderungsverbesses .
rungen im Fernverkehr sind die Reichsbahndirektionen weiter
bestrebt , durch Einsatz von Lastkraftwagen usw . auch eine
bessere Bedienung der abseits gelegenen ländlichen Empfangs
pläge zu erzielen .

Die Frau im Reichsluftschutzbund .

In einer Tagung der Bezirksgruppe Oldenburg .
Ostfriesland des Reichsluftschukbundes in Oldenburg
wurde der Einsatz der Frau im Luftschuh eingehend besprochen .
Die Frauensachbearbeiterin der Landesgruppe Nordmark , Frau
Kell , wies darauf hin , daß die Voraussetzung für die Mit¬
arbeit der Frau auf diesem Gebiet das Wissen um die Gefahr
eines Luftangriffs und die Schuhmaßnahmen sein müsse . Im
Ernstfall set die Frau die Hauptträgerin des Selbstschutes . Ab¬
schließend beschäftigte sich die Rednerin eingehend mit der
Stellung der Frauensachbearbeiterin im RLB . Im Rahmen
der Tagung verabschiedete sich der bisherige Bezirksführer SA . .
Brigadeführer Linsmayer , der ja bekanntlich die Führung
der SA .- Gruppe Niedersachsen übernommen hat , von seinen
Mitarbeitern .

Pommersche HI . auf „ Stedingsehre "

Auf ihrer Fahrt durch den Gau Weser - Ems , über die
wir bereits berichteten , erreichten die 500 Hitlerjungen und
BDM . - Mädel aus dem Gau Pommern am Sonntag den Book .
holzberg , wo sie der Gedenkstätte „ Stedingsehre " und der
Gauschulungsburg einen Besuch abstatteten . Die pommersche
Jugend befindet sich zur Zeit auf einer Sternwanderfahrt ; sie
marschierte in 21 Fahrtengruppen durch das südoldenburgische
Land strahlenförmig nach dem Bookholzberg . Von dort aus
werden die Jungen und Mädel nach Bremen und Bremerhaven
weitermarschieren . Ein Sonderdampfer wird sie dann nach
Helgoland bringen .

125 Jahre Oldenburgische Infanterie

Am 3. /4 . September werden die ehemaligen Angehörigen
des OIR . 91 , dessen Kommandeur der à la suite des Regiments
stehende verewigte Reichspräsident Generalfeldmarschall von
Hindenburg von 1893 bis 1896 , war , mit seinem Nachfolges
truppenteil , dem Infanterie -Regiment 16 , und seinen ehem .
Angehörigen der 125 . Wiederkehr des Gründungstages der Ol
denburgischen Infanterie (24. 12. 1813 ) gedenken . Die Wieder¬
sehensfeier in Oldenburg , in deren Rahmen eine Parade ,
eine Ausstellung , , 125 Jahre oldenburgische ' Infanterie " , Kames
radschaftsabende und militärische Vorführungen stattfinden , wird
mit „ Wallensteins Lager " als Festvorführung im Landestheater
eröffnet . Wehrmacht , Land und Stadt , Soldaten und Partei
laden alle alten 91er und 16er zu diesem Landesfest herzlichst
ein . Anmeldungen und Auskunft bei bzw . durch : a ) H. G.
Fuhrken , Oldenburg i . O. , Gartenstraße 35 , (für die Mitglieder
der Regiments -Offizier -Vereinigung der 91er ) , b ) Heinrich
Theilen , Oldenburg i . O. , Wardenburgstraße 32 , für alle Mit¬
glieder des Regiments -Bundes der 91er , des Kyffhäuserbundes
und für alle ehem . 91er ) , c ) Dem Inf . - Reg . 16 ( betr . : 125jähr .
Jubelfest ) Oldenburg i . O. ( für alle Res .-Offiziere und ehem .
Angehörigen des IR . 16 ) .



Aus der Heimat
Folge 161 Mittwoch , den 13 . Juli

Leer Stadt und Land
Leer , den 13 . Juli 1938 .

Gestern und heute

etz . Eine Unfitte , die leider immer noch bei verschiedenen
Kraftfahrern anzutreffen ist , ist das unnötige Hupen .
Wenn man an der Ede Brunnenstraße oder an irgendeiner
anderen verkehrsreichen Stelle länger steht , tann man es oft

Kameradschaftsabend der Frauen

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt und , , Allgemeiner Anzeiger "

flir Leer , Reiberland und Bapenburg

Letzte Zusammenkunft der Frauen der alten Ortsgruppe Leer .

otz . Am 11 . Juli fand im Saal des Tivoli " eine letzte

Zusammenkunft der Mitglieder der NS . - Frauenschaft und
des deutschen Frauenwerks der alten Ortsgruppe Leer statt .
Nach dem Führergruß hieß die Ortsfrauenschaftsleiterin ,
Frau George , die Kreisfrauenschaftsleiterin FrauFrau
Binneweis und eine Kameradin aus Hagen in West¬

in - falen herzlich willkommen . Sie führte u . a. aus, daß der
Geburtstag der drei fleinen Ortsgruppen Leer für den Kreis
Leer Anlaß für Freude und Bejahung aller Frauen wäre .
Im Anschluß daran wurde ein Ueberblick über die verschiede¬
nen Gebiete der Frauenschaftsarbeit in Form von Referaten
der Abteilungsleiterinnen gegeben : Volkswirtschaft - Haus¬Haus
wirtschaft , S . - Hilfsdienst , NS . -Kinderschar , Spinnstube ,
Gymnastik . Kurz und übersichtlich waren die Berichte , Proso
und Poesie , Ernst und Scherz , heiterer Plauderton und dra¬

stische Vorführungen wechselten ab .

men, deren Fahrer schon lange vor der Kreuzung wie
nig zu buren pflegen , ohne daß eigentlich ein Grund dafür
vorhanden wäre . Es wäre richtiger , wenn sie weniger hupten
und dafür langsamer und vorsichtiger fahren . Das viele Hu¬
pet bringt nur andere Verkehrsteilnehmer in Verwirrung
und erfüllt dmchaus nicht den Zwed , zur Vorsicht zu er¬
mahnen .

Jawohl , Herr Richter , mit 70 bis 80 Sachen braufte der
Kraftwagen auf die Kreuzung zu , und dann gab es einen
ohrenbetäubenden Lärm . Es war furchtbar , und der Kraft¬
fahrer hatte schuld ! " Wie weit etwa waren Sie vom Un¬
fallort entfernt ?" , fragt der Richter . " Ich ? Entfernt ?-

Ich habe es selber nicht gesehen , mein Nachbar hat ' s mir er¬
zählt . Aber der Mann ist zuverlässig !" In Verhandlun¬
gen vor Veitehrsgerichten tauchen immer wieder
Beugen auf , die bei näherer Befragung durch den Richter zu¬
geben müssen , daß sie den Unfall als Augenzeuge nicht mit¬
erlebt haben . Solche Angeber oder Wichtigtuer , die ihre
Renntnis von den Vorgängen von dritten Personen erhalten
haben , find für die gerichtliche Klärung eine
große Gefahr denn ihre Bom -Hörensagen - Aussagen "
muß das Beweiebild verwirren . Aber auch für den Zeugen
selbst ist das leichtfertige Spiel mit der Wahrheit nicht unge¬
fährlich Es fann nämlich leicht ein Meineidsverfahren nach
sich ziehen . Nur solche Zeugen haben sich zur Verfügung zu
stellen , die über den Tatvorgang auf Grund eigener einwand¬
freier Beobachtungen zu berichten wissen .

"

Im übrigen werd die Bekanntmachung des Landrats unse¬
res Kreises Leer , die wir gestern veröffentlichten und mit der
angekündigt wurde , daß fortan gegen Verkehrssünder , die
gegen die 10 Verkehrspflichten verstoßen , unnachsichtlich vor¬
gegangen werden soll , zur Hebung der Verkehrsdisziplin bei¬
tragen . Wenn darüber hinaus von jezt an lau =
fend die Namen und Strafen öffentlich be =
tanntgegeben werden von Verkehrssündern , so wird
biese Maßnahme zweifellos wirksamer dazu beitragen , daß
Kraftfahrer nicht mehr vielleicht mit 70 bis 80 Sachen " eine
Kreuzung oder eine Kurve durchfahren . Dann wird man auch
nicht mehr die vielen Radfahrer antreffen , die ohne Beleuch =

tung während der Abendstunden auf öffentlichen Wegen zu
fahren wagen und die noch pampig " obendrein werden ,
penn sie von wohlmeinenden Volksgenossen auf ihre Leicht¬

naigkeit und grobe Pflichtverlegung hingewiesen werden !

H

Das Burgorchester im Dienst der NGV .

otz. Am Sonnabend , dem 16. d . Mts ., gibt das Burg¬
bochester , Leer , ein Konzert im Dienste der NSV . Das Cr¬
chester , welches schon des öfteren tonzertierte , tritt mit dieser
Veranstaltung zum ersten Mal vor die Deffentlichkeit . Aus
leinen Anfängen ging es hervor und konnte sich unter weit¬
gehender Förderung des Leiters der Bauernschule, egen .
hausen , zu dem entwickeln , was es heute ist . Das Burg¬
orchester will eine Pflegestätte guter Hausmustt sein und auf
rein ideeller Grundlage die unserm Volk zutiefst eigene Musik
Bördern , die allzu lange das Stieftind unseres kulturellen Le¬
bens war . Es wird dazu beitragen , brachliegende musika¬
sche Kräfte zu wecken und im Dienst echter Kunst die Befä¬

higten zu fördern .

Das Konzert steht unter der musikalischen Leitung von Ad .

Mohr . Der erste Teil ist mehr der klassischen Musik gewid
met , während der zweite Teil der Fröhlichkeit Raum läßt .
Erna Althaus - Leer wurde als Solistin gewonnen und wird
mit einigen Liedern erfreuen . Den Kunst - und Musikfreun
ben unserer Stadt steht somit ein wertvoller und genußreicher
Abend bevor .

Wenn darüber hinaus die unermüdliche NSV . ihren Mit¬
arbeitern nach reicher Arbeit ein paar frohe Stunden berei¬
bet, ist dies besonders zu begrüßen . Näheres im Anzeigenteil .

Nach einem Gesangsvortrag der MS . - Lehrschwestern lette¬
ten kurze Dankesworte der Kreisfrauenschaftsleiterin Frau
Binne meis und der Ortsfrauenschaftsleiterinnen Frau

George und Frl . Dieckmann über zum zweiten Teil .
Der festliche Saal mit den von der Abteilung Volkswirtschaft
- Hauswirtschaft mit Rosen geschmückten Tischen bot ein
einladendes Bild ; es wurde Tee getrunken und Lieder wech¬

Schulungsleiter ihnen zu Herzen gehende Worte zu den
selten mit Vorträgen ab . Zum Abschluß sprach der Kreis¬

Frauen Er gab einen Rückblid über die Arbeit der bergan¬
genen Zeit und einen großen weitschauenden Ausblick über
die vor uns liegenden Jahre . Frau George dankte und
schloß mit dem Gelöbnis : „ Wir alle wollen in alter Trente zu
Führer und Vaterland weiterarbeiten . " Mit einem Sieg¬
Heil -Gruß und den Liedern der Nation lang der Abend aus .

11

otz . Straßenbauarbeiten . Nach der endgültigen Fertig¬
stellung der Neupflasterung der Hindenburg - und Adolf -Hit¬
ler -Straße und nach Beendigung der Fahrbahnpflasterung
in der Ulrich straße , wo noch der befestigte Bürgeriteig
der Höhe der Bordkante angepaßt werden muß , werden nun¬

mehr auch an anderen Stellen in der Stadtmitte die Straßen¬
bauarbeiten fortgeführt . Wie aus einer Bekanntmachung
der Stadtverwaltung zu ersehen ist , werden von heute bis
zum 10. August die Alte Marktstraße und der har
derwylensteg wegen Durchführung von Straßenbau¬
arbeiten gesperrt sein . Die Umleitung des Verkehrs wird

Neues Industrie - Unternehmen für den Kreis Leer :

=

Jahrgang 1938

[ 103 ) Jugenderzieher marschieren nach Breslau
Tausend Lehrer

nehmen am Deutschen Turn - und Sportfest teil .

otz . Am 18. Juli beginnt ein Marsch von mehr als tausend
Jungerzieher des NELB , aus allen Gauen des Rei¬
ches mit dem Ziel Breslau , wo sie am 26 . Juli eintref
fen , um dort am Deutschen Turn - und Sportfest teilzuneh
men . Mit einer Oberschlesienfahrt und einer Kundgebung
auf dem Santt - Annaberg am 4 August wird der Marsch des
NSLB . dann beendet .

In Lageruniform und mit Marschgepäd treffen sich die
Staffeln aus allen Gauen an vier Sammelpunkten : Bayreuth
für die südlichen Gaue , Frankfurt a . d . Oder für den Norden
und Pften des Reiches, Dortmund für den Nordwesten und
Dresden für Mitteldeutschland . Die so geformten Hauptstaf
feln marschieren oder fahren nach einigen Tagen Aufenthalt
in den Austauschlagern des NSLB . durch das deutsche Land ,
um hierbei zugleich Kultur und Landschaft , Volkstum und
Geschichte der Gaue kennenzulernen . In Bauzen treffen sich
die Hauptstaffeln zum gemeinsamen Marsch nach Breslau .

durch Schilder gekennzeichnet . Die Neupflasterungsarbeiten
der Fahrbahn der Alten Marktstraße werden an der Kreu
zung Norderkreuzstraße beginnen und bis zur Gaswerkstraße
streckenweise weitergeführt werden . Im östlichen Stadtteil
ist man augenblicklich mit der Pflasterung der Fahrbahn der
Sa arstraße (früher Sternstraße ) beschäftigt . Gleichzeitig
mit diesen Arbeiten wird eine Pflasterung des nördlichen
Bürgersteiges der Saarstraße durchgeführt .

Lehrlinge für die Bolkswagenfabril . Die mun endgültig
fertiggestellte Ammerland - Jugendherberge " am Zwischen¬

ahner Meer waid am Dienstag durch den Gauleiter -Stellver¬
treter und Ministerpräsidenten Joel besichtigt und ihrer
Bestimmung übergeben werden . Im Augenblick befinden sich
in der Jugendherberge 30 Hitlerjungen , die als Lehrlinge für
die Volkswagenfabrik vorgesehen sind . In insgesamt drei Lä
gery in Thüringen , im Rheinland und in Bad Zwischen¬
ahn werden 110 Jungen sorgfältig auf ihre technischen Fer
tigkeiten und charakterlichen Eigenschaften geprüft , um als
eine besondere Auslese ihre Arbeit in der Volkswagenfabrik
in Fallersleben aufzunehmen . Die Jungen treiben Sport , er
halten weltanschaulichen Unterricht und technische Unterwei

sungen durch Ingenieure . Der Lehrgang in Zwischenahn
dauert bis zum 1. August . Anschließend werden die Jungen

| noch ein dreiwöchiges Zeltlager mitmachen , bevor sie dana
endgültig soweit sie bis dahin den an sie gestellten Anfor
derungen standhalten an ihre fünftige Arbeitsstätte über
wiesen werden .

-

Weener erhält ein Gemüse - Trocken - Wert
Die Gemüseernte des Reiderlandes wird fünftig an Ort und Stelle verarbeitet werden können

otz . Nach mehrjährigen Bemühungen ist es nunmehr ge¬
lungen , den Plan zur Errichtung eines Gemüse =
Trocken Werkes in Weener durch die Reichs - und

Wirtschaftsstellen genehmigt zu bekommen . Mit dem Bau der
Anlagen soll sofort begonnen werden . In dem neuen Werf

wird das in Reiderland anfallende Gemüse , das nicht derwird das in Reiderland anfallende Gemüse , das nicht der
| Konservierung zugeführt wird , zu Trocken -Gemüse verarbei¬

tet . Eine ganze Reihe von Volksgenossen wird in dem neuen
Unternehmen auf lange Sicht lohnende Beschäftigungfinden.Unternehmen auf lange Sicht lohnende Beschäftigung finden .

Der Plan zur Errichtung einer Gemüse -Trocknerei in Wee¬
ner tauchte im Januar 1935 auf , als die Kraftfutter - Werke
„Frisia " Gmbh . sich bemühten , ihren Betrieb auf die Herstel¬
lung von Trofcngemüse umzustellen . Die Bestrebungen der
Stadtverwaltung Weener zielten um diese Zeit be¬
reits darauf ab , die wirtschaftliche Lage der Stadt
Weener als dem Hauptort des Reiderlandes
zu heben , so daß der Plan zur Schaffung eines neuen In¬
dustrieunternegniens mit startem Interesse aufgegriffen und
den zuständigen Partei - und Staatsstellen vorgetragen wurde .

Nach langen Verhandlungen die Beratungen haben sich
über 3 Jahre hingezogen ist es nicht zuletzt dank der
energischen Bemühungen des Kreisleiters
der NSDAP des Kreises Leer , Schümann , der mehr¬
fach persönlich in Berlin bei den zuständigen Stellen vorge¬

-
-

Die SA . marschiert im alten Kampfgeist !

|

otz . Am mongigen Donnerstag früh um 8. 02 Uhr werden Leer ebenfalls nach Berlin fahren , um an einem SA - Füh =

40 SA - Männer der SA - Standarte 3 , Leer
mit dem Zuge von Leer aus nach Berlin zu den Reichs¬
Wettkämpfen der S . fahren . , Nicht weniger als 25 EA. ¬
Männer dieses Transportes kommen aus dem Kreile Leer ,
ein Zeichen dafür , daß die SA .-Sportarbeit im Kreise Leer
ein gutes Stück vorangekommen ist .

Die 40 SA . -Männer werden in Berlin an sportlichen
assendorführungen teilnehmen , die sowohl int

Rahmen der Reichswettkämpfe der SA . in Berlin , als auch
auf dem deutschen Turnfest in Brestau mit insgesamt 800

Teilnehmern gezeigt werden sollen . Späterhin werden die
gleichen Uebungen auch zum Reichsparteitag in Nürnberg
vor dem Führer mit insgesamt 1600 Mann dargeboten wer¬
den . Bei den Maffen - Vorführungen handelt es sich um so¬
genannte Partner -Uebungen , alfo Nebungen , die von 2 Män¬
nern ausgeführt werden müssen , und bei denen die SA . ¬
Gruppe Nordsee mit ihren SA .-Männern die gesamite SA .
des Deutschen Reiches vertritt .

Am mongigen Donnerstagabend gegen 7 Uhr werden ins¬
gefamt 38 S - Führer der SA - Standarte 3 ,

rertreffen teilzunehmen . Von den 38 SA . - Führern kominen
insgesamt 26 aus dem Kreis Leer und werden bei dem
Führer - Appell zugegen sein , der im Rahmen der
Reichs -Wettkämpfe der EA auf der Berliner Dietrich -Eckart
Bühne stattfindet . An diesem Appell beteiligen sich rund
15 000 SA . - Führer aus dem ganzen Reich .

*

-
-

otz . Die vor kurzem gebildete SAG . 1/3 (Politische
Leiter ) der SA - Standarte hat am gestrigen Diens¬
tag abend ihre Uebungstätigkeit auf dem Sportplatz an der
Alleestraße aufgenommen . Ohne Ausnahme soweit nicht

eine dringende Verhinderung vorlag waren die SAG . ¬
Männer erschienen und begannen unter sach- und fachkundi¬
ger Führung die Sportarbeit . Trotz des ständigen Niesel¬ger Führung die Sportarbeit . Trotz des ständigen Niesel¬
regens wurden die Uebungen durchgenommen , die zunächst
zu einer Lockerung der Gesamtmuskulatur des einzelnen
Teilnehmers folgen sollen . Laufübungen , Kugelstoßen , Weit¬
sprung und Gymnastik wechselten miteinander ab und ein
mehrere Runden über die Bahn führender Lauf bildete den
Abschluß des ersten Uebungsabends , der mit einem Gruß an
den Führer austlang .

| sprechen hat , gelungen , de Genehmigung zur Errichtung des
Werkes zu erlangen , die in diesen Tagen endgültig erteilt
worden ist . Bei dem senerzeitigen Besuch des Oberpräs
sidenten von hannover , Stabschef Luze , im
Kreise Leer und im Reiderland , hatte sich der Oberpräsident ,

feit der Errichtung einer Gemüsetrodenanlage hin , dieſem
auf die Ausführungen des Kreisleiters über die Notwendig

Plan durchaus wohlmeinend zugewandt und dessen Förde
rung zugesagt . So wird es auch mit an der Befürwortung
durch den Oberpräsidenten gelegen haben , daß der Plan nach
langwierigen Verhandlungen endlich verwirklicht werden
fann .

Weerer , das an der Kirchhofstraße in dem Gebäude entstehen
Bei der Errichtung des neuen Gemüse -Trocken -Werkes in

wird , das dem Rathaus gegenüberliegt , war hinsichtlich der
Genehmigung für die verantwortlichen Partei - und Staats¬
stellen der Gesichtspunkt moßgebend , daß eine bodenstän
dige Industrie aufgezogen wurde , die an Ort und Stelle
die anfallenden Landesprodukte zu verarbeiten hatte .

Bisher war es im Reiderland so , daß zum Beispiel die ges
samte Erbsen - und Bohnenernte des Reiderlandes nicht voll
von der einheimischen Industrie , nämlich von der Konserven

fabrik in Bunde , aufgefangen werden konnte , sondern , daß
ein großer Teil des Gemüses in die weit entfernt im Binnen¬
lande liegenden Kontrrvenfabriken geschickt werden mußte .
Dabei waren Transportfesten , das Risiko der Wertminderung
der verderblichen Gen üseladung und manche anderen Dinge
in Kauf zu nehmen , die mit der Errichtung der bodengebun
benen Industrieanlage ohne weiteres fortfallen , was ganz im
Sinne der Durchbringung des Vierjahresplanes liegt . Und
wenn im übrigen die Errichtung neuer Werte im Rahmen
des Vierjahresplanes außerordentlich schwierig ist , so haben
in diesem Falle die zuständigen Partei - und Reichsstellen sich
Ser Notwendigkeit der Errichtung einer bo
den ständigen Industrie nicht verschließen können .
Ja , es dürfte in diesem Zusammenhange noch zu überlegen ,
sein , ob bei dem regelmäßigen starten Anfall von Gemüse
erzeugnissen im Reiderland nicht noch weitere Gemüse

verwertungsanlagen ihre Daseinsberechti
gung finden könnten .

Die Genehmigung zur Errichtung des Gemüse -Trocken )
Werfes in Weener wird bei der gesamten Bevölkerung des
Reiderlandes und darüber hinaus des Kreises Leer freudigen .
Widerhall finden , ist doch wieder einmal mit der Durchbrin
gung des Planes der Beweis erbracht worden . daß die ver
antwortlichen Partei - und Staatsstellen bemüht
sind , alles zu tun , um das Wirtschaftsleben
des Reiderlandes und seines Hauportes
Weener zu heben und vor allem Uebelstände , die nicht

verkannt werden dürfen , abzustellen und berechtigten Wün
schen und Forderungen in weitestgehendem Maße entgegen
zukommen und sie zu erfüllen .



Großfahrten
und Zeltlager 1938

des Bannes , Jungbannes

und Untergaues Leer (381 )

Hitlerjungen des Bannes Leer im Schwarzwald
Bericht der Fahrtengruppe III ( Schmidt )

otz . Am Sonnabend , dem 9. Juli , erreichten wir nach vier¬
gehnstündiger Zugfahrt Stuttgart . Wir suchten am glei =

chen Abend die Jugendherberge auf , wo wir uns dann ein¬
richteten . Unsere Jungen , und zwar Werner und Johann
aus Westrhauderfehn , fochten uns eine vortreffliche Milch¬
fuppe , die uns allen besonders gut schmeckte . Nach einer fur¬

zen Besichtigung der Stadt legten wir uns in Bett .

Nachdem wir am nächsten Morgen gefrühstückt hatten , fuh¬

ren wir gegen 7 Uhr ab Stuttgart , um unsere 90 Kilometer
nach Ulm anzutreten . Bereits um 11 Uhr hatten wir 65 Kt¬

lometer zurückgelegt . In einem kleinen Ort wurden Zelte
aufgeschlagen . Die Frau des Ortsbauernführers stellte uns

einen Kochherd zur Verfügung und bald war eine fräftige
Nudelsuppe hergestellt . Wir machten eine Mittagspause und
dann fuhren wir weiter nach UI m . Hier besichtigten wir zu¬
erst das große Münster , das eine Höhe von 162 Meter hat .

Anschließend suchten wir die Jugendherberge in Ulm auf , wo

wir als Nordsee -Hitlerjungen herzlich willkommen waren .

Unsere Stimmung ist sehr gut . Heinz kann sich immer sehr
gut mit den Leuten hier verständigen , er versteht es ebenfalls
ausgezeichnet , den Dialekt nachzusprechen . Seine größte
Freude ist allerdings immer , wenn die Fahrt bergab geht ,
denn wir müffen manchesmal längere Strecken schieben
(bergauf ) . Morgen geht die Fahrt weiter nach Waldsee .

Es grüßt die Fahrtengruppe III des Bannes Leer !

Bom Zeltlager des Jungbannes Leer in Bokelesc
Bunder Jungvolt berichtet .

otz . So , die Fahrt hätten wir überstanden ! Nachdem wir

in Jhrhove umgestiegen waren , brachte uns die kleine Bahn "

nach Westrhauderfehn . un gings zu Fuß am Kanal entlang
fiber Ostrhauderfehn nach Strücklingen . Regen hatten wir

nicht ! Da waren wir bei unserem Lager , in dem wir 12 Tage
Bu Hause" sein wollen . Mitten im Walde sind die 19 Belte

aufgebaut , und zwar 16 Mannschaftszelte , ein Führerzelt , ein
Berwaltungszelt und Sanitätszelt . 263 Einwohner hat die

Stadt " , jedes Fähnlein ist etwa 80 Jungen start . Eine tadel¬
Jose Müche und eine sehr schöne Waschanlage find im Lager
borhanden . 16 Rohrleitungen bringen das Wasser heran , und
120 Jungen tönnen sich zur gleichen Zeit waschen . Gestern

abend hatten wir etwas Regen , sonst ist aber das Wetter bes¬
fer , als wir es in den legten Tagen im Reiderland gewohnt
waren . Unsere Stimmung ist tadellos . Wir wollen nun öfter
Berichte senden , damit unsere Eltern wissen , wie es uns imt
Lager geht und was wir hier täglich erleben . Dann . . . ,
brauchen wir auch nicht so oft zu schreiben ! Dafür erwarten

wir aber Post von zu Haus . Unsere Anschrift lautet : Zelt¬
lager des Jungbannes 381 Bofeiesch über Strücklingen .

Der Parteinachwuchs wird übernommen

Bekanntlich können Hitlerjungen und BdM - Mädel , die im

Laufe dieses Jahres ihr 18 . Lebensjahr vollenden , in die

Bartei aufgenommen werden , wenn sie mindestens vier Jahre

ununterbrochen der Hitler - Jugend angehört haben und zur

Beit der Stellung des Aufnahmeantrages noch Mitglied der

HJ waren . Die Anträge sind bis zum 18. Juli bei den jeweils
zuständigen Ortsgruppen einzureichen .

Stöckelschuhe gehören nicht in den Betrieb . Anläßlich eines
Unglücksfalles in einer Fabrit , wo eine Frau wegen der zu

hohen Absäte threr Schuhe und der dadurch erheblich gefähr¬
deten Sicherheit des Laufens verunglückte , erklärt die amt =

tiche korrespondenz der Deutschen Arbeits¬
front : „ Wir haben . nichts gegen Stöckelschuhe und hohe

Absätze , wer meint , daß er damit besser laufen kann oder hüb¬
scher aussieht , soll sie, wenn die Arbeit vorbei ist, ruhig wieder
anziehen . Ju den Betrieb gehören auch für die jüngsten und

eitelsten Mädchen praktische , einfach gearbeitete Schuhe , die

eine wirkliche Unterlage für den Fuß bilden , seiner natürlichen
Form angepaẞt sind und die absolute Sicherheit im Laufen ,

auch auf schmalen Gängen und Treppen , gewährleisten ."

Aus der Arbeit der NS -Frauenschaft Warsingsfehn .

otz. Im vollbesetzten Eckhoffschen Saale fand in Warsings¬
fehn die letzte Pflichtversammlung der NS - Frauenschaft und
des Deutschen Frauenwertes vor der Sommerpause statt .vor der Sommerpause statt.
Nach vorhergegangener kurzer Besprechung mit den Zellen¬
und Blockfrauenschaftsleiterinnen wurde der erste Teil des

leiterin, Parteigenoffin Friedel Buzz. In schlichten, ein
Abends ausgefüllt mit einem Vortrage der Ortsfrauenschafts¬

dringlichen Worten wurde dargetan, wie glücklich sich die
heutlebende Frauengeneration schäßen kann , unserem Führer
mithelfen zu dürfen an der Wiedergefundung der ehemals
von fremden Mächten zerschandenen , deutschen Volksseele .

Die Ausführungen flangen aus in dem Gedanken : Kannst
Wodu es denken was heute wäre ? unsres Volkes

heilige Chre ? Wo unser Dasein , unser Brot ? Wo
unsrer Seele tiefe Not ?unsrer Seele tiefe Not ? Wenn nicht der Führer gekommen
wäre ?

Im zweiten Teil des Abends wurde bekanntgegeben , daß
für September eine gemeinsame Besichtigungsfahrt
in einen Leerer Betrieb , mit anschließendeni fameradschaft¬

lichen Beisammensein in den Wirtschaftsräumen bei der Ka¬
meradin , Pgn . Frau Schütte -Loga geplant sei . Gleichzeitig
wurde darauf hingewiesen , daß in nächster Zeit ein gerade

für die Landfrauen äußerst wichtiger Lehrgang für

häusliche Krankenpflege hier abgehaltten wird .

Die Teilnahme wurde dringlich empfohlen . Näheres hier¬

über wird noch bekanntgegeben . Mit dem Gelöbnis , auch

weiterhin in unserem aufblühenden Fehn die wahre Volksge¬
meinschaft zu pflegen , wurde mit dem Absingen der Lieder

der Nation der schön verlaufene Pflichtabend geschlossen .

otz . Detern . Bürgermeister Buscher gestorben .

Im Alter von 61 Jahren verstarb hier an den Folgen eines

Schlaganfalles in der Nacht zum Dienstag unerwartet der
Bürgermeister der hiesigen Gemeinde , Architekt Friedrich
Buscher . Seit Anfang Mai 1934 bekleidete Buscher das
Amt des Bürgermeisters . Schon Anfang des Jahres 1931
fond der Verstorbene den Weg zur Bewegung , der er als
Mitbegründer der Ortsgruppe Detern der NSDAP . ange¬
hört . Die Partei verliert in Buscher einen stets einsatzbereiten
alten . Mitkämpfer , der lange Jahre hindurch auch das Amt

eines Kaffenfeiters der NSDAP . geführt hat . Die Lücke , die
der Tod geriffen hat , wird nicht so rasch zu schließen sein .

otz . Groß -Oldendorf . Aus Feld und Flur . Hier

und in der Umgebung ist ein recht guter Graswuchs auf den

Wiesen , wie auch in den Meeden zu verzeichnen . Die Korn¬

felder stehen im Durchschnitt gut , doch haben die niedrig ge¬felder stehen im Durchschnitt gut , doch haben die niedrig ge¬

legenen Roggenschläge unter der Ungunst der Frühjahrs . vit¬
terung zum Teil gelitten . Die Hadfrüchte sind dank der gün¬

stigen Witterung rasch herangewachsen , zumal das Unkraut
nicht so start wie in früheren Jahren aufgetreten ist . Auch
haben die Kohlfelder in diesem Jahre unter den Kohlschäd¬
lingen nur wenig gelitten .

otz . Loga . Trauring gefunden . Beim Erbsepflücken
land die Ehefrau des Landgebräuchers H. de Buhr am

Bartweg 54 einen goldenen Trauring , der die Inschrift

Johann Sanders 1897 trägt . Es ist anzunehmen , daß sich der

Verlierer oder rechtmäßige Besizer des Ringes , der auf so
außergewöhnliche Art wieder zum Vorschein gekommen ist ,
meldet , um sein Eigentum zurückzuerhalten .

otz . Logabirum . Jubiläumsfeier der Krieger¬
kameradschaft . Die hiesige Kriegerkameradschaft feier
am 21 . August dieses Jahres ihr 25jähriges Bestehen . Aus

Anlaß dieses Jubiläums ist eine Feier größeren Stiles vor¬
gesehen, die in der Waldkur " stattfinden wird . Auf dem
Parkplaz neben dem „ Ostfriesischen 300 " werden mehrere

Verkaufsbuden und ein großes Tanzzelt errichtet und wie

verlautet , wird am Jubiläumstage der Eintritt zum Bergnü¬

gungspart frei sein . Bei gutem Wetter dürfen die Logabi¬

"

Die

die vielen schmucken Siedlungshäuser , aus denen fröhliche

Menschen grüßten , übten einen nachhaltigen Eindruck auf alle
Fahrtteilnehmer aus . Nachmittags ging die Fahrt über

Weener, Bunde und Jemgum nach Oldersum zurüd .
Friesenbrücke in Weener wurde eingehend besichtigt. Auch
wurde die Badeanstalt bei Weener in Augenschein genommen ,
Bei Leerort wurde Halt gemacht , um den Bau der neuen

Emsbrücke zu besehen . Die gewaltigen Erdbewegungen und
die mächtigen Brückenpfeiler im Strom beeindruckten die
Fahrtteilnehmer sehr . Da das Wetter günstig war und nur

längere Regenschauer während der Ruhepausen in Bunde
und Jemgum zu verzeichnen waren , verlief die Fahrt in

ausgezeichneter Stimmung . Alle Teilnehmer haben durch
diesen Ausflug nene Eindrücke gesammelt , die sie für den
Kampf im Alltag verwerten tönnen .

otz . Selverde . Ein neues Scheunenhana läßt
sich hier der Bauer H. Brunken errichten . Der Bau ist so¬

weit vorgeschritten , daß die Erntevorräte eingefahren wer
den können . Da im Freien errichtete Heu - und Korndiemen

unter den Witterungsverhältnissen leiden und da aus den

gleichen Gründen die draußen stehenden landwirtschaftlichen
Maschinen und Geräte leiden , find solche Nebenfcheunen
bauten sehr zu begrüßen .

otz . Stiefelkamperfehn . Lohnende Hühnerzucht .

Ein Huhn einer hiesigen Einwohnerin legte dieser Tage ein
Ei , welches das stattliche Gewicht von 125 Gramm aufwies ;

gewiß eine Seltenheit . Unter diesen Umständen lohnt sich
die Hühnerzucht bestimmt .

otz . Stiefellamperfehn . Geburtstag des ältesten
Einwohners . Am Mittwoch , dem 13. Juli , tit ein bes

sonderer Festtag für unser Fehn . Unser ältester Einwohner ,
Aswegender frühere Segelschiffstapitän Joh . v .

vollendet sein 89 . Lebensjahr . Das Geburtstagskind ist noch
einer von den wenigen noch lebenden Segelschiffstapitänen ,

welche von Jugend an den Aufbau unserer früheren Segel¬
schiffsflotte miterlebten . Bereits vom 13 . Lebensjahre an

hat der Jubilar zur See gefahren , sämtliche Meere mitunter
unter Lebensgefahr durchkreuzt . Nach Beerdigung der Schif

ferprüfung führte der Jubilar manches Segelschiff nach aller
Herren Länder ; später , als die Segelschiffahrt immer mehr

zurückging, setzte sich der alte Fahrensmann zur Ruhe und
bewirtschaftete seine Landstelle . Ein schweres Los traf den

Alten , als ihm vor 13 Jahren seine Lebensgefährtin durch

den Tod entrissen wurde . Bemerkenswert ist noch , daß zwei

Söhne des Geburtstagskindes wieder als Kapitän die Meere
befahren . Wenn sich trotz des hohen Alters auch Mters

erscheinungen bemerkbar machen , nimmt er an den Gescheh

nissen der Zeit noch regsten Anteil , und sein ihm lieb gewor
denes Blattje lieft er von Anfang bis Ende durch . An Glüd¬

wünschen von allen Seiten wird es dem Jubilar an seinem
Ehrentage bestimmt nicht fehlen .

ctz . Veenhusen , Gine Ladung leerer Konfere

venbüchsen wurde am gestrigen Vormittag direkt von
der Blechwarenfabrit aus Rüstringen , Bezirt Dsnabrück , mit
einem großen Lastkraftwagen hier angebracht . An zwei Stel¬
len wurden je 400 Stüd abgeladen . Die Büchsen werden

demnächst wieder von fleißigen Mitgliedern unserer NS¬
Frauenschaft mit gesammelten Bohnen gefüllt und an die

NSV . abgeliefert .

otz . Veenhusen . Verstärkter Maschineneinfa
in der Landwirtschaft . Von hiesigen Besitzern wurde

in den letzten Wochen eine Anzahl Erntemaschinen für die

Heuernte , besonders Mähmaschinen , neu angeschafft , um alle
Arbeiten bei dem herrschenden Leutemangel notfalls ohne

fremde Hilfskräfte ausführen zu können . Die unbeständige
Witterung verhinderte leider bisher den vollen Einsatz der

Maschinen .

rumer Kriegertameraden mit einem starken Besuch aus der Aus dem Reiderland
ganzen Umgebung rechnen .

Oldersum . Von den Werften . Die Seemotortjalt
Hoffnung " , Kapitän Brandt , Heimathafen Leer , hat nach

Beendigung der Restarbeit das Dock verlassen und wird ihre
Fahrten demnächst wieder aufnehmen . Die Motortfalt

Gretje" , Heimathafen Emden, Kapitän und Eigentümer
Geerdes, wurde auf der Schiffshelling überholt und zu Was¬
ser gelassen . Die Tjalt hat inzwischen ihre Fahrten nach den

Nordseeinseln wieder aufgenommen. Der Schleppdampfe:

Ana " , Kapitän und Eigentümer Siemers - Warsingsfehn ,

befand sich seit dem 4. Juni in Oldersum in Ausbesserung."

otz . Oldersum . Ausflug der PL . Am Sonntag
unternahmen die Politischen Leiter unserer Ortsgruppe einen
Ausflug mit dem Fahrrade ins Reiderland . Die Fahrt ging
von Oldersum über Betfum , Digum , Dißumer -Verlaat , durch
die Polder und an der holländischen Grenze entlang nach
Bunde , wo Mittagsrast gemacht wurde . Die großen Bauern¬
plätze , umgeben von üppigen Feldern , die Neusiedlungen im

Kanalpolder , die Landgewinnungsarbeiten am Dollart und

Grenzlandfahrt der Gebietsspielschar der Nordsee -HJ .
otz . Bielen Volksgenossen unseres Kreises dürften noch die

Gastspiele der Gebietsspielschar unserer Nord¬

fee in bester Erinnerung sein , die im vergangenen
Jahre an vielen Orten des Reiderlandes und unseres Kreises

Leer durchgeführt worden find . An manchen Drten haben die

von der Gebietespielschar aufgezogenen Abende , die sogenann¬
ten Dorfgemeinschaftsabende , überfüllte Häuser
und dankbare und fröhliche Besucher gehabt .

Auch in diesem Jahre führt die Gebietsspielschar der HJ ,

die insgesamt etwa 320 Mitwirkende umfaßt , mit 50 Teil¬
nehmern (23 Mädel und 27 Jungen im Alter von 15 bis

19 Jahren ) eine Gastspielreise als Grenzlandfahrt
durch , die die Spielschar in die Kreise Leer und Aschendorf¬

Hümmling führt .

Die Gebiets -Spielschar traf bereits am Montag unter der

Führung des Leilers der Gebietsspielschar , Schachtsiet , in
Leer ein und übernachtete in der Jugendherberge . Bis

Donnerstag wird von der Spielschar noch fleißig geübt , denn

am Donnerstagabend wird die Spielschar bereits zu einem

Gastspiel in Weener antreten . Der Abend findet im Saale

des Hotels Zum Weinberg " statt und wird sicher viele Volks¬

genossen anziehen , da sowohl Musil - und Gesangsdarbietun¬
yen , als auch Theater -Aufführungen und Vorträge geboten

werden , wobei darüber hinaus der Gemeinschaftsgesang und

Tanz zu ihrem Rechi kommen werden . Voltstänze und der
Gemeinschaftstanz werden besonders gepflegt und dazu bei¬

tragen , den Sinn und Zweck der Dorfgemeinschaftsabende zu
erfüllen .

Auf der 14tägigen Gastspielreise wird die Spielschar am
15. in Holthusen sein . Am 16 . Juli unternimmt die
Spielschar eine Fahri nach Holland , wo in Gromingen
ein von der Deutschen Gesellschaft von langer Hand vorberei
teter Abend durchgeführt werden soll . Mit einer Rundfahrt
durch die sehenswerten Gebiete Hollands wird die Holland¬
reise der Spielschar abschließen .

Am 17 . Juli wird die Spielschar in Wyme er einen
Abend veranstalten und anschließend nach dem Krei
Aschendorf - Hümmling fahren , wo in Rheede ,

eede , im Lager 5 und Rütenbrook Gastspiele gege¬
ben werden . Im Kraftomnibus wird die Spielschar dann

nach Papenburg fahren , um dort am Obenende die Be¬

völkerung mit ihrem Spiel zu erfreuen . Die letzten Gastspiele

gibt die Spielschar dann in Sögel und WerIte , von wo
aus die Rückfahrt nach Bremen angetreten wird .

Der Gebietsspielschar wird überall , wo sie auftritt , wie im

vergangenen Jahre ein starker Zuspruch seitens der Bevölke

rung beschieden sein .

Weener , den 13. Juli 1938 .

Wovon man spricht . .

otz . Besorgt folgten die Anbauer von Kümmel der Wetter

lage, denn das anhaltende schlechte, regnerische Wetter der
legten Tage ließ eine Aberntung der Kümmelfel
der nicht zu , obwohl der Kümmel bereits zum großen Teil

die Reife erlangt hatte und die Aberntung erfolgen mußte .

Nach etwas beständigem Wetter der letzten Tage der Vor

woche wurde mit großer Sorgfalt das Sichten vorgenommen ,

und nun steht der Kümmel überall in Hocken . Bei gutem

Wetter wird das Dreschen in furzer Zeit erfolgen können .

Das Dreschen des Kümmels erfordert besondere Sorgfalt ,

weil beim Transpert des Kümmels der Samen sehr leicht

herausfällt . Man hat , um diese sehr erheblichen Verluste zu
vermeiden , Wagen mit darüberliegenden Segeltüchern herge¬

richtet , die die abfallenden Samen auffangen . Bei der heuti
gen Knappheit an geeigneten Landarbeitern wird maschinelle
Hilfe und die dadurch bedingte schnelle Einbringung der

Ernte sehr zum Vorteil sein . Es steht zu erwarten , daß ver¬

schiedene Banern sich in der nächsten Zeit noch mehr Maschi¬

nen anschaffen werden , um somit die Möglichkeit einer schwel¬

Ten Einbringung der Ernte zu haben .

In feinem Hausgarten auf dem Lande und in der Stadt

sollten Rhabarberstauben fehlen . Schon zeitig im

Frühjahr erfreut uns der Rhabarber durch schnell wachsende

Unter dem

HI . , Gefolgschaft . 1/381 .

Hoheitsadler

Die Gefolgschaft tritt um 20 . 10 Uhr bei der Berufsschule zum
Baudienst an

HJ ., Gefolgschaft 1/381 , Leer .

Heute abend tritt die Gefolgstaft 1/381 (alle Scharen ) um 20 . 16
Uhr beim HJ .- Heim in der Wilhelmstraße an .

HI . . Gefolgschaft 2/381 , Loga .

Heute abend um 8 Uhr tritt die Schar 2 zum Dienst auf dem
Schulhof in Loghoan .

NS -Frauenschaft , Ortsgruppe Deer -Mitte .
Die Sprechstunden der Drisfrauenfchaftsletterin fallen bis zum

15. August aus .

NS - Frauenschaft Deutsches Frauenwert , Ortsgruppe Logabirum .

Donnerstag abend , den 14. 7. 38 , um 8 Uhr , findet im Gemeindes

faal ein Heringszubereitungskursus statt . Unkosten je Teilnehmerin
30 Pfa . Alle Frauen sind dazu herzlich eingeladen .



Blätter , deren Stengel , wenn fie gut zubereitet sind , eine
wohlschmeckende Beitost , Nachspeise oder Suppe ergeben tön¬
men . Außerdem ist er sehr gesund und vitaminreich . Da er

Ständig bis in den Herbst hinein wächst , lann er laufend im
Haushalt vorteilhaft verwendet werden .

Der Wochenspruch der NSDAP . , der im Reider¬

land schon gut verbreitet ist , bringt jede Woche einen Aus¬
pruch des Führers oder anderer führender Männer unseres
Boltes . Er verbündet in furzen Worten das Gedantengut der

nationalsozialistischen Weltanschauung . In seinem schlichten
Wechselrahmen und seiner künstlerischen Ausführung ist er
mußerdem überall ein schöner Wandspruch . Bestellungen für

den Wochenspruch der NSDAP . nehmen die Ortsgruppen
der Partei entgegen .

Aüb dem Oberledingerland
Westchauderfehn , 13. Juli 1938 .

otz . Collinghorst . Der Tonfilmmagen tommt am

Sonnabend wieder noch hier , um unter anderen den Film
Der Mustergatte " aufzuführen .

otz . Collinghorst . In der hiesigen Gemeinde wurden in

Der letzten Zeit viele neue Anschlüsse an das Elektrizitätswert
hergestellt ; unter underm wurde in diesen Tagen der gauze

Ortsteil bei der Molkerei (hinter der Mühle ) fertiggestellt
und in Betrieb genommen .

otz. Steenfelde . Ein Verkehrsunfall ereignete sich
auf der Fernverkehrsstraße 70 unmittelbar am Südausgang
unseres Dorfes . Ein Laftzug tam beim Ausweichen der
Baumreihe zu nahe und infolge der Glätte rutschte der letzte

Anhänger weg und schlug mit solcher Wucht gegen einen
Baum , daß dieser entwurzelt und auseinandergeschlagen
wurde . Der Fahrer und sein Begleiter tamen ohne Ver¬

legung davon . Der zweite Anhänger wurde stark beschädigt,
dagegen blieben die Treder und der erste Anhänger intaft .
Der Vorfall , der sich gegen 17 Uhr ereignete , hatte viele An¬

wohner angelockt . Der beschädigte Wagen wirde bei dem
Dorfschmied in Reparatur gegeben .

otz. Steenfelde. Tagung des Schulungsbezirks
Ihrhove der NSDAP . Kreisschulungsleiter Hahn¬
fen Leer hatte die Ortsgruppenleiter und Obmänner der

DAF aus dem Schulungsbezirk Jhrhove zu einer Bespre¬
chung im Gasthof von Schäfer geladen . Vordringliche Fragen

standen zur Besprechung . Kreisschulungsleiter Hühnken

sprach über den Nachwuchs von Schulungsrednern und über
die Schulungsarbeiten , die im kommenden Winterhalbjahr
durchgeführt werden sollen . In jeder Ortsgruppe findet eine
Schulungswoche statt und außerdem werden die monatlichen
Bezirksschulungen , die mit Erfolg abgehalten worden sind,
durchgeführt .

Pagenbürg und Umgebung
Große Bläne in Papenburg werden Wirklichkeit

Sigung der Ratsherren

‹ otz . Am 7. d . Mts . fand im großen Sißungssaal des Rathauses

eine Zusammenkunft der Ratsherren und Stadträte von Vapen¬
burg statt , in der eine ganze Reihe wichtiger Themen zur Sprache
Standen und Beschlüsse von größter Bedeutung zu faffen waren , die

zu einem großen Teil formend in das Stadtbild eingreifen und sich

in wirtschaftspolitischer Hinsicht dereinst zum Segen für unsere
Stadt auswirken werden .

Vor Eintritt in die Tagesordnung brachte Bürgermeister
Sanssen ein persönliches Schreiben unseres Gaulei
ters Carl Röver zur Verlefung , durch das der Gauleiter noch

mals seinen Dank für das ihm verliehene Ehren¬

bürgerrecht , sowie darüber hinaus für all die Mühe aus¬

prach , die von feiten der Stadtverwaltung im Interesse des Gelin¬
gens des diesjährigen Kreistages der NSDAP . aufgewandt wurde .

Der Bürgermeister zeigte sich über dieses Schreiben sehr erfreut und

brachte seinerseits vor den Versammelten nochmals seinen Danf
an die Bevölkerung der Stadt Papenburg zum Ausdruck .

Bur Tagesordnung wurde sodann in die Beratung über den An¬
Lauf eines Hauses an der Adolf - Hitler - Straße eingetreten . Die

Berhandlungen zeitigten bisher kein Ergebnis und sollen fortgesezt
werden . Dagegen wurde dem Verkauf eines Grundstücks hinter

bem alten Kinderheim für 2000 RM . zugestimmt . Einen größeren
Raum nahm in der Sigung die Besprechung der Erweiterung
ber Räume der Städtischen Sparkasse ein , die durch

Sunen - Umbau erreicht werden soll . Der Bürgermeister konnte zu

biesem Punkte eine Anzahl tadellofer Baupläne vorlegen , die ein¬

mal die heutigen , völlig ungenügenden Räumlichkeiten und zum
andern diejenigen nach der Umgestaltung zeigten . Wir hatten Ee

egenheit , einen Einblick in die Pläne zu nehmen und möchten die

gefundene , nicht einmal so kostspielige Lösung als vorbildlich be¬

zeichnen . Nach Genehmigung durch die Aufsichtsbehörde stimmten
auch die Ratsherren den Plänen zu und wurde den Architekten

Berbe und Harder aus Hamburg , zwei Spezialisten auf dem Ges

biete des Sparkassenbaus , die Ausführung der Arbeiten übertragen .

Erwähnt sei noch , daß mit der Ausführung dieser Arbeiten die

Einrichtung eines würdigen Trauzimmers ver

bunden ist , das den Raum des heutigen Dienstzimmers des Bürger¬

meisters einnehmen wird . Anliegend kamen die Pläne zum Aus¬

bau der 1. Wiet , der Horst Wessel - Straße und der

bon Arenbergstraße zur Vorlegung . Die Aufträge wurden der hie¬

figen Firma Bunte übertragen , die mit dem Ausbau der 1. Wick ,

wie wir berichteten , bereits begonnen hat . Der Ausbau der 1.

Siet wird mit Beihilfen des Staates , der Provinz und des Kreises

durchgeführt , die Restfinanzierung geschieht aus Anliegerbeträgen
und Mitteln aus dem öffentlichen Etat der Stadt . Die Finanzie¬

rung der anderen beiden Straßen dagegen aus Mitteln der Stadt

und Anliegerbeträgen . Es steht zu erwarten , daß die Projekte

Jämtlich noch bis zum Herbst bewältigt werden . Darüber hinaus

wird es das ftändige Bestreben der Stadtverwaltung sein , mit allen
Mitteln auch meiterhin für ein tadelloses Straßenneh zu sorgen .

Selbstverständlich lann nicht im Handumdrehen allen Wünschen

entsprochen werden , in etwa 10 Jahren aber dürften die dringlich¬
ften Pläne ihre Erfüllung gefunden haben .

=

Interessant war auch die Klärung der Frage nach einer Volk 3-
bücherei . Partei und Staat sind bekanntlich seit vielen Jahren

bemüht , überall derartige Büchereien einzurichten und so den kul¬

turellen Wünschen in etwas zu entsprechen . Wegen der dantit ver¬

bundenen Kosten ist es vielenkleinen Gemeinden jedoch bis¬

her nicht möglich gewesen , zu wirklich positiven Ergebnissen zu

tommen . Auch in unserer Stadt war es bisher nur möglich , eine
Meine Rücklage von rund 400 RM . für diesen Zweck zufammmen¬

gutriegen . Durch das Entegegenkommen der staatlichen Volts¬

büchereistelle tonnte jetzt jedoch auch diesem Wunsche nähergetreten

werden , denn die Stadt erhält zur Einrichtung namhafte Beihilfen
für diesen Zwed . Der Anfang wird mit etwa 600 Büchern ge¬

macht , die von Jahr zu Jahr eine Vermehrung erfahren werden .

Bum vorläufigen Leiter wurde Hauptlehrer Rotgaengel bestimmt .

Da durch die Linienführung der Russelstraße das Hinterhaus der

Firma Tiedeten in die Achse der Straße geraten ist und so ein gre =

Bes Verkehrshinderins bildet , fand sich der Eigentümer zum Ab¬

bruch bereit . Da der Stadt an der Beseitigung dieses Hindernisses

wirtlich alles gelegen fein mußte, erklärte sie sich ihrerseits bereit,
einen Zuschuß von 2000 KM . zu leisten .

weittragende Beschlüsse

tanals eintreten muß , ist der Ausbau einer Straße aus der Kurbe
beim Gaswerf zur Friederikenstraße vorgesehen .

Zu dem Stand der Verhandlungen mit der Reichsbahndirektion
wegen der Eisenbahndodfrage wurde mitgeteilt , daß dem¬
nächst ein Drtstermin stattfinden soll , durch den hoffentlich eine
Klärung dieser leidigsten aller Fragen für Papenburg herbeigeführt
werden fann .

Eingehend behandelt wurden auch die Fragen der Entwässe =
rung bestimmter Gebietsteile der Stadt . Hierzu
murde u . a . festgestellt , daß die Entwässerung der Abtorfungsfläche
Gebiet A , Splittingtanal rechts , vom Kulturbauamt durchgeführt
wird und zur Sicherstellung der Reinigung der dortigen Abzugs¬
gräben demnächst eine Wassergenossenschaft gegrün¬
det werden soll . Ebenfalls wurden mit den zuständigen Stellen
Verhandlungen aufgenommen mit dem Ziel , den sogenannten
Leinepfad im Abtorfungsgebiet A zum Wirtschaftsweg auszubauen .
Mit der Jnangriffnahrie dieser Arbeiten ist ebenfalls bald zu
rechnen .

Nach Behandlung der Frage des Ankaufs eines Grundstücks an
der Friederikenstraße kam auch der Auftrieb der Weidetiere auf der
städtischen Weide ( Hoekweide ) zur Sprache . Der Auftrieb ist hier
in den letzten Jahren immer mehr zurückgegangen , so daß die Wei¬
den in der bisherigen Größe durchaus nicht mehr der Notwendigkeit
entsprechen . Die Stadt hat sich aus diesem Grunde auch entschlof =
sen , an der Straße dortfelbst Baugrundstüde freizugeben und einen

. Teil der Hoekweide aufzuforsten . Für das vorhan¬
dene Vieh bleibt hierbei genügend Weide übrig .

Nach Erledigung dieser Punkte und einem Hinweis seitens der
Ratsherren , daß es unbedingt notwendig sei , auf dem Obenende für
die Einrichtung einer leistungsfähigen Mezgerei am Obenende
Sorge zu tragen , was der Bürgermeister zusagte , tamen verschie
dene geschäftliche Angelegenheiten zur Besprechung . U. a . wurde
mitgeteilt , daß die Aufsichtsbehörde die Entlastung für die Jahres¬
rechnung 1935 erteilte und daß die Stadt in Zukunft nur noch sol¬
chen Geschäftsleuten Aufträge erteilen wird , die sich durch ihren
Beitritt zur NSV . bereit erklärt haben , unseren Führer in seiner
Sozialarbeit zu unterstützen . An die Ratsherren und Beiräle rich¬
tete der Bürgermeister abschließend den Appell , sich voll für die
große Werbung der NS B. einzusehen , damit auch in
Papenburg einmal alle Haushaltungen geschloffen in der NSV .
stehen werden .

otz . Von der Frauenschaft . Heute nachmittag 18 Uhr findet im
Zimmer der Frauenschaft eine Versammlung der Amtswalterinnen
statt .

otz . Stromsperrung . Nach einer Mitteilung der Stromverfor¬
gung AG . ist für Mittwoch (heute ) in der Zeit von 17 - 19 Uhr mit

einer Stromsperrung für das Obenende zu rechnen .

amotz . Aschendorf . Der Sportfischereiverein hält
heutigen Mittwochabend im Scale der Gastwirtschaft Einhaus eine
große Werbeveranstaltung ab , die den Zweck verfolgt , nicht nur
die Mitglieder , sondern darüber hinaus auch jeden Freund des
Angelsportwesens über das Sportangeln Aufklärung zu geben .
Neben interessanten Vorträgen werden einige Filme vorgeführt
werden . U. a . wird der Meliorationsrat Konken - Oldenburg
sprechen .

otz . Derfum . Die neue Dorfstraße , die völlig erneuert

wurde , konnte dieser Tage fertiggestellt und dem Verkehr übergeben
werden .

otz . Herbrum . Von einer wütenden Kuh angefallen
wurde hier ein Mädchen , das eine fremde Weide überqueren wollte .

Es mußte sofort einem Arzte zugeführt werden , der eine schwere
Beinwunde zu vernähen hatte .

otz . Neuvrees . Von der Straße . Durch spielende
Kinder wurde hier ein Junge mit seinem Fahrrad zu Fall
gebracht . Bei dem Sturz zog er sich schwere Verlegungen
zu , so daß seine Ueberführung in das Krankenhaus erforder =
lich wurde .

Rundblick über Oftfriebland
Emden

Bau eines neuen Hafeneinschnittes im Industriehofen . Wie
wir erfahren , soll am nordöstlichen Ende des Industriehafens
zwischen der Brikettfabrik und der Borssumer Landstraße ein
neuer Hafeneinschnitt , der sogenannte , ,Borssumer Hafen " ge¬
schaffen werden , mit der Baggertätigkeit ist schon begonnen
worden . Das Becken soll 340 bzw . 274 m lang werden und
die Sohlenbreite 40 m und die Wassertiefe 5 m betragen .
Ferner erhält das Becken auf beiden Seiten Gleisanschluß
sowie auf der einen Seite eine ausgebaute Straße . Das Ufer
des neuen Hafeneinschnittes soll in Lagerplägen aufgeteilt
und an Firmen verpachtet werden .

Sehr erfreulich war die anschließend vom Bürgermeister gemachte
Mitteilung, daß nunmehr in Verhandlungen mit der Reichsmajjer- Emden
Straßenverwaltung wegen der Einmündung des Ems -Seiten - Tanals
eine endgültige Regelung getroffen werden konnte . Die Reichs¬
wasserstraßenverwaltung hat sich verpflichtet , zur Abwendung der

au erwartenden Schäden durch den Bau des neuen Kanals , vor dem

jeßigen städtischen Vorhafen ein großes Wendebecken zu

bauen , wodurch den ein - und ausfahrenden Schiffen die unge =

hinderte Anfahrt des Papenburger Hafens ermöglicht wird . Darüber
hinaus hat die Reichswasserstraßenverwaltung die Mehrkosten für

die in dem Wendebecken entstehenden Baggerkosten übernommen
und zwar in Form einer einmaligen Entschädigung in Höhe von

200 000 RM . Die Gesamtkosten für die Herstellung des Wende¬
beckens werden sich auf rund 1½ Millionen belaufen . Folgen der

Durchführung dieses gewaltigen Planes werden die Beseitigung der

fogenannten Tee-Schleuse und der beiden anderen dort befindlichen
Säuser sowie die Verlegung der bekannten Halter Fähre sein. Die
Buwegung zur Halter Fähre wird in Zukunft über Bokel und die
Nenndorfer Brücke erfolgen . Da nun aber durch diese Verkehrs¬
umlegung eine starte Belastung des Deverweges sowie des Haupt¬

otz . Berjonalien . Der Leiter der Ember Hafenumschlags¬
gesellschaft, Regierungsrat Bollmann , ist zum Oberbaurat
befördert worden . Dem bei der gleichen Gesellschaft be¬befördert worden .
schäftigten Diplomingenieur Büttemeyer ist Profura er¬
teilt worden .

Ein Lebensmüder . In den Morgenstunden des Dienstags
fanden Einwohner in der großen Brückstraße in einem

Hause einen Mann erhängt auf . Sie benachrichtigten sofort
die Polizei . Die von den Beamten sofort aufgenommenen
Wiederbelebungsversuche hatten Erfolg . Der Lebensmüde
wurde darauf dem Krankenhaus zugeführt .

Esens
otz . Motorradunglück . Der Sohn des Fahrrad händlers

Hans Janßen , Enno Janßen , der sich mit seinem Motorrade
auf der Hinfahrt zu seiner Lehrstelle in Wilhelmshaven be¬
fand , stürzte gestern mit seinem Wotorrad bei Accum . Bel
dem Sturz soll Janßen innerliche Verlegungen davongetragen
haben , die seine Ueberfführung in das Krankenhaus in Wil
helmshaven notwendig gemacht haben .

Norden
otz . Wegen eines Mädchens überfallen . Ein junger Mann

brachte ein Mädchen von einem Tanzvergnügen nach Haus.
Vor dem Hause des Mädchens wurde er plötzlich überfallen
und durch harte Borhiebe arg zugerichtet . Als er bavonlief ,
verfolgte ihn der Angreifer eine längere Strede bis tei , wo
er bewußtlos zusammenbrach . Der Ueberfallene mußte in
das Krankenhaus gebracht werden . Wenn auch seine Ver
legungen , die er durch die schneren Schläge erlitt , nicht ern¬
ster Natur sind , machen ste doch einen mehrtägigen Kranken¬
hausaufenthalt notwendig . Der Grund des Ueberfalls war
Eifersucht . Der Angreffer hatte sich darüber geärgert , daß
ihn das Mädchen , das mit ihm vor einiger Zeit das Kino be
sucht hatte , an diesem Abend zurückgesezt hatte .

Letzte Schiffbmeldungen
Papenburger Hafenverkehr .

Angekommene Schiffe : 2 Gebrüder , Wacker , don Bremen ; Stint ,
Nerhenn , von Bremen ; Brügge 1, Brügge , von Königludwig ; Dint ,
Post , von Bremen ; Aalfe , Wiemers ; abgefahrene Schiffe : Dini , Bost
nach Weener ; Nalfe , Wiemers ; Arnold , Tammen .

Sandelbtail
Bericht über den Markt von Leer - Oftfe , am 13 . Juli

A. Großviehmarkt .

gum heutigen Zucht und Nuzviehmarkt waren angetrieben :
111 Stück Großvich .

Auswärtige Käufer ziemlich zahlreich vertreten .
Handel :
bochtrag . u. frischmilche Kühe 1. Sorte gut

1jährige Bullen

500 - 570 Mh .
2. Sorte mittel 400 - 500 Mh .
3. Sorte langsam 340 - 400 Mk .
2. Sorte mittel 300 - 450 Mk .

20 - 50 Mh .Kälber bis zu 2 Wochen
Gesamttendenz : Etwas lebhafter .

Ausgesuchte Tiere über Notiz .

mittel

B. Kleindiebmarkt .

Antrieb : 52 Stück . Handel mittel .
Ferkel bis 6 Wochen - - , Ferkel von 6 - 8 Wochen 16 - 20

Läufer 28 - 47 Mk . , Schafe - Lämmer Mk .

.

Nächster Groß und Kleinviehmarkt am 20 . Juli .

Barometerstand am 13 . 7. , morgens 8 Uhr . 762,0 °
Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + + 19,0 °
Niedrigfter 24 C + 10,0 °
Gefallene Regenmengen in Millimetern 2,7

Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , Leer .

Temperaturen in der Städt . Badeanstalt Waffer 18 °, fuft 14 °

"
..

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .

D. - A. VI 1938 : Hauptausgabe 25 878 , Bezirks -Ausgabe Leers
Reiderland 10 021 (Ausgabe mit dieser Bezirksausgabe ist durch die
Buchstaben L /E im Kopf gekennzeichnet ) . Zur Zeit ist Anzeigens
Preisliste Nr . 17 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland gültig . Nachlaßßtaffel A für die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland , B für die Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil ( auch für die Bilder ) der
Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland i . V . : Heinrich Herderhorst , ver¬
antwortlicher Anzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland :
Bruno Bachgo , beide in Leer . Lohndruck : D. S. 3opfs & Sohn ,
G. m . b . S . , Leer .

Amtliche Bekanntmachungen der Kreis - und Ortsbehörden

Bekanntmachung
Betr . Straßensperrung

Wegen Durchführung von Straßenbauarbeiten Jind die Altemarkt
straße und der Harderwykensteg in der Zeit vom 13 . Juli bis
10. Auguft 1938 für den Durchgangsverkehr gesperrt .

Die Umleitung des Verkehrs ift durch Schilder gekennzeichnet .

Leer , den 11 . Juli 1938 .

Der Bürgermeister als Ortspolizeibehörde . Drefcher .

Zu verkaufen
Zu verkaufen eine

junge Kuh
Ende dieses Monats kalbend .

Der Marinebeamte U. Dicken / Frau A. Afting Ww . , Nortmoog
in Wilhelmshaven wünscht den

Grasschnitt
von 4 Diemat Meede , unter
Sieve belegen ,

unterbändig zu verkaufen .

Zu kaufen gesucht

Suche anzukaufen

Reflektanten wollen fich mit gute, junge, hochtragende
G . Dicken in Boekzetelerfehn

in Derbindung legen .

3-jähriger Wallach
zu verkaufen .

E . Weerts , Kl . - Sander
bei Remels .

Schwerer 6 - jähriger Wallach
( Kaltblut ) zu verkaufen .

Ww . Bernhard Pieper , Bokel ,
bei Papenburg .

Habe

flottſtehende Kub
zu verkaufen .

O . Broers , Neudorf ,

Poft Remels .

Kühe
mit guten Milchanlagen .

Eilangebote erbeten .

Willms , Thehove .
Fernruf 28 .

Zu vermieten

Wohnung
in Stickhausen = Delde auf

Jofort zu vermieten .

R . Heffe .

Austunft gibt Frau Hesse Ww
Detern .
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Deffentliche Behagliche Stunden

Konzert-Veranstaltung bei einer Tasse
des

Burgorchesters Leer
am Sonnabend , dem 16 . ds . Mts . ,

großer Saal des , ,Tivoli "

zum Besten der NSV .
Musikalische Leitung : Ad . Mohr , Lee .

Solistin : Erna Althaus , Leer , Sopran

I . Teil :

Konzertvorträge , Gesangs - Soli

II . Teil : Tanz !

Beginn : pünktlich 20 . 30 Uhr . Karten im Vorverkauf
80 Pfg . Verkaufsstellen : Deutsche Buchhandlung , Buch
handlung Th . Schuster , Zigarrenhaus Ernst Schmidt .

An der Abendkasse RM . 1 . ¬

Während des Konzerts bleiben die Saaltüren geschlossen !

Das Burgorchester .

Rex - und

Norma¬

NSDAP . , Leer

Amt für Dolkswoolfahrt

Eisenwaren
Leer ,
Brunnenstraße 26

b.

Bünting Tee

vonDie Brille Optiker Bahnsgute

Aeltestes optisches Geschäft am Platze

Lieferant aller Krankenkassen

Gegründet 1872 Anruf 23 19

3a , wenn ' s nicht geht ?
dann nehme , wie tausende es tun . bei Verstopfung und über =

mäßiger Fettbildung Dr . Burchard ' s Blut - und Darm =

reinigungs Perlen , denn sie wirken prompt und milde .
50 Stck . 85 Pfg . , 120 Stck . 1 . 80 . Drog . Aits , Drog . Drost ,
Drog . Hafner , Drog . Lorenzen , Drog . 3. Upſtalsboom .

Diese Woche Wegen Ueberlastung sind
wir gezwungen ,

la. fette Guppenhühner, allgemeinen
Schlachthähnchen ,

Enten und Gänse
empfiehlt

unseren

Heißmangelbetrieb
vorübergehend ab heute

einzustellen .

Eggo Lamling, Leer Frau Th. Fischer und Sohn
Fernruf 2027 .

Kinderwagen

Peddigrohrwagen

Wochenendwagen

Leer , Edzardstraße 49 .

Trauerfachen
färbt 24 Stunden

innerhalb

Spezialhaus Oelrichs, Leer Färberei Alting
Wilhelmstr . 85 . 2 Min . v . Bahnhof .

LEER

- in jeder Höhe

von jedermann

Nachruf !

Am 12. Juli 1938 verschied der Bürgermeister
der Gemeinde Detern

Friedrich Buscher
uns ein lieber Mitarbeiter und

Kamerad , der sich als echter Nationalsozialist

mit großem Eifer und ganzer Hingabe auf
seinem Posten für den Wiederaufstieg ein¬
setzte . Sein Andenken werden wir stets in

Ehren halten .

NSDA

Amt für Kommunalpolitik und Kreisstelle
des Deutschen Gemeindetages

Zimmermann .

Detern , den 12. Juli 1938 .

Heute verschied ganz plötzlich , mitten aus
dem Leben heraus

der Bürgermeister der Gemeinde Detern

Herr Friedrich Buscher
in seinem 62 . Lebensjahre .

Seit Mai 1934 leitete er die Geschicke der

Gemeinde Detern mit großer Aufopferung .

Wir werden ihn nicht vergessen !

Im Auftrage :

Der I . Beigeordnete :

J . Gosseling

Einkochgläser
die führenden Marken

Steintöpfe
Bekannte niedrige Preise

Sobing

Stellen -Angebote

Zu Jofort werden noch einige

junge Mädchen
für dauernde
gesucht .

Beschäftigung

Striderei Grothe ,
Leer , Wilhelmstraße .

Gesucht auf sofort wegen Der
beiratung der jetzigen eine

Bin unter

in allen

Gröwen

Nr . 2929
an das Fernsprechnet

angeschlossen .

H. Stöhr, Fuhrunternehmer,
Leer , Conrebbersweg 7 .

Ab 4 Uhr wie
der die herrlichen

Settbütinge

landwirtsch. Gehilfin.Speciaal.
R . Schulte , Ammersum .

Das Produktengeschäft
Leer , Reimersstraße 1

stellt auf sofort einen kräftigen

jungen Arbeiter
Meldungen erbittet

Amelsberg .

ein .

wunderbar im Geschmack , wie

Fisch-Klod ,amBahnhofTel . 2418

Einmachegläser
Zubindegläser
Steintöpfe

in großer Auswahl empfiehlt
zu billigen Preisen .

Heisfelde .

Brima

J. G. Ukena.

Elektr.-Monteur settes Hammelfleisch
auf fofort gefucht .

H. Bleeker , Strackholt .

Suche zu sofort einen

empfiehlt

H. Hummerich, Neermoor .
Fernruf 57 .

jüngeren Kontoriften. DieseWoche die beste Zeit zum
Schriftl . Angebote mit Zeugnis
abschriften an
Bernard A . Beckmann ,

Papenburg .

Vermischtes

Kleiderschränke
Küchenschränke , Bettstellen

Waschtische , Kommoden
Matratzen , Aufleger
Sofas , Tische , Stühle

kompl . Zimmereinrich
tungen sehr preiswert bei

Bidbeeren -Einmachen
1/2 kg 40Pfg . , fchöne hiesige grüne

Bohnen , Dopperbfen usw .

Loers Filiale Leer ,Ad . - Hitlerstr . 13

Bülter ' s Fischauto

kommt jetzt regelmäßig

jeden Donnerstag nach :

Defern 10 . 20 Uhr , Velde - Stick¬

hausen 10 . 40 Uhr , Potshausen

10. 55 Uhr , Holte 11. 10 Uhr ,

Marienheil 11 . 25 Uhr , Colling¬
horst 11 . 30 Uhr , Folmhusen
11 . 45 Uhr , Ihrhove 11 . 55 Uhr ,

Ihren 12 . 25 Uhr Bruns , Flachs¬
meer 12 . 35 Uhr Reepmeier ,

Völlenerkönigsfehn 12. 50 Uhr .

Brandt & Schoon, Remels Papenburg: 1. 10 Uhr Hotel zur

Eine kleine Anzeige

Post , 1 . 25 Uhr Marktplatz Oben¬
ende , 2 . 00 Uhr Hotel Hülsmann

mit bekannt blutfrisch , Ware

in der O18 . hat stets großen Diese Woche ganz niedrige
Erfolg . Fischpreise !

Familiennachrichten

Dankbaren Herzens zeigen wir

die Geburt unserer Tochter an

Hinrich Hasseler und Frau

Anna , geb . de Vries .

Hollen , 12 . Juli 1938 .
( zzt . Kreis - Krankenhaus Leer )

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Hinscheiden unserer lieben Entschlafenen sagen wir allen

herzlichen Dank

Nortmoor , den 12 . Juli 1938 .

N
A

TI
O

WIN-
D. P

A
LIST
ISC

H
E

Fr . H. Janssen und Familie

• Detern , den 12. Juli 1938

Plötzlich und unerwartet riẞ

der Tod den

Parteigenossen

Fritz Buscher
aus unseren Reihen .

Er war Mitbegründer der Ortsgruppe Detern

und seitdem Kassenleiter .

Sein ruhiges , aufrichtiges Wesen wird uns

ihn nicht vergessen lassen .

NSDAP .

die Pol . Leiter der

Ortsgruppe Detern

NSDAP .

Ortsgruppe
Detern

Nachruf .
Am 12 . ds . Mts . verschied plötzlich der

Bürgermeister der Gemeinde Detern

Friedrich Buscher
Trotz vorgerückten Alters und bereits ange¬

griffener Gesundheit übernahm der allzeit

Einsatzbereite Anfang 1934 die Bürgermeister¬

geschäfte der Gemeinde Detern , die er bis

zu seinem plötzlichen Hinscheiden mit uner¬

müdlichem Eifer und großer Pflichttreue

führte . Sein Wollen und Wirken auf diesem

verantwortungsvollen Posten war beseelt von

dem Gedanken , für die ihm anvertraute

Gemeinde das Beste zu leisten .

Dem verdienten Gemeindebeamten wird

stets ein ehrenvolles und dankbares Gedächtnis

bewahrt werden .

Die Verwaltung des Kreises Leer
Conring , Landrat .

Zum Gedenken .

Newyork , U. S. A. , Juni 1938 .

Das Ableben unserer lieben Mutter , Groß - und Ur¬

großmutter

Bernhardine Jütting
geb . Ehrenfried

Witwe des weiland Schiffskapitäns Theodor Jütting

die im Juni vorigen Jahres im 83 . Lebensjahre das Zeit¬

liche segnete , bringen hiermit in Erinnerung . ad

Die Kinder, Enkel und Urenkel.

Familien - Anzeigen in die OTZ .
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